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Oberschlesiens Protest.
Eindrucksvolle Kundgebung

in Lauban .
Eine Mahnung an den Völkerbund .

, t . il . Lauban , 20. Aug . Der deutsche Oberschlesier -Tag in Lau -
fand am Sonntag nachmittag mit einer eindrucksvollen Kund -

ipmg au f dem Steinberg , an der sich über 100 Verein « mit ihren
Mnen und Bannern beteiligten , seinen Höhepunkt . In einer An -

erinnerte Oberbürgermeister Kaschn y-Ratibor an die

^ ? °ren Zeiten vor der Abstimmung mit ihren zahllosen Drang -

Gerungen und Terrorakten . Das Vertrauen auf das glänzende
^ timmungsergebnis , das mit 700 000 deutschen gegen 470 000 pol -
. )$ ' Stimmen einen einwandfreien deutschen Sieg ergeben habe ,' durch den Genfer Fehlspruch schwer enttäuscht worden . So wie
i 1 der Unterzeichnung des Genfer Abkommens am 15. Mai 1922

1 Zutsche Vertreter vor aller Welt Verwahrung eingelegt Hobe,

^ sse immer wieder dem Weltgewissen die Erinnerung an das
Deutschland und Oberschlesien angetane Unrecht eingehämmert

. werden .
l * »an englischen Staatsmännern begonnene internationale Aus -

" che über diese Frage dürfe nicht wieder ins Stocken geraten ,

j . das Auswärtige Amt und den Reichstag wurde eine Ent -

Ziehung gesandt , in der es nach einem Treubekenntnis dcr
x "lend zur oberfchlesifchen Heimat heißt :

^ 'e werden wir die praktisch schon so oft als unsinnig er-
wiesen « Teilung zu Recht anerkennen ,

die Grenzpfähle hinweg reichen wir unseren Brüdern und
Gestern die Hand und schwören, ihnen auch weiterhin nach

Kräften die ungezählten Leiden und Bedrückungen aller Art tragen
zu helfen . Von den maßgebenden Stellen des Deutschen Reiches
endlich erwarten wir , daß sie kein Mittel unbenutzt lassen , um den
Genfer Spruch umzustoßen . Von einem Ost -Locarno kann keine
Rede sein . Vielmehr ist die Ostgrenze so zu ändern , daß natürliche
tragbare Verhältnisse entstehen , wie das sehr wohl möglich ist.
Erst dann kann zwischen Deutschland und Polen wirklicher Fritde
einkehren und damit einer der für den allgemeinen Frieden ge-
fährlichsten Brandherde gelöscht werden "

An den Völkerbund in Gens wurde eine Entschließung gerichtet ,
in der es heißt : „Wie am 20 . März 1921 bei der Abstimmung bilden
wir auch heute noch in ganz Oberschlesien ein nach Geschichte, Kul -
tur und Volkszugehörigkeit in überwiegender Mehrheit einheitliches
deutsches Land . Zu welchen Röten und Widersprüchen die der -
zeitige , jeder Tatsache widersprechende Grenzziehung geführt hat ,
hat in diesen Iahren der Völkerbund aus den zahlreichen immer
wiederkehrenden und oft genug von ihm als berechtigt anerkannten
Beschwerden der Deutschen in den Polen unterstellten Gebieten von
Oberschlesien in Schul - und anderen Fragen entnehmen können .
Möge der Völkerbund seiner hohen Aufgabe entsprechend dem
Selbstbestimmunigsrecht der Völker auch hier zum Siege verhelfen
und die einst gemachten FePer nach besserer Erkenntnis und Er -
fahrung beseitigen .

"

An den Reichspräsidenten wurde ein Begrüßungstelegramm
gerichtet , in dem es heißt : „Wir wissen , daß der Mann . der vor kaum
Jahresfrist auf dem Schlachtfeld von Tannenberg vor aller Welt die
Kriegsschuldige zurückwies , auch keine Möglichkeit unbenützt lassen
wird , dem wider alle Vernunft zerrissenen Oberschlesien zu seinem
Rechte der völligen Wiedervereinigung mit Deutschland zu verhelfen .
Wie einst bei Rettung aus russischer Kriegsgefahr , werden dann
wieder unzählige Herzen Ew . Exzellenz entgegenjubeln .

"

Lord Aaldane gestorben.
Seme Mission in Berlin .

er über Deutschland nach dem Kriege dachte.
«b» London . 20. August . Lord H a l d a n e ist am Sonntag

aus seinem Gut in Cloan in der Grafschaft Perthshire im
djxL 80" 72 Jahren gestorben . Der Verstorbene hatte von 100.',
'»

"
d?

das Amt des Kriegsministers inne und stand in England
b ^ in Ruf . der bedeutendste Kriegsminister in jüngerer Zeit ge-

Ln J » sein.
'>« i Burdon Haldane , seil 1911 Discount Haldane of Eloan

er Staatsmann schottischer Herkunst , wurde am 30. Jul !
®oh ; ^ boren und studierte an den Universitäten Edinburgh und
'' ttiip ' n letzterer besonders unter Lotze, und bewährte das In -
4,15

le für deutsches Leben im allgemeinen und deutsche Philosophie
Erziehungsmethoden im speziellen auch später als

Übersetzer Schopenhauers und Verfasser philosophischer
, Studien .

" i&t r ■■ unermüdliches Interesse an der Entwicklung der englischen
Htirtfc tCn und Schulen dokumentierte er die Nachwirkung seiner
>l j,L 7 * » Anwalt und seit 1885 llnterhausmitglied , übernahm

N vberalen Ministerium 1905 zur allgemeinen Ueberraschung
«hli .^ ' egsmimsterium und widmete sich für sieben Jahre aus -

tiuch der
Durchführung dringend gewordener Reformen im englischen

V Heerwesen.
V„ e J** von militärischen Ratgebern legte er die Grundlagen für
liri, ^ ^ stab reorganisierte das stehende Heer gründlich und organi -

Nur ' c&lich als eine Freiwilligcntruppe zweiter Linie die söge-
e Territorialarmee

>«<
'

.-nC„ » absorbiert von diesen Fragen fand er wenig Zeit und
5 > t »ur Teilnahme an den eigentlichen politischen kämpfen

Msj ^ eit , und eine entschiedene Stellungnahme seinerseits ist nur
"iter & ** * deutsch- englischen Beziehungen bekannt geworden . Als

Deutschlands erschien er als der rechte Mann zu einer

\ j , Mission nach Berlin ,
r " e tri 01 tta ^ Erledigung der Agadiraffäre, ' diese Sendung
'« bj

" ' cht den erhofften Erfolg . Bei den Besprechungen , die er im
Killte 1812 mlt dem Kaiser , Bethmann Hollweg und Tirpitz hatte ,
N h» !? •' »England würde gezwungen sein , zwei Schiffe für jedes
P llnä schiff zu bauen "

. Bald darauf . Anfang 1912 , gab ei
N )=e ' *n im Kriegsministerium zugunsten des hohen Amts des
Wtt nM " ? von England auf . Die unterbrochenen Besprechungen
IN bi i ' fas und der Bagdadbahn in Berlin ließ Sir Edward

Är Botschafter wieder ausnehmen , und gerade kurz vor
'»ig . ' ege war man über einen ausführlichen Vertragsentwurf

khi
001^ ' Mai 1915 trat Haldane als Lordkanzler zurück
x . fortan als Privatmann in seiner schottischen Heimat ,

in 'tmi - en Erinnerungen , die er im Oktober 1919 in dder
6 pJ?1 l r .Gazette " erscheinen ließ , sagte er von dem Deutschland

^ ^ ' eg : „Deutschland ist noch nicht tot . In Deutschland ,
Mit, ? JHf der ganzen Welt , gibt es zurzeit nur wenige wirkliche
M i^ ^

' eiten . Aber Deutschland steht noch immer wissenschaftl !>l '

ffi
11 auf einer sehr hohen Stufe . Die große Gabe , wissen -

!« Empfindungen sür praktische Zwecke zu verwenden , war
ts f 'lbe , e 8 e tm deutschen Volke vorhanden und ist auch jetzt noch

Deshalb werden wir sehr bald von Deutschland hören ,
jjj

>Jein Wirkungskreis nicht mehr militärischen Zielen zugc -

wie^ ^ ^ tucn Ueberraschung trat Lord Haldane im Jahre
politisch hervor , indem er in dem Kabinett Ramsay

lto n% n ^ ermflls das Amt des Lord - Kanzlers von England schrieben hatte . „Dem größten Kriegsminister , den England je ge - I Berliner Verhandlungsergebnis übt , so könnte uns dies nur recht
^ ' Mit diesem Kabinett trat er im Oktober 1924 wieder I habt hat , und dem Mann , dem wir es allein zu verdanken haben , I sein . Es wird auch von vielen Seiten nicht ohne Begründung cinge -

wenn wir den Kri « , oewannen ." wendet , Rumänien könne nicht anders : es müsse eine Verständigung

Rumäniens Forderungen .
Die denlfch-rumöuischen Verhandlungen . — Die

deutschen Gegenforderungen .
Von unserem rumänischen Vertreter .

(Feg .) Bukarest , Mitte August .
Die deutsch-rumänischen Verhandlungen haben endlich nach mühe -

vollen Vorbesprechungen in Bukarest , die für das Reich der deutsche
Geschäftsträger Dr . Kirchholtes mit vielem Geschick und richtiger
Abschätzung der möglichen Aussichten leitete , in Berlin begonnen .
Schon daß sie zustande kommen konnten , muß als eine erfreuliche
Tatsache verzeichnet werden , denn sie entspringen dem schriftlich nie -
beigelegten Wunsch der rumänischen Regierung , mit Deutschland wie -
der solche freundschaftliche Beziehungen aufzunehmen , wie sie vor dem
Weltkriege zwischen beiden Ländern bestanden hatten . Die rumänische
Rote , die die Wiederaufnahme der Verhandlungen amtlich beurkun -
det , trägt die Unterschrift Bratianus , was für rumänische Verhält -
nisse sehr viel bedeutet , denn der Wille dieses Mannes ist noch immer
fast ausschließlich maßgebend . Wenn sich Bratianu daher — gewiß
nicht ohne Grund — dazu entschlossen hat , den Verständigungswillen
durch seine Unterschrift zu bekräftigen , so muß daraus notgedrungen
gefolgert werden , daß Rumänien nunmehr wirklich willens ist, seine
zögernde Haltung und das absichtliche Verzetteln der Unterhand -
lungen aufzugeben und allen Ernstes darnach trachtet , eine Ve »
ständigung mit Deutschland zu suchen.

Allerdings : aus plötzlich erwachter Liebe zu Deutschland und
zum deutschen Volke ist dieser Umschwung gewiß nicht erfolgt . Ru -
mänien bleibt eben nichts anderes übrig , als doch einmal in Ber -
lin anzuklopfen , umso mehr die Verständigung mit Deutschland eine
wichtige Vorbedingung dafür ist , daß im Herbst die große Dollar -
anleihe , die über das Schicksal der Regierung Bratianu entscheiden
wird , zustandekommt . Man scheint in Bukarest auch allmählich zu
merken , daß die Deutschenfresserei — zehn Jahre nach Beendigung des
Weltkrieges — allmählich aus der Mode kommt und es in Paris
nicht mehr so wie früher verfängt , wenn man trachtet , dem Deut -
schen eins auszuwischen .

Wenn in Bukarest auch alles geschehen ist, um die Berliner
Verhandlungen diplomatisch so sorgsam als nur möglich vorzuberei -
ten , die großen Schwierigkeiten , die in der Materie der VerHand -
lungen selbst wurzeln , konnten nicht aus dem Wege geräumt wer -
den . Allzu früher Optimismus ist daher ganz und gar nicht am
Platze , denn die Rumänen präsentieren eine Rechnung , die sich sehen
lassen kann . Die wichtigste Forderung ist die Einlösung der während
der Besetzung herausgegebenen Banca Eenerala Roten in einem da -
maligen

'
Gesamtwerte von zwei Milliarden Lei ^ als Entschädigung

für die nach dem Bukarester Friedensvertrag gelieferten Sachgüter
verlangt Rumänien das runde Sümmchen von 750 Millionen Eold -
Ici ; schließlich wird eine Entschädigung von 529 Millionen Goldlei
für Eetreidelieferungen verlangt , die unmittelbar vor Eintritt Ru -
mäniens in den Weltkrieg getätigt wurden , so daß die Rumänen

o •» »„ or , nicht mehr Zeit hatten , ihr Guthaben bei der Reichsbank abzuheben ,
▼.» . London , 20. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstarrers .) > und als sich hiezu nach Kriegsende die Möglichkeit wieder geboten

Ä *.
c
<
" Wachrufen , welche die englischen Zenungen dem gestern in I hätte , gingen sie der Sache nicht nach , da ihnen die deutsche Mark zu

Schottland verstorbenen Lord Haldane widmen , wird ziemlich all - I sehr im Kurse entwertet war . Aehnlich verhält es sich mit der vier -
gemern auf das große Unrecht hingewiesen , welches die öffentliche I ten rumänischen Forderung in der Höhe von 62 Millionen Mark , die
Meinung in Großbritannien während des Krieges und nach diesem I ebenfalls ein Guthaben auf Grund von Eetreidelieferungen wäh -
haldane zugefügt hat , lediglich , weil er seit seiner Göttinger Stu - ! rend der rumänischen Neutralitätszeit darstellt ,
dentenzeit Deutschland und die Deutschen bewunderte und , wie er | Der deutsche Standpunkt zu diesen Forderungen gipfelt in der

Anschauung , daß die Wiedergutmachungsleistungen des Reichs durch
den Dawesplan nach oben begrenzt sind und darüber hinaus nicht ge-

gangen werden kann , um keine Vorrechte für andere Staaten zu
schassen. Deutschland ist aber im Interesse einer Wiederaufnahme det

früheren engen Wirtschaftsbeziehungen zu einer indirekten Entscha -

digung bereit , die wahrscheinlich in Form von Kreditgewährungen
( zu einem geringen Teil in Bar . den Rest in Sachwerten ) gegeben
werden . In diesem Verhandlungspunkt wird der Kreditplan , det

während der Regierung Averescu von dem Direktor der Banca de
Credit , Oskar Kaufmann , und dem Direktor des Reichskredits , Dr .
Ritscher , ausgearbeitet worden war , wieder eine besondere Rolle
spielen . Dieses Entgegenkommen Deutschlands bezieht sich aber nur

auf die rumänischen Forderungen hinsichtlich der Banca Eenerala -

Roten und der Sachlieferungen auf Grund des später aufgehobenen
Bukarester Friedensvertrages . Die Forderungen bezüglich der Au, -

wertung der Markguthaben auf Grund der Eetreidelieferungen kon-

nen ernstlich kaum in Frage kommen . ,
Auch die deutschen Gegenforderungen sind genugsam bekannt , so

daß sie nur kurz angedeutet zu werden brauchen : 1 . Verzicht Ruma -

niens auf Enteignung deutschen Vermögens ( auf Grund Artikel 18
des Versailler Friedensvertrages , dessen Außerkraftsetzung Deutsch-
land als conditio s 'ne aus non verlangt ) , 2 . eine feierliche rumä¬
nische Erklärung , aus den bisher noch nicht enteigneten deutschen
Vorkriegsbesitz auch fernerhin zu verzichten und 3 . Aufwertung der

rumänischen Vorkriegsrenten , die sich noch im deutschen Besitze de-

finden zu denselben Bedingungen , die den französischen , englischen

, und schweizerischen Renteninhabern zugebilligt wurden . Unter diesen
Lord Haldane I Voraussetzungen wäre die Deutsche Reichsbank bereit , an dem tu -

, , r , r manischen Stabilisierungswerk unterstützend mitzuwirken , und viel -
' mmer gesagt hat , lieben gelernt hatte und später das un - leicht — ausgemacht ist es noch lange nicht — würden sich auch die

vorsichtige Wort sprach , deutschen Privatbanken verpflichten , die Zeichnungslegung der ru -

Deutschland sei seine geistige Heimat . I mänischen Auslandsanleihe zu fördern .
Darüber hat man vergessen , daß Lord Haldane selbst später von dem I Man sieht , die gegenseitigen Standpunkte sind noch ^ «nweit

Gefühl der Furcht vor Deutschland angesteckt worden ist daß er in - voneinander entfernt , und ob es der Ki^ st der Unterhändler gelin -

folgedessen nicht nur als Kriegsminister das Expeditionskorps schaffte gen wird , über die gähnende Kluft eine Brücke der Verstandigu rg zu

welches den englischen Staatsmännern , die den Krieg wollten , er - schlagen , das kann heute niemand mit Bestimmtheit behaupten Der

mög ( ichte , den Franzosen sofort zu ilfe zu eilen , sondern außerdem I rumänischen Regierung kommt es allerdings sehr darauf an , daß die

noch die Große Armee ins Leben i und so organisierte daß Kit - ! Verhandlungen mit dem Zustandekommen einer Einigung beendigt
chenet nachher Millionen britischer Soldaten aus ihr hervorzaubern ! werden mögen , und die Regierungspresse läßt auch keine Gelegen -

konnte . Es ist durchaus unwahrscheinlich daß Haldane sein Werk I heit unbenützt , um ihren Optimismus recht herauszustreichen . Auf
schuf , weil er auf der Seite derzenigen stand , welche den Krieg such - der anderen Seite ließ man es aber zu . dk Oeffentlichkeit dahin ein¬
ten , obwohl auch da noch manches aufzuklären ist . Aber aus alle Fälle zustellen , daß es ganz unmöglich sei . wenn Rumänien aus den Ber -
kann kein Zweifel darüber bestehen , daß er seine Pläne faßte und ! liner Verhandlungen als Schuldner Deutschlands hervorginge . So

durchführte , weil er einen Krieg mit den Bewohnern seiner geistigen I sehr eine deutsch- rumänische Verständigung auch erwünscht sei . schrieb
Heimat fürchtete .

"
| die hiesige „Lupta " am Tage der Abreise der rumänischen Sonder -

abordnung nach Berlin , die öffentliche Meinung Rumäniens würde

Der Eindruck in England.

Heute erinnert man sich hier der
Verdienste , welche der Verstorbene seinem Vaterland erwies .

In den Nachrufen ist weniger von seinen Verhandlungen in Berlin
die Rede als von dem Umstand , daß die Alliierten es ihm und ihm
allein zu verdanken haben , daß der Krieg nicht sofort verloren wurde .
Es wird daran erinnert , daß Lord Haig Weihnachten 1919 bei Lord
Haldane erschien und ihm einen Band seiner eben veröffentlichten
Berichte von der Front überreichte , in welchen er die Widmung ge-

>em größten K >- =<* — >— « — « —w • - -

, . Mann , dem
wenn wir den Krieg gewannen ."

es nie begreifen , wenn die Verhandlungen kein Saldo zugunsten
Rumäniens ergäben . Ganz wörtlich dürfen derlei Aeußerungen
natürlich nicht genommen werden , und überdies ist es ja mehr eine
Sache kunstvoller Interpretation des betreffenden Ergebnisses , worin
gerade Vintila Bratianu ein Meister zu sein scheint. Das Abkom -
men über die Kriegsschulden an Frankreich wußte er gegen die An -
griffe der Opposition sozusagen im Handumdrehen in einen gewal -
t ' gen Erfolg umzudeuten , und wenn er diese Fähigkeit auch an dem
Berliner Verhandlungsergebnis übt , so könnte uns dies nur recht



mit Deutschland suchen. Gewist befindet sich Rumänien m einer Ver¬

legenheit . wie schon seit Jahren nicht , und derartig günstige Aus -

sichten , wie sie zur Zeit gegeben sind , werden sich kaum mehr ein -

stellen . Trotzdem rechnen die Rumänen aus ein weitgehendes beut -

sches Entgegenkommen , denn ihrer Ansicht nach habe auch Deutsch -

land » in großes Interesse daran , die normalen Wirtschaftsbeziehun -

gen wieder aufzunehmen , weil die deutsche Wirtschast auf den rumä -

nischen Absatzmarkt angewiesen sei . Auch diesem Einwand kann man

Stichhaltigkeit nicht absprechen , darf aber dabei keineswegs vergessen ,
daß eben aus demselben Grunde auch Rumänien dringend wünschen
muß , di« Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland so enge als nur mög¬

lich zu gestalten , denn die rumänische Handelsbilanz gegenüber
Deutschland ist noch immer mit IS Millionen Reichsmark aktiv , so das;
on der Vertiefung der Handelsbeziehungen mit Deutschland in erster
Linie Rumänien den Hauptnutzen hätte . Sicher ist jedenfalls so viel :
eine Verständigung mit Deutschland ohne Aufwertung der Norkriegs -

renten ist völlig ausgeschlossen ! das wußte man in Bukarest vor der
Abreise der Sonderabordnung , und man wird sich daran auch in Ber -
Im zu halten haben . Damit soll aber nicht gesagt sein , das; Deutsch -
land in formalen Fragen nicht mit sich wird reden lassen , und ge-
rade hier dürften die Rumänen für ein verständnisvolles und ge-
schmeidiges Entgegenkomme n sehr dankba r sein .

Die sozialen Aufgaben der
Kommunalpolitik.

Die Festsitzung des vierten G. D . A. -Bundestages .
TU . Breslau , 20 . Aug . Auf der Festsitzung des vierten deutschen

Angestelltentages führte oer Berliner Oberbürgermeister Boeß in
seinem Vortrag . Die sozialen Aufgaben der Kommunalpolitik

" u . a .
aus , daß es zu allen Zc -iten wirtschaftliche und gesellschaftliche Unter -
schiede innerhalb der Menschheit gegeben habe . Aufgabe des Staates
und der Allgemeinheit sei es , diese sozialen Gegensätze auszugleichen ,
die einzelnen Klassen zu versöhnen . Geschehe dies nicht , fo komme
«s zu gewaltsamen Zusammenstößen , zu Etändekämpfen , zur
Revoluition . D «e Gemeinden ständen in der Front des persönlichen ,
wirtschaftlichen und sozialen Lebens . Sie seien in erster Linie
berufcn , für den Frieden der einzelnen Volksschichten untereinander
zu sorgen . Die sozialen Arbeitsgebiete der Ee -
meinde seien mannigfaltiger Art . Eine in der Nachkriegszeit be -
sonders wichtig aowordem Aufgab « isÄ die Wohnungsfür -
sorge , da der Wohnungsbau immer mehr eineGemeindcang - l >.gen -
heit geworden fei . Auch der Schutz der Volksgesundheit erfordere
energische Maßnahmen der Gemeinde . Gesundheitsfürsorge sei vor
allem Sorge für die nächste Generation . Nicht nur Krankenhäuser
sollten gebaut werden , sondern Bäder , Sport - und Spielplätze . Die
schulärztliche Versorgung sollte soweit als möglich ausgedehnt und
auch auf die Berufsschulen erstreckt werden . Stadtjugendheime .
Wander - und Ferienherber ^ en seien unentbehrlich für die seelische,
geistige und körperliche Ertüchtigung der Jugend .

Die städtische Verkehrspolitik müsse den Bedürfnissen
der Arbeitnchmerfchaft weitgehend Rechnung «tragen . D e Tarife
müßten so niedrig gehalten werden , daß auch die schlechter bezahlten
Arbeitnehmer au 'gerhalb der Industrie - und Geschäftsviertel wohnen
könnten .

Die Einheitsschule , in der Form sowohl der Grundschule
als auch der S multanjchulle , >sei ein gutes Mittel , die Bevölkerungs -
klassen einander näher zu bringen . Die Berufsschulpflicht müsse für
die männliche und weibliche Jugend in gleicher Weise durchgeführt
werden . Die pslichtmWge Unterrichtszeit der Berufsschulen sei zur -
zeit zu kurz . Zehn Wochenstunden , ausschließlich Turn - und Reli¬
gionsunterricht , wären das richtige Maß . Die fachliche Gliederung
der Berufsschule dürfe n :d)t soweit geführt werden , daß den Jugend -
lichen der Uebergang von einer SpezialtätWeit innerhalb ihrer
Berufsgruppe zur anderen erschwert werde . Wahlfrcie Lehrgänge
sollten den Berufsschülern und Erwachsenen Gelegeich - rt geben , ihre
Fachkenntnisse freiwillig au erweitern .

Die gemeindliche Wohlfahrtspflege müsse plauvwirt -
schaftlich geübt werden . Ein organisatorisches und unbürokratisches
Zusammenarbeiten der einzelnen Instanzen sei erforderlich . Zu
fodrern sei , -daß der Gesetzgeber ins einzelne gchende , schematisierende
Bestimmungen vermeide und sich mit allgemeinen Vorschriften
begnüge .

Eine gute Sozialpollitik setze «ine giute Wirtschaftspolitik voraus .
Die vielfach in Kreisen der Wirtschast gehört « Behauptung , ein«
durch den Krieg geschwächte Wirtschaft könne nicht gleich hohe
soziale Lasten tragen wie zuvor , sei falsch . Gerade die Not der Nach,
kriegszeit erfordere eine verstärkt « Sozialpolitik . Der
Wirtschaftler dürfe niemals vergessen , daß das beste Wirtfchaftsaut
die Menschen seien . Die RepuMk habe den Massen die politische
Gleichberechtigung gebracht , die gesellschaftliche und wirtschaftliche
Gleichstellung stehe noch aus . Wie « ber der Wirtschaftspolitiker die
Bedeutung der Sozialpolitik nicht unterschätzen sollte , so dürfe auch
der S -o

^
ialpolit ker die Regeln der Wirtschaftspolitik nicht autzer

Schweres Autounglück in Köln.
Wil einem Slratzenbahnzng zusammengestoßen .

- - K s l u , 20. August . Ein schweres Automobilungliick ereignete

sich gestern abend in Kittn . Ein mit ZK Ausfliiglern besetzter Last,

kraftwagen mit Anhänger aus Remscheid stich unterhalb der Süd -

brücke mit einem Straßenbahnzug der Linie 10 zusammen . Bei dem

Anprall wurde die Plattform des Straßenbahnwagens vollständig

eingedrückt, das Auto zur Seite geschleudert und der Anhänger zer-

trümmert . Die Ursache soll darin liegen , daß der Führer des « ast -

kraftwagens durch ein entgegenkommendes Automobil geblendet wor -

den sei. Die Feuerwehr , die mit vier Löschzllgen und acht Kranken¬

wagen zur Stelle war , leistete die erste Hilfe und sorgte für Ueber «

fiihrung der Verletzten in die Krankenhäuser . Bei dem Unfall wurde

eine Frau getötet , sieben Pers »nen wurden schwer verletzt , von denen

einige in Lebensgefahr schweben. Fünfzehn Personen wurden leichter

verletzt .

Der Reichsauhenmwister wieder in Berlin.
* Berlin , 20 . August . (Funkspruch.) Reichsaußenminister Dr .

Stresemann ist am späten Abend des Sonntag von Oberhof wieder

nach Berlin zurückgekehrt . Alm Dienstag oder Mittwoch wird eine

Kabinettssitzung stattfinden , in der die in Genf zur Sprache kom-

Menden Fragen besprochen werden dürften .

Die Ferien des Reichspräsidenten.
TU . Dietramszell . 20 . August . Reichspräsident » on Hindenburg

unternahm am Sonntag vormittag von Schloß Dietramszell aus
einen mehr als zweieiwhalbstünd 'qen Spaziergang in die Umgebung
von Dietramszell . Am Nachmittag wanderte der Reichspräsident
nach Kreuzbüchl um die Grnb >̂ " >' >»>? Herrn von Schilcher zu be-

suchen.

Montag , den 2v . Augnst INN .

Die Ozeanflieger überfällig .
TU . London . 20 . August . Die Flieger Hassel und Kramer .

auf ihrem Ueberfeeflug nach Schweden im Lauf des Sonntag naH>

mittag auf Grönland erwartet wurden , find nunmehr seit 1t Stunve »

überfällig . ^ , , , t
Nach Meldungen aus Ottava wurde die Maschine der bei'

Flieger zum letzten Mal wenige Stunden nach Ueberfliegung v«

Hudson-Bucht westlich von Quebeck gesichtet. Die drahtlosen Stationen

der kanadischen Regierung an der Hudsonbucht und längs der ANan

tischen Spitze find angewiesen worden , nach dem Flugzeug Hasse »

und Kramers zu forschen.

Tödlicher Ansganq einer Messerstecherei .
TU . München , 20. Aug . Am Samstag abend wurden in einer

Gastwirtschaft am Viktualienmarkt zwei Männer im Streit dum

Messerstiche so schwer verletzt , daß der eine sofort , der andere am

dem Wege ins Krankenhaus starb . Die Polizei hat eine Unter

suchung eingeleitet .

Schisfsunylück an der chilenischen Küste.
TU . London , 2«. Aug . Wie aus Santiago de Chile berichte

wird , ist der kleine Dampfer „Miraflores " während eines Sturm -'

in der Mündung des Flusses Maullin gesunken . Vier Personen P

ertrunken . Die Besatzung von elf Mann konnte sich retten .

Großseuer aus einem Bahnhof .
TU . Wilna . 20 .Aug . Auf der Bahnstation Lida brach

großes Feuer aus . durch das ein Teil des Bahnhofs sowie mehr «

daran angrenzende Lagerschuppen mit wertvollem Material vernichl

wurden . Die Ursache des Brandes wird auf Brandstiftung zur»»

geführt .

Amerikas Verstimmung.
Das englisch-französische

FloZlenabkommen.
F .H . Paris . 20 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Pariser politischen Kreisen besteh ! der sehnlichste und nicht voll -
kommen unverständliche Wunsch , dag die Feierlichkeiten gelegentlich
der Unterzeichnung des Kelloggpaktes möglichst rasch und schwerzlos
vorübergehen mögen , weil man nicht übersieht , daß die Unterzeich -

nung in einem Augenblick unternommen wird , wo zwischen den Völ -
kern nicht gerade öic freundschaftlichen Gefühle vorherrschen . Her -
vorzuheben ist, daß Amerika , das den Friedenspakt vorschlug , gerade
jetzt

gegenüber Frankreich und England Anlaß zu wichtigen
Beschwerden

hat , die in dem geheimen Flottenabkommen ihre Ursache haben .
Denn von einem geheimen Abkommen muß man umsomehr sprechen,
als dieses noch immer ni ?yt veröffentlicht wurde , obwohl die Ver -
öffentlichung wiederholt angekündigt worden war . Infolgedessen
muß sich in Washington und auch in Rom der Verdacht aufdrängen ,
daß in dem Abkommen geheime Bestimmungen enthalten sind.
Wenn auch in Paris und London wiederholt versichert wurde , daß
solche nicht getroffen worden wären , wird ^nan in den Vereinigten
Staaten und Italien anderer Anschauung sein . Selbst wenn wegen
der Landrüstungen kein Geheimabkommen getroffen worden wäre ,
obwohl offiziöse Pariser Blätter , wie der Temps " sicher nicht in
leichtfertiger Weise das Bestehen von Bestimmungen über die Land -
rüstungen ausdrücklich hervorheben , so bestehen für Washington und
Rom doch schwerwiegende Anlässe , über vas Flottenabkommen ver -

stimmt zu sein , wobei zugegeben werden kann .
daß die Verstimmung gegen England größer ist als gegen

Frankreich.
Denn darüber kann kein Zweifel herrschen, daß Frankreich und Eng -

land sich auf Bedingungen einigten , die allen Anschauungen wider -

sprechen, welche Amerika in der Flottenfrage in Genf mit allem

Nachdruck ausgesprochen hatte . Soviel kann als feststellend gelten ,
daß England sich in der Kreuzerfrage freie Hand vorbehielt , indem es
wegen der Erstellung der größeren Kreuzer Zugeständnisse machte.
Aber Amerika dringt darauf , daß gerade der Bau der leichten Kreu -

zer Beschränkungen unterworfen sein soll , über welche Forderung

man sich in dem sranzösisch-englischen Flottenabkommen einfach h '

wegsetzte.
Für Amerika besteht umsomehr Anlaß zur Unzufriedenheit , ®

immer darauf hingewiesen wurde , daß Amerika , wenn England v>

10 000 Tonnenkreuzer bauen sollte , in eine peinliche Lage käme , &' ■

es nicht wie Großbritannien über Flottenstützpunkte in allen ± ■

len der Welt verfüge . Ursprünglich hatte man angenommen , "

England wenigstens auf den Bau der Flottenbasis von 2ingap °
^

verzichten würde . Aber nicht einmal dieses Zugeständnis will °

britische Admiralität Amerika machen , weshalb dieses nie und w»

mer dem Flottenabkommen zustimmen wird . ,»
Dasselbe gilt übrigens für Italien , das darüber aufgebracht

daß England und Frankreich hinter seinem Rücken ein Abkoww

trafen , ohne sich um die Sonderinteressen Italiens zu künnn "

Selbst Spanien ist verstimmt . Nicht nur , weil es der Unterzeichn »' -

de -; Kelloggpaktes nicht zugezogen werden wird , sondern weil es »

dem englisch - sranzösischen Flottenabkommen große Nachteile

' ^
Es mag leider richtig sein , daß Staatssekretär Kellogg inj

®1' !

keine Verhandlungen über Fragen führen will , an deren Lol»

unter Mitwirkung Amerikas Deutschland das größte Interesse v

Aber darüber besteht kein Zweifel , daß Kellogg sich die Gelege ""

nicht entgehen lassen wird , Briand und Lord Eushendnn über .

Flottenabkommen eingehend zu befragen . Natürlich ist das e,n wr »

mehr , daß man in Paris sehr froh wäre , wenn der 27. Augmir j
über wäre . In feierlicher Stimmung wird der Kelloggpakt bestt"

von niemand unterzeichnet werden .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe im Inseratenteil .)

Montag , den 20. Bnanft .
Corarner -Oiwiett » Souzertbaus : Ein Walzertraum . 7* Ubr
Kaffee- Sabarett Rolaud : Neues Programm .
Wiener Hof : Sabarettvorftellung . _
Residenz-Lickttviele : Eins . zwei. drei , los ! — Der IL August l 0*8

Sraukfurt a . M . ut
Atla «tik»Licktsvtele: Bankhaus vat «nb Potacho« . — Der Letdeusw ««

kleinen Lilo .
Uuion -Tbeater : DaS weihe Stcdton . — Der SvielerkSnig .
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Voraussichtliche Witterung für Dienstag : Wolkig mit
heiterung . strichweise Regen , etwas kühler .

2l»f'

Bekenntnisse eines Vagabunden.
Von

Vi », I ? » » » Prager .

Wer weih von uns , was ein richtiger „Kunde "
, ein „Land -

siraßentippler , also ein Vagabund im ureigentlichen Wortsinne
»st ? Sind unsere Ueberzeugungen nicht mit moralischen Begriffen
aller Art so durchsetzt, daß wir gewöhnt sind, einen Walzbruder
als den am Rande der gesitteten Gesellschaft dahinlebenden , von
ihr ausgestoßenen und daher gefährlichen Menschen anzusehen ? Wir
haben keine Ahnung davon , daß „Kunde sein " bedeutet : einem
Stand angehören , dessen Angehörige durch ein starkes inneres Band
lso miteinander verknüpft sind wie Aristokraten oder bürgerliche
Menschen je für sich als Klasse verbunden erscheinen . Jene stellen
sich durch Schicksal oder aus freiem Willen (der ja auch aus einem
Schicksal kommt ) außerhalb unsrer gesellschaftlichen Konventionen ,
die sie nicht wie die Verbrecher durch Rechtsbruch , sondern durch
unbürgerliche Ueberzeugungen und durch ein eigenartiges , freies
Leben bekämpfen . Die echten Vagabunden sind keine Verbrecher ,
sind Menschen , welche nur dem Blute , nur dem Lebensdrange fol -
gen , der Sehnsucht nach Verwirklichung innersten durch Gesetz und
Sitte nicht verkrüppelten Menschentums . Der Kunde ist das Ee -
wissen der bürgerlichen Gesellschaft , die so leicht der Erstarrung ver -
fällt : er trägt die Forderung durch die Welt , daß die bequemen
Satzungen , denen wir uns aus Trägheit unterwerfen , nicht über
das Herz siegen mögen . Wir haben viel von diesen uns so unbe -
kannten Philosophen der Landstraße , die ihre Weltanschauung auch
leben , zu lernen .

Was wissen wir Menschen des geordneten Lebens von dem ,
was Tag und Nacht auf allen Landstraßen der Erde sich begibt ?
Unter dem Heer der Vagabunden — es ist vielleicht größer als
wir ahnen — ist eine Edelklasse , die nichts mit dem Lumpenproleta -
riat zu schaffen hat . Kunden , das sind Menschen , den russischen Wan -
dermönchen vergleichbar , aus innerer Not und Qual die Heimat
suchend , welche uns allen verloren gegangen ist , weil wir uns von
einander feindlich abschließen . Diese wandernden einsamen Seelen
bevölkern die Landstraßen , sie suchen nach Liebe um ihrer selbst
willen , nach einer Bruderschaft , die niemanden verdammt und aus -
schließt . Unter ihnen sind viele , die im Geiste der Schöpfer der Ur -
religionen leben : und eines Tages beenden diese ihr dämonisch -tra -
gisches Leben irgendwo in der freien Natur oder in einem Asyl .
Daß wir nun allmählich auch von ihnen erfahren , danken wir einer
Zeitschrist , die — ist es nicht sonderbar ? — von Vaganten für Va -
ganten geschrieben ist ! Es gibt also auch dies jetzt und wir sollen
froh sein , daß dies möglich ist . Sie heißt „Der Kunde " und erscheint
bereits als 8 . Heft im „Verlag der Vagabunden " (Stuttgart — Post
Degerloch , Sonnenberg ) , den Gregor Gog leitet . Herausgeber : „Die
Bruderschaft der Vagabunden " ! Wer Gog kennen lernt , der fpürt :
hier steht eine Persönlichkeit , ein Mensch vor uns ! Von ihm sagt
einer seiner Freunde : „In diesem Gesicht ist das Wissen um die
Viot Set Menschheit eingemeißelt, zugleich aber auch das Wissen

um Erlösung . Er ist einer von den Wenigen , die dem wirklichen
Leben auf den Grund gesehen haben , er hat mitten drin gestanden
in Not und Elend , und der Menschheit ganzer Jammer ging ihm
bis an den Hals " Gog hat ein abenteuerliches Leben hinter sich
und dieses fein inneres und äußeres Edel -Vagabundentum ist noch
in voller Kraft und Blüte . Man muß ihn nur erzählen hören , was
er als kaiserlicher Matrose , der durch die ganze Welt kam . im Kriege
erlebte , was um ihn herum und was mit ihm alles geschah ! Seine
Frau , Annie Geiger -Eog , schreibt ergreifende Legenden , entzückende
Kindermärchen , ist von feiner künstlerischer Begabung und mensch-
lich hochstehend wie er .

Nun hat Gog in seinem und seiner Brüder Verlag eine eigene
Bekenntnisschrift herausgegeben , ein schmales Bändchen , das er
„Vorspiel zu einer Philosophie der Landstraße " nennt . Ein Vaga -
bund hat sich Notizen gesammelt , sich gemerkt und aufgezeichnet , was
an Liebens - und Hassenswertem in der Welt ist, wie man Jenem
dienen und Dieses bekämpfen soll . Um es gleich vorweg zu sagen :

„literarisch " sind diese Aphorismen nicht zu nehmen , wer dies täte ,
bekäme einen falschen und blassen Eindruck von dem Geist und dem
Willen , der in dem Manne lebt ! Diese Gedanken sind gerade so
ungefüge wie sie sich meistens geben von großem Werte : in Vielem
wird über das Ziel geschossen. Manches gesagt , was man weiß und
das keiner besonderen Festlegung mehr bedarf . Was hinter allem
aber steht , ist ein Mensch aus Blut und Glauben , aus Herz und
Geist , ein Mann , ein Revolutionär aus Liebe , kein Parteimensch ,
kein Klassenideologe . So verstanden , sind es keine „Aphorismen " im
gewöhnlichen Sinne , sondern wahrhaft Bekenntnisse , die ein Philo -
soph des Lebens sagt . Einen Begriff von der Art dieses Mannes
erhält man etwa durch folgenden Ausspruch : „Wo du nicht liebst ,
da nimm diese deine Schuld auf dich und geh vorüber .

" Oder : „Die
Wahrheit kann man nur erleiden . Ein triftiger Grund mehr , daß
die Menschen ihr aus dem Wege gehen .

" Endlich : „Ich bin ein
Mensch . Wer dürfte das sagen , ohne in Scham zu erbeben vor dem
letzten und elendsten , dem aller seiner heiligen Menschenrechte be-
raubten Brüder unter uns !" Das ist Vagabundenphilosophie ? was
wissen wir ansonsten von ihr ?

Vielleicht wird einmal der Versuch gewagt , die Geschichte der
menschlichen Kultur vom Standorte einer solchen „ Kundenphilo -
sophie " aus anzusehen . Es wäre dies wohl eine Bekenntnisschrift
bitterer Art , die sich die Menschheit da selber schriebe .

Seine Zeitrechnung . Ein Misiker mit einer sehr langen und un -
gepflegten Künstlermähne läßt sich die Haare schneiden . Während
er sich im Stuhl niederläßt , sagt er zu dem Friseur : Wenn ich mich
nicht täusche , haben Sie mir das letztem « ! auch die Haare ge-

schnitten " . „Das ist nicht gut möglich "
, antwortete dieser , „ich befinde

mich kaum ein Jahr in diesem Geschäft !"

Hohlkörper . „Vergessen Sie nicht : ein hohler Körper schwimmt
immer oben, " sagte der Schwimmlehrer . „In der nächsten Stunde
werde ich Ihnen zeigen , wie leicht es für Sie ist , Ihren Kopf über
Wasser zu halten .

Die „Tragödie-
Kenny Rothschilds

Von
Anita Farkas . ,

Zwölfbundert Personen , manchmal auch fünfzehnhundert
zweitausend , treffen sich zu einem Bankett , zu dem Baron
einlädt . Baron Henry — den Familiennamen zu nennen , ist ® | t
kommen überflüssig . Man kennt ihn so gut , daß man ihn bew

^j,
wieder vergißt : den Namen Rothschild , den Baron Henry
trägt . h ji<

Dagegen trägt er die alleruuwiderstehlichsten Kravatten un °

allermüdeste Seele und mit Anstand und Ergebung das allerv >
^ji

d« nsw « rtefte Schicksal. Er selber , der Baron Henry , hadert I ^ jl<

seinem Gott , der ihn zum Erbe der Rothschilds verdammte , y
er kein Rothschild , er wäre ein ganz großer Dichter oder
mann von Format geworden . Ganz sicher — fragen Sie ih" <
danach ! „Es ist immer wieder nur der verdammte Name , u jrfi
dem ich leide ! An dem ich zugrunde gehe . Dessentwegen man
für einen noblen Dilettanten hält !" Jedem feiner Bekannten ,

ausnahmslos ganz Paris , hat Baron Henry sein Leid geklo^ p
Einmal schien es , als sollte er stärker sein als das Schiasa ^ l

war unmittelbar nach seiner Wahl in die französische Kammer „a

die ganze parlamentarische Herrlichkeit hat nur eine einzige
lang gedauert . In dieser stand nämlich ein Führer der Linkspal
auf und stellte die Tatsache unter Beweis , daß unter Baron y
fein Mandat gegen Kassa erworben habe . Der ganze Wahlkle >

^ !'

bis auf den letzten Wähler bestochen gewesen . Bleich aber in edler _yi

tung verließ Rothschild den Saal des Palais Bourbon . In einer z,
in der man Tatsachen unter Beweis stellt , statt sich in liebcns (t

feigen halben Andeutungen zu ergeben , paßte er nicht . Das
ein . / -Mt

Was er aber um keinen Preis einsehen will , ist seine e

charmante Unbedeutendheit . Er meint , daß er ein ganz großer ^
ter geworden wäre , hieße es nicht immer wieder : „Rothschild - ^
schild !" Er meint , daß man sich um Briands Nachfolge nl fLi ^:
Kopf zerbrechen müßte , solange er selber der Welt erhalten " je
wenn nicht wieder dieser verdammte Name zwischen ihm unr,jti('

Weltgeschichte stünde . Und er weiß nicht , daß weder von i fi'

Versen noch von seiner Staatskunst überhaupt je ein Wort f
Zeitung , die die Welt bedeutet , gedrungen wäre , handelte
eben nicht um den Träger eines hochberühmten Namens .

Die heiligen Roller . Man findet sie in allen Staaten ^
Die ihnen zuteil werdenden „Offenbarungen " sind so stark ,
sich bei ihren Versammlungen auf der Erde herumrollen unv _c[,pf

„den Himmel offen sehen" — also ein Gegenstück zu den taw

Derwischen . Das Herumrollen erzeugt Katalepsie , endlich x j
zustand .

Die Höh«. „Lulus neueste Photographie ist wirklich eutä110

. Wirklich ?"
«Ja . Ich rnuftHe ße jragen , « er es Sei."

«9e§\
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JWttg , den 20 . Augnst 1928 . „Vadische Presse " (Montag -AusgaVe )
R ». Z8«. SeN « 5 .

Wiederkehr.
Won

t
Alfred Brie .

>t schlüssig blieb er auf der Treppe des Potsdamer Bahnhofs

„ A und blickte mit weltfremden , verwunderten Augen auf das

. . ^ er ihm . Wie hatte sich das alles verändert in den zehn

»^ »gsam schritt er herunter in das Menschengewühl , in dem er
Mmfc > wie ein Tropfen im Ozean . ,

t,^
n Schreiber trat schüchtern in das Privatbüro des Justizrats

.
'5n Herr , der seinen Namen nicht nennen will , möchte Sie

dringenden Angelegenheit sprechen !"

N") lasse ihn bitten !"

y Fremde betrat das Zimmer .
i-Mrf ich bitten . Platz zu nehmen ?"

andere schlug den Schal , der sein Gesicht verdeckte , zurück.
-? >e scheinen mich nicht zu kennen . Herr Iustizrat Turner .

"

alte Herr sah prüfend von seinen Akten auf .
i;

"Um Gotteswillen . . . . Edmund Koppen . . . . Wie kommen

Lecher ? "

^ Ä^ben Sie die Zeitungen noch nicht gelesen ? " war die kühle

ich hatte noch keine Zeit !"

^ geregt blätterte der Anwalt in der Morgenausgabe und

"Auslohen , Köppen ? Nicht begnadigt?"
Tod ist die einzige Gnade , die ich noch zu erwarten

» > erwiderte Edmund Köppen düster . „Aber seit zehn Jahren
' ch auf eine günstige Gelegenheit , nicht um die Freiheit

Auerlangen , sondern um mich zu rächen !"

^ lan wird Ihnen bald auf der Spur sein . . .
andere zuckte gleichmütig die Achseln.

sj^ Nerhalb vierundzwanzig Stunden habe ich meine Mission

Klch « Mission ? "

Appens Züge wurden starr , seine Lippen bissen sich
55" und in seine Augen trat ein unheilverkündendes Leuchten .

\ 8®>e kennen meine Geschichte, Herr Justizrat . Glauben Sie . das;
i/ ^ oen könnte , ehe der Schuldige seine Strafe erhalten hat ?

!̂ Auq will ich ihm gegenüberstehen .
"
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H$ Q| ist ja Wahnsinn !"

Vergeltung ! Dei Welt hat sich geändert . Ich gebe
-? » ich mich in ihr nicht mehr zurechtfinde , aber jener Mensch

^. niich derselbe geblieben !"
'
^ oher wissen Sie , daß er noch lebt ? "

/ ^ oher ? Er durfte nicht sterben , solange ich lebte und war -

y „ ,3ch war jung vor zehn Jahren ^ Heute bin ich^ein alter

xje ^ alter als Sie , Herr Justizrat . Ich hatte ein Weib , das
' 1 itu efööpf , das je die Sonne beschien , und ich geb zu , daß ich

behandelte , wie sie es verdiente . Aber ich wollte alles

ifo \ SUt machen . Sie wissen es . Herr Iustizrat . Da kam jene
U im Klub . Wir spielten . Er und ich . und Rudolf Bremer

^ n ein Vermögen . Damals war ich noch ahnungslos , heute
.. alles . Es sollte meine letzte , tolle Nacht sein , am nächsten

jp 1 wollte ich zu ihr zurückkehren . Und es war die letzte

w ' i * • Als ich morgens erwachte , lag die Leiche Bremers zu
b} vüßen . mein Dolch steckte in seiner Brust , sein Geld wurde

' !Jct Tasche gefunden . Hatte es Zweck zu leugnen ? Konnte
den anderen beweisen , dag er die Tat begangen hatte ? "
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weiß das alles , lieber Freund "
, stimmte der Iustizrat zu.

Sbeweise gegen Sie waren erdrückend . Vom juristischen
unkt aus waren Sie nicht zu retten ."

^ lbstverständlich . Fiat justitia , pereat mundus . Deshalb

toUJelbs * Gerechtigkeit üben . Wo lebt der andere , Herr

könne nicht erwarten , daß ich Ihnen seine Adresse gebe ."

eil warf den Kopf zurück und lochte höhnisch auf .
wollte Sie nicht in Versuchung führen . Herr Justizrat . ich

J bereits . Sein Name war der erste , den ich in der Zeitung
» Direktor Körner scheint heute eine große Rolle zu spielen ,

ltz-̂ de der Welt sein wahres Gesicht zeigen . Aber eine Frage

z? « ie mir beantworten . Lebt meine Frau noch? "

J

l " lte Herr wich seinem fragendem Blicke aus .
' Sie mir ruhig die Wahrheit . Ist sie wieder verheiratet ."

Ustizrat nickte stumm .
wollte ich nicht wissen . Und nun komme ich zum

nes Besuches . Ich möchte mein Testament machen .
'"eine Vermözensverhältnisse ? "

n?lc sind ein reicher Mann , Herr Köppen !
| j

®Ut . Ich sehe meine Frau zur Universalerbin ein !"

J : Anwalt unterbrach ihn .
^ Meickt nimmt sie Ihre Erbschaft nicht an , vielleicht glaubt

.. .Are Schuld ! "

Vjmögiich . Sie liebte mich . . . ."

hl heiratete zehn Monate nach Ihrer Verhaftung .
"

% JJ Unö Köppens Gesicht wurde fahl . Seine Augen blickten
ins Leere .

L lc hatte es eilig . . . . sie hatte es sehr eilig . . . "

\ ~ , Ql te Herr trat zu ihm und legte begütigend die Hand auf
Schulter .

■A
*V

&
>s

-K$>
fd"!

Wie

l^
- en Sie Ihre Rachepläne auf ! Sie würden nur die Auf -

> j°? ^ it der Polizei , die Sie sucht, auf sich lenken . Oder wollen
L wirklich zum Mörder werden ? "

Rachepläne aufgeben ? Das kann Ihr Ernst nicht sein .
V , ?" e Jahre habe ich sie mir zurechtgelegt . Zehn Jahre
^ es allein , die mich das Leben eines Zuchthäuslers er -

WU. e&cn - Sie allein haben mich in den unendlich vielen
Nächten beschäftigt . Sie waren mir Trost und Zer -

R 8' Ost hatte ich Gelegenheit , meinem Leben ein Ende zu
kur sie und der Gedanke , meine Frau wiederzusehen ,

5 Werkzeug meinen Händen entgleiten lassen . Und jetzt ,
Ende bin , sollte ich mein Vorhaben aufgeben ? Ich

A » M daran . Der Herr Direktor Körner soll dieselben Qualen
,»

^ en . die ich erdulden mußte . Ich will ihn vor den Rich -
Ä vor denen ich gestanden habe . Für die zehn Jahre , die

»stöhlen , soll er lebenslang büßen .
"

b
*

ei»» Direktor Thomas Körner kehrte müde und abgespannt

i
"' tftn Wichtigen Sitzung nach Hause zurück. Wieder hatte er

bi * • durch seine geistige Ueberlegenheit alle seine Ab -
A urchzusetzen. aber von Triumph war heute nichts in seinen

V lesen . Im Gegenteil , grübelnd und in sich gekehrt , schritt
'' 'eil ♦

pe zu seiner palaisartigen Villa hinauf . Mit müden
tili tat er in sein Arbeitszimmer und klingelte dem Diener .

<.' E^ ??° ine Frau zu Hause ? "

I ßefn " rau ist vor einer halben Stunde aus der Stadt
^ « Uiinen. Außerdem wartet ein Herr , der Sie zu sprechen

yil bi? nicht zu sprechen !"

,1t"'
,

"V * ® ert behauptet in unaufschiebbarer Angelegenheit zu
s ^ 'hunderte der Diener .

Sektor seufzte auf . „Meinetwegen . Führen Sie ihn
ö>iev ließ sich an seinem Schreibtisch nieder , und als die

Hn Cl geöffnet wurde , erhob er sich mit einer leichten Ver -

%ujieifjen Sie .
.K

wenn ich Sie warten ließ . Eine wichtige
!j,̂

SSn?.1^ete war unbeweglich stehen geblieben , und mit einem

$ Qt f
von Ungeduld fuhr Körner fort :

>\ L ' ch vielleicht fragen , mit wem ich das Vergnügen habe ? "
^>uch lachte höhnisch auf . „Du kennst mich nicht , Thomas

£S , .
ltft I n

. dct Stimme des anderen ließ Körners Blut zu Eis
Sein Herz schlug zum Zerspringen . Aber nein . . . .

Das Problem des Rakeienfluges.
Angesichts des groben Interesse ? . M beute dem Problem

»es Raletenfluges allgemein eiitgeaen » ?bracht mivd . haben wir
»« chsteben d̂ die Ansichten v«rlchi<üeiier Gelehrter »u dieser Krage
verciwigt .

L Der Astronom sagt :
(Dr . I . Weber , Sternwarte Leip ^ gj .

Rehmen wir einmal an . daß es der Technik gelingt , die vor -

läufig noch kaum überwindbar ersche nenden Hindernisse , die einem

Flwg in den Weltraum entgegenstehen , zu überwinden , so erhebt sich
die Frage , was denn das Raum "ch ff eigentlich erforschen könnte .
Es könnte sich vorläufig wohl nur darum handeln , einkitte Gestirne
in der Nähe zu umifahren , wobei all «rdinHs die Geschwind gteit der
Rakete Kr die Beobachtung wenig vorteilhaft sein dürfte . Es ist
also recht wen >g Ausbeute im Planetensystem zu erwarten , solange
es nicht gelingt , auf einzelnen Planeten zu landen , und von dort
wieder aufzuist« gen . Davon abgesehen dürfte aber auch die Näv i -

gati on des Raumschiffes eine äußerst schwierige Sache sein ; gilt
es doch, an jeder Stelle im Raum eine ganz bestimmte Geschwind ' ß -

teit relativ zur Erde , Mond und Sonne innezuhalten . Für die

Orientierung auf hoher See sind die Stellungen der Gestirne zu
beobachten und mit den vorausberechneten zu verglichen . Genau

so wird man im Raum verfahren müssen , nun wird man bei den

großen Geschwindigkeiiten Schwierigkeiten haben , da eine Ortsbe -

stimmung nicht so schnell auszurechnen sein wird , als daß man die

für diesen Ort notwendige Geschwindigkeit flleich einschalten könnte .
Man wird alle möglichen Kombinationen der Stellung zur Erde .
Mond und Sonne , wie sie vom Raumschiff aus zu erwarten ist , im

voraus ausrechnen und in geeigneter , schnell nachschlag-barer Karto -

thek mit sich führen müssen . Demnach sind für einen ersten Borstoß
mit der bemannten Rakete in den Weltraum mindestens 3 Mann

Besatzung notwendig . Der Beobachter gibt die am Instrument ab -

gelesenen Zahlen für die Stellung von Sonne , Mond und Erde an
den Mann der Kartothek weiter , und dieser wiederum gibt so schnell
als möglich die Weisung an den den Raketenapparat Bedienenden
weiter . Damit wachsen die Dimensionen , und gerade dieser Umstand
wird der Durchführbarkeit allein der hohen Kosten wegen ein großes
Hindernis in den Weg legen .

II . Der Chemiker sagt:
(Privatdozent Dr . E . W e y g a n d)

Die Rakete ist ein « sehr einfache Maschine , ein chemischer
Motor , dessen Betriebsstoff seit efttoa 1000 Jahren das Schwarz¬
pulver bildet . Entdeckt im Orient , von den Indern am Ende des
18. Jahrhunderts im Kampfe gegen die Engländer als B r a n d -

ratete verwendet , erweckte sie von da ab die Aufmerksamkeit der

europäischen Heeresverwaltungen . Engländer . Dänen . Oesterreicher
und Amerikaner haben das Instrument fortentwickelt , man ha>t ver -

sucht , es im Eebirgskrieg als „ Bombenrabete " dort anzuwenden , wo

schwere Geschütze nidt hingebracht werden konnten . Schl eilich ist
es auch als Leuchtrakete von allen am letzten Kriege beteilig -

ten Mächten benutzt worden . — Eine Rakete kann nur mit einem

verhältnismäßig wenig brisanten Explosivstoff betrieben werden .
Sie soll nicht in unmeßbar kurzer Zeit detonieren , sondern ,

zwar lebhaft , aber nicht übermäßig schnell, gewissermaßen abbren -

nen . — Die Energieleistung der deutschen Leuchtrakete ist be -

kannt , man kann sagen , daß eine Leistungssteigerung in sehr erheb -

lichcm Maße wenig wahrscheinlich ist . Die günstigsten Fabrikations -

Methoden fiir Schwarzpulver sind längst erforscht , — daß hier etwas

Erhebliches zn ändern sein wird , kann ebenso wenig angenommen
werden .

Bewertungen auf Grund der vorliegenden Erfahrungen ergeben
ein äußerst ungünstiges Resultat . Die Zahl der Raketen , die not -

wendig wäre , um ein leichtes Flugzeug auch nur e nige hundert
Meter hoch zu bringen , ist überraschend hoch . Die bisherigen Ver -

suche im vollendeten Wagen beweisen für die Möglichkeit der Ra -

ketenlustfahrt gar nichts . , ^
Ein Ersatz für Schwarzpulver müßt « mmdestens gefunden we ¬

ben . Schwarzpulver ist auch deshalb ungeeignet . Raikotienflugzcuge
in größere Höhen zu tragen , weil , wie längst bekannt , in lustver -

dünnten Räumen das gewöhnliche Schwarzpulver nicht mehr zur
Entzündung gebracht werden kann . Der Grund dafür ist die Ver -

riN5 >crung der an sich schon recht schlechten Wärmeleitfähigkeit des

Schießpulvers mit abnehmendem Druck. Das Problem des Schwarz -

pulvercrsatzes ist was die Rakete anlangt noch vollständig unbear -

beitet . Jedenfalls wird das Schwarzpulver heute immer noch dort

verwendet wo es auf eine mehr schiebende als zertrümmernde Wir -

kung ankommt , z . B . für Sprengungen in Kalisalzbergwerken . — Ob
bei den bisherigen Versuchen mit dem Raketcnwagen reines Schwarz -

pulver oder eine Mischung mit brisanteren Explosivstoffen verwendet
wurde ist nicht bekannt , das unprogrammäßige Abbrennen einer Ra -

kete bei den Versuchen mit dem Schienenwagen , der meterweit
aus dem Gleise geschleudert wurde , könnte dahin gedeutet werden . —

Zusammenfassend muß gesagt werden , daß die ganze Frage vom

Standpunkt des Chemikers aus noch keineswegs spruchreif ist , daß
man aber an einen Erfolg mit den heute verfügbaren Mitteln , was
den Raketenflug anlangt , kaum glauben möchte.

III . Der Geophysiker saql:
Professor Dr . W e i ck m a n n . Direktor des geophysikalischen In -

stituts . führte kürzlich in der sächsischen Akademie der Wissenschaften
zum Thema des Raketenfluges etwa folgendes aus :

Unsere Kenntnis vom Luftmeer , an dessen Grunde wir leben , ist

noch außerordentlich lückenhaft . Man hat zwar einmal durch Polar -

lichter und die Meteorbeobachtungen und ferner durch Untersuchungen
mit bemannten Ballons und Registrierballons die Möglichkeit , sich
ein Bild von der Beschaffenheit der oberen Luftschichten zu machen ,
aber merkwürdigerweise widersprechen sich die Ergebnisse dieser Un -

tersuchungen in auffallender Weise , namentlich geben die in letzter
Zeit vielfach angestellten Schallexperimente zur Erforschung der

Atmosphäre den Wissenschaftlern ein Rätsel nach dem anderen auf ,
anstatt Klarheit zu bringen .

Das Interesse der Forschung an dem neuerdings stark diskutier -

ten Raketenflug ist daher außerordentlich groß , allerdings verspricht sie
sich wie der Vortragende betonte , vorläufig nur einen bescheidenen
Erfolg . Vor allem kann es keinem Zweifel unterliegen , daß der von
der Seite der Raketenanhänger teilweise sehr optimistisch beurteilte

„Flug in den Weltraum " zur Zeit eine vollkommene Unmöglichkeit
darstellt . Der Grund liegt schon allein darin , daß die Krast der heute
bekannten Treibmittel (Pulver , Dynamit , Nitroglycerin usw .) bei
weitem nicht ausreicht , um für ein bemannntes Fahrzeug die Er -

reichung der nötigen Geschwindigkeit zu gewährleisten . Es läßt sich
einwandfrei berechnen , daß man für den Transport eines Kilo -

gramms Gewicht in den Weltraum rund l (WO Kilogramm Pulver
brauchen würde , — entsprechend erhöhen sich die Zahlen für das
ungleich schwerere , bemannte Fahrzeug . Da letzteres aber schließlich
auch wieder auf die Erde zurückkehren und die „ kosmische Geschwin -

digkeit " also abbremsen müßte , ( wozu wieder ungeheure Energie -

mengen nötig wären ) , so muß als Ergebnis gesagt werden , daß mit
den heutigen Mitteln ein Verlassen des Schwerfeldes der Erde nicht
möglich ist.

Dagegen kann das Raketenprinzip zur Erforschung der oberen
Luftschichten recht gute Dienste leisten . Wenn wir eine Höhe von
50 Km . erreichen wollen , (die bisher mit Registrierballons erzielte
Höhe beträgt 30 Km .) , brauchen wir nur das acht- bis zehnfache
Gewicht des zu transportierenden Körpers für das Treibmittel an -
zuwenden — hier bewegen wir uns also durchaus im Rahmen des
Möglichen . Ob und inwieweit die dahin ziehenden Versuche Erfolg
haben werden , muß die Zukunft erweisen .

das war ja unmöglich . Seine erregten Nerven spielten ihm einen

Streich .
„Ich bedaure . . . sagte er leise , während seine Finger

nervös auf dem Schreibtisch trommelten . Langsam trat der andere

näher , und zwei haßerfüllte Augen blickten ihm entgegen .

. .Du . . . . Emdund Köppen . . .
"

Wie ein Aufschrei klang es .
„Ja . . . . ich . . . . endlich . . .

"

Mit einer Ruhe , die ihn selbst überraschte , betrachtete Edmund

Köppen seinen Todfeind Das war also die Stunde , von der er

geträumt , die Aussprache , die er herbeigesehnt hatte mit alleil

Fiebern seines Wesens . Und doch schlugen seine Pulse nicht schneller .

„Nach zehn Jahren sehen wir uns wieder , Thomas Körner .

Hast du mir nichts zu sagen ? "

Ein unverständliches Stammeln war die Antwort .
„Jetzt zitterst du und wunderst dich, daß ich dich nicht in der

ersten Minute niederschlug .
"

„Warum tust du es nicht ? "

„Weil der Tod nicht eine genügende Strafe wäre . Weil ich

Vergeltung suche !"

..Vergeltung ? Nach zehn Jahren ? Sie hat mich bereits
ereilt in dem Augenblicke , da ich Rudolf Bremer niederschlug !"

„Warum tatest du es ? Warum zerstörst du mein Leben ?
Warum ? Tat ich dir je ein Leides ? "

„Ja !" Kühl und beherrscht kam die Antwort von den blut -
leeren Lippen .

,Du warst mir im Wege . Alles hatte ich mit kühler Ueber -

legung erwogen , aber eines hatte ich vergessen : die Pergeltung .
Die Rechnung war falsch , und jetzt habe ich die Kosten zu bezahlen .

"

Und als der andere schwieg , fuhr er fort :
„Erwartest du vielleicht , daß ich dich um Verzeihung bitte , vor

dir aus die Knie falle , und um Gnade stammle ? "

„Nein und dreimal nein , und wenn es darauf ankäme , würde
ich dieselbe Tat unbedenklich noch einmal begehen .

"

„Du führst eine stolze Sprache , Körner .
"

„Du kannst mich niederschlagen , du kannst . . . .
"

. .Ich bin kein Mörder . Du müßtest es wissen !"

Thomas Körner barg sein Gesicht in beide Hände .

„Ich weiß nicht , ob du mich verstehen wirst . Ich scheue vor
keinem Verbrechen zurück, wenn ich Gewinn und Verlust abgewogen
habe , und wenn die Rechnung stimmt . Was die Welt dazu sagt ? . . .
Sie ist ein Volk von Narren und unmündigen Kindern . Aber "

, er
klopfte auf seine Brust — „geehrt zu werden , während man sich
selbst als unwert erkennt , geliebt zu werden , als der , für den sie
mich hält , und der ich nicht bin . . . .

"

„ Sie ? " fragte Köppen .
„Ja , mein Weib . Sie würde mir verzeihen , alles was ich

getan habe , und noch mehr , aber ich wäre nicht mehr der Mann ,
zu dem sie mit unerschütterlichem Vertrauen aufsieht , für den sie .

Schweigend standen sich die beiden Männer im Halbdunkel
gegenüber . Da drang ein Lichtschein in das Zimmer . Eine
Frauengestalt erschien in der geöffneten Tür .

„Störe ich Thomas ? Du bleibst so lange ? "

Edmund Köppen starrte zu ihr hin . als sähe er einen Geist
Die Frau , die er geliebt hatte , die er immer noch liebte , stand vor
ihm . „Thomas was ist dir ? Du blickst so verstört ? "

Erschreckt war sie zu ihrem Gatten geeilt — . da sah sie den
anderen .

„E d m u n d !"

Köppen atmete tief auf . Jetzt , dem Manne , der ihn um fein
Leben , um seine Liebe betrogen hatte , die Maske vom Gesicht
reißen , welche Wohltat mußte es sein . Und er konnte es nicht .
Seine Lippen blieben geschlossen, seine Augen umfaßten mit

scheuer Zärtlichkeit die geliebte Gestalt . — „Thomas , was will er
hier ? "

Köppen war es , der ihr die Antwort gab .
„Ueberrascht es Sie , daß ich den Freund aufsuche , dem ich >o

unendlich viel zu danken habe ? "
Grimmer Hohn klang aus seinen Worten .
Die Frau hatte sich ängstlich an ihren Gatten geschmiegt .
„Was will er von dir ? " wiederholte sie . „Er bringt uns

Unglück . . .
„Höre auf , du weißt nicht . . .

" gequält kam es von Thomas
Körners Lippen .

„Du bist krank . Thomas !"
Dann wandte sie sich an den anderen .
„Was wollen Sie hier ? Sehen Sie nicht , daß Ihre An -

Wesenheit meinen Mann maßlos erregt ? "

Ein bitteres Lächeln huschte um Edmund Köppens Lippen .

„Das ist alles , was du mir nach zehn Jahren zu sagen hast ? "

— Sie kämpfte mit sich.
„Wozu die Vergangenheit noch einmal heraufbeschwören .

habe an seiner Seite vergessen und verziehen . . . . Wenn Sie
irgendeine Unterstützung brauchen , wir wollen sehen , was in
unseren Kräften steht !"

„Um Eotteswillen "
, unterbrach sie Körner , aber der andere

winkte ihm Schweigen .
Edmunds Gestalt hatte sich gestrafft . „Sie haben mir ver -

ziehen , das genügt mir . Was ich mit Ihrem Gatten zu sprechen
habe , muß unter vier Augen geschehen .

"

Die junge Frau zögerte einen Augenblick . Dann reichte sie
ihm die Hand . „Leben Sie wohl !"

Die beiden Männer waren allein .
„So Thomas Körner , das Spiel ist aus . Die Welt hat sich

geändert , ist aus den Fugen geraten , nur die Frauen sind die -
selben geblieben . Mit lächelndem Munde verlangen sie die
größten Opfer .

" Ein angstverzerrtes Gesicht starrte zu ihm auf .
„Du erkanntest ihren Wert nicht . Ich liebte sie . . . Edmund
Köppen schlug seinen Mantelkragen hoch und ging schweigend zur
Tür . „Um Eotteswillen , wohin gehst du ? " scholl es ihm nach .
. .Dorthin , woher ich kam !" Und ohne sich umzusehen , schritt er
hinaus in die Nacht .

Die neue Slahlgarage .
Der Autoverkehr wird von Tag zu Tag gröber , damit aber gleich -

zeitig die Unterbringungsmöalichkeit der Autos schwieriger . Als ?! eu -
hcit ans dem Gebiete des Garagen -̂Baiics hat nunmehr die bekannte
Firma Gebr . Achenbach G . m . b . H . Weidenau/Sieg eine neue geleblich
geschützte Stahlgarage auf den Markt gebracht , die alle Borzüge des Well -
blechbaues wie Feuersicherheit , Zerlegbarkeit . Diebessichcrheit . Trans -
vürtsäbigkeit , leichte Montage und Demontage ausweist und deren
Aeuheres durch ihre glatte » Wände um vieles gefälliger ist . Die Garage
besteht aus Flachblechlamellcn . die an den Kanten so umgebörtelt stnd .
dab sie mit den Nachbarlamellen , zu einem festen befuge verschraubt wer .
den können und bei gutem Anstrich von der massiven Bauweise nicht zu
unterscheiden sind . Die Firma Gebr . Achenbach G . in . b . H . Weidenau -
Steg stellt Prospekte und Zeichnungen gerne kostenlos znr Verfügung .
Die Firma Achenbach stellt neben diesen Auto -Garageu . auch alle anderen
Bauten für jeden Verwendungszweck . Lagerhäuser . ÄnfenthaltSräume .
Geräteschuppen - Maschinen -Schnbbänser , Wochenend -Häu ^ r nsw . sowohl
in ihrer bisherigen Wellblech -Bauweise als in der neuen Stahl - Bauweis -

9 führt ab , es wirkt sehr
milde , versuch es , und

wrBTQr Du bist im Bilde



Montag , den 20 . August 1928 .

Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , den 20. August 1928.

Ein prächtiger Svmmerlag.
war der gestrige Augustsonntag . der einen starken Reiseverkehr brachte .

Besonders lebhaft war wiederum derBerkehrnachdemRhein .

wo Tausende noch einmal den schönen Sommertag zu einer Erfri -

schung in den Fluten des Rheines benutzten . Leider forderte das

Badeleben am Rhein gestern wiederum ein Todesopfer . Ein

junger 17-jähriger Mann ertrank , wie aus dem Polizeibericht erficht-

lich , beim Baden im offenen Rhein .
Bei dem schönen Wetter war natürlich der Stadtgarten

das Ziel von Tausenden . Bereits am Samstag abend hatte das

aus Anlas ; des Metallarbeiter -Kongrefses veranstaltete Feuerwerk
ein zahlreiches Publikum angelockt . Am Sonntag vormittag wohn -

ten dem Promenadekonzert etwa 6—7000 Personen an , ein Zeichen

für die Beliebtheit dieser Morgenkonzerte bei billigen Eintritts -

preisen .
In Nenreut fand die erste Kirch weih der Umgebung

statt , die bei dem guten Sommerwetter auch zahlreichen Zuzug aus

der Landeshauptstadt erhielt . Die verschiedenen Garten - und Wald -

feste profitierten sehr von dem schönen Augusttag .

Dem Andenken Grotzherzog Friedrichs .
In der dicht gefüllten St . Stephanskirche f<md am Sonntag

nach dem levitierten Hochamt eine Trauerfeier für den ver¬

ewigten Eroßherzog statt . Stadtdekan Monsignore Dr . Stumpf

gab in ergreifenden Worten der Liebe und der Ehrung für den

Heimgegangenen Fürsten Ausdruck , dessen Leben ein _ Kreuztragen

gewesen sei . Ihm der bis zuletzt ein stiller Wohltäter der ver -

schämten Armen war , wolle man stch aus tiefstem Herzen dankbar er-

wessen . Auch die katholische Kirche schulde dem Zähringer Geschlechts
Dank für das , was es im Verlaufe einer tausendjährigen Geschichte

für sie getan habe . — Nach der Pre -digt wurden an der Tumba ,
die inmitten eines Pflanzenhaines errichtet war , im Schimmer
brennender Kerzen und bei dem üblichen Zeremoniell die Trauer -

gebete verrichtet .
Die Grabkapelle im Fasanengarten war am Sonntag das Ziel

von Tausenden , welche alle dem Heimgegangenen Großherzog Be -

weise der Anhänglichkeit und des Gedenkens zum Ausdruck bringen
wollten . Die oberen Räume der Grabkapelle waren vormittags und

nachmittags jeweils 2 Stunden dem Zutritt des Publikums frei -

gegeben , während die sonst üblichen Gottesdienste daselbst bis auf
weiteres ausfallen . Der Andrang zu der letzten Ruhestätte der

Zähringer war so groß , daß die Polizei den Besuch regeln mußte .
•

Prinz Max von Baden hat am Sonntag vormittag mit seinem
Sohn Prinz Berthold die badtz

'
che Landeshauptstadt im Auto

wieder verlassen und ist nach Schloß Salem zurückgekehrt . Prin -

zessin Max von Baden ist am Samstag mit ihrem Echwieger -

söhn Prinz Wolfgang von Hessen und Prinzessin Marie -

Alexandra nach Frankfurt abgereist .
) ! ( Die Reisesaison h»t jetzt ihre Hochkonjunktur. Neben den

schon seit einiger Zeir yorgesehenen Jugverstärkungen , Vorzügen
usw . verkehren täglich i« mer noch Feriensonderzüge aus
und nach allen Richtungen , die unsere Stadt passieren und vielfach
Passagiere hier absetzen , die in der Nähe oder in Schwarzwaldorton
Ferienaufenthalt nehmen . Am Freitag früh 5 .10 Uhr fuhr ein Pil -

gerzug von hier nach Einsiedeln , der starke Besetzung zeigte ! er

kehrt am heutigen Wontag abend wieder zurück. Am Samstag
nacht passierte ein Sonderzug von Mannheim nach Basel den

Karlsruher Hauptbahnhof , später folgte eine Feriensonderzug von
Hagen (Westfalen ) nach Basel , gegen 11 Uhr ein solcher von
Bad Kreuznach , ebenfalls nach Basel . Derselbe kehrt am

Mittwoch abend wieder zurück und nimmt hier drei Minuten Auf -

enthalt . Am Sonntag nacht 2 .15 Uhr fuhr ein Sonderzug von

Ege r nach Paris hier durch : er hatte S Minuten Aufenthalt ,
während welcher Zeit Lokomotive und Zugbegleitpersonal gewechselt
wurden . Früh bald nach 5 Uhr berührte ein bestellter Gesellschafts -

Sonderzug von Pforzheim nach Mannheim unseren Bahn -

Hof,' kurz nach Mitternacht brachte er die Teilnehmer wieder nach
Pforzheim zurück . Sonntag nachmittag 2 .28 Uhr langte ein Sonder-
zug von Mainz hier an , der 14.45 Uhr nach München weiter -

fuhr . Aus diesen kurzen Aufzeichnungen ersieht man , daß zurzeit
Hochbetrieb auf unseren Bahnen herrscht , der nicht geringe Anforde
ruraffen an den schweren , verantwortungsvollen Dienst stellt .

Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Samstag -

vormittags - Ziehung wurde , wie wir schon berichteten , das

große Los gezogen , das . mit zweimal 500 000 Mk . in beiden Ab -

teilungen auf die Nummer 350 051 fiel . Außerdem fielen sechs Ge-
winne zu je 5000 Mk . auf die Nummern 18 390 , 60 235, 368 634 , so¬
wie vierzehn Gewinne zu je 3000 Mk . auf die Nummern 35 326,
142 042, 187 482 , 211 369, 285 718, 289 136 und 365 075 . In der
Eamstagnachmittags - Ziehung wurden folgende größere
Gewinne gezogen : zwei Gewinne zu je 200 000 Mk . auf die Nr .
54' 597, sechs Gewinne zu je 5000 Mk . auf die Nr . 25 604 , 125 469
und 151538 , und zwölf Gewinne zu je 3000 Mk . auf die Nr . 77 212,
216192 , 236 695, 259 860, 275 567 und 363139 . (Ohne Gewähr .)
Der Hauptgewinn von 200 000 Mk . auf Los Nr . 54 597
fiel in Abteilung l nach Berlin , in Abteilung II nach Nürnberg .

A Beim Baden im Rhein ertrunken . Am Sonntag nachmittag
4 Uhr ertrank beim Baden im Rhein in der Nähe des Stichkanals
der 16 Jahre alte Kaufmannslshrling Josef Kammerlander
von hier . Er war mit einem Freund zusammen zu einem Schlepp -

zug hinausgeschwommen . Bei der Rückkehr zum User hörte der

Freund , als er gerade das Ufer erreicht hatte , den Kammerlander

plötzlich um Hilfe rufen . Obwohl er gleich wieder ins

Wasser sprang , konnte er ihn nicht mehr retten . Die Leiche ist

noch nicht gefunden worden .
Schwerer Zusammenstoß . Am Sonntag abend stießen auf der

Ettlinger Landstraße bei der Hedwigsguelle 2 Motorrads,hrer auf -

einander . Beide wurden in schwer verletztem Zustande
ins Durlacher Krankenhaus eingeliefert . —

Selbstmorde . Am Samstag vormittag *£ 10 Uhr wurde
der Polizeiwache Wilhelmstraße mitgeteilt , daß im Durlacher Wald
hinter dem städtischen Wasserwerk eine männliche Leiche liege . Die
Polizeibeamten fanden einen etwa 40 Jahre alten unbekannten
Mann , der sich mit einem Wäschestrick an dem Holzzaun des Wasser -
werks erhängt hatte . — Am gleichen Vormittag % 12 Uhr wurde
ein verheirateter 36 Jahre alter Metallschleifer in seiner Wohnung
erhängt aufgefunden . Der Tote , welcher Schwerkriegsbeschädigter
war , hing an einer Mullbinde an einem Knopf seiner Kommode .

8 Verkehrsunfälle . Am Samstag nachmittag brach einem Rad -
fahrer , der mit übermäßiger Geschwindigkeit auf der Landstraße
Grötzingen —Durlach hinter einem Personenkraftwagen herfuhr ,
plötzlich die Felge des Vorderrades . Er stürzte und zog sich dabei
einen Schädelbruch und eine Gehirnerschütterung zu,
sodatz er beschleunigt ins städt . Krankenhaus Durlach verbracht wer -
den mußte . — Samstag vormittag gab es Ecke Wiesen - und Rüppur -
rerstraße einen Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Motorradfahrer , wobei beide Fahrzeuge beschädigt wur -
den . Ursache des Zusammenstoßes war falsches Einbiegen des Kraft -
Wagenführers . — Am Nachmittag kollidierten in der Karlstraße ein
Motorradfahrer und ein Radfahrer , der das Vorfahrtsrecht nicht
beachtet hatte . Der Radfahrer und ein Soziusfahrer des Kraftfah -
rers wurden verletzt .

„Badische Presse " (Montag -Ausgabe )

Das Karlsruher Iis er-Fest.
23. Slifkungssefl der 113er. — Begriitzungsabend » Gefallenengedächlnisfeier und Fahnenweihe .

aus der deutschen Messe" von Schubert des Gesangvereins „Co»^

dia " eingeleitet wurde .
-De" '!

Die Gedächtnis -Rede hielt Herr Bugger vom 113cr >^ ,
Karlsruhe , der u . a . folgendes ausführte : „Es ist ein Zeichen «

Gesinnung eines Vereins , wenn er beim Begehen seiner
weihe in erster Linie die Gefallenenehrung in den Vordergrund >

Der Verein hat denn auch als äußeres Zeichen der Danksag
Kränze an den verschiedenen Denkmälern unserer toten Helden

st"

Aus Anlaß des 33jährigen Bestehens des Vereins ehemaliger
113er Karlsruhe , der gleichzeitig mit der Feier die Weihe seiner
2. Fahne verband , fand am Samstag abend im Saale des Nestau -

rants „Bavaria " die Begrüßung der Festgäste statt . Der Fest -

saal war bis auf den letzten Platz besetzt.

Eingeleitet wurde die Feier mit dem von einer Abteilung der

Harmoniekapelle unter Leitung von Herrn Rudolph schmissig ge-

spielten Armee -Marsch Nr . 113, dem einstigen Parademarsch des

5. Bad . Inf .-Regts . Nr . 113 , worauf der l . Vorsitzende des Vereins ,
Herr Lösch , das Wort zu einer herzlichen Begriißunzsansprache
ergriff . Sein Willkommgruß galt vor allem den Kameraden des

ehemaligen Regiments 113 und der verwandten Formationen , die

in großer Zahl aus allen Gauen des Landes — sogar eine Ab¬

ordnung des „Vereins ehemaliger Angehöriger des VlX . Armee -

korps Essen" war mit Fachne erschienen — herbeigeeilt waren , um

das Jubiläum im engsten Kameradenkreise würdig zu begehen und

alte Erinnerungen aufzufrischen . Ferner begrüßte der Redner die

Abordnungen der auswärtigen und einheimischen Waffenvereine ,
die Altveteranen , die ehemaligen Offiziere des Regiments , sowie
Präsident H e n s l e r , der als Vertreter des Präsidiums des Badi¬

schen Kriegevbunides erschienen war und schließlich die Freunde und
Gönner des Vereins .

Im Anschluß hieran wurde das Deutschlandlied gesungen.
Im Verlauf des Abends statteten die Delegierten der aus -

wartigen Brudervereine ihren Dank für die ergangene Einladung
ab . Gleichzeitig überbrachten sie die Grüße und Glück viinsche der

Kameraden . Als erster ergriff Herr Schafe r - Essen das Wort ,
der in deredten Worten den alten 113er Geist und das schöne Bad -

nerland feierte , worauf die Festteilnehmer begeistert das Badner -

Lied " anstimmten . ^
Scdann stattete der 1 . Vorsitzende der 113er - Vereiniging Oser -

Pforzheim dem festgebenden Perein den Dank für die ergangene
Einladung ab , mit welchem er gleichzeitig den Wunsch kür ein fer -

neres Blühen , Wachsen und Gedeihen des Vereins verband . Seine

beifällig aufgenommenen Worte klangen in ein Hoch auf den

Karlsruher 113er Verein aus .
In humorvoller Weise überrachte danach der Delegierte des

Freiburger Vereins die Grüße und Glückwünsche der ^Kame¬
raden aus der ehemaligen Garnison des Regiments , litt Schlüsse
seiner Ausführungen ernannte er die Herren Lös ^ ( 1 . Vor¬

sitzender) . Kreutler (2 . Vorsitzender ) , Utry ( Schriftführer ) und

Bugger zu außerordentlichen Mitgliedern des Freiburger
Vereins .

Nachdem noch der Vertreter des Offenburger 113er -

Vereins , der dem Verein einen frohen Verlauf des festes wünschte ,
zu Wort gekommen war , dankte der 1 . Vorsitzende Lösch nochmals
allen Teilnehmern für die dem Verein entgegengebrachten kamerad -

schaftlichen Sympathien . Im Anschluß hieran gab er die zahlreich
eingelaufenen HÄdigungstelegramme -und Glü ^ Wiinschschreiben,
u . ä . von Oberstleutnant von Langsdorff - Freiburg Br ., Major
Grohe - Braunlage/Harq u . a ., bekannt . — .

'

Flotte Militärmävsche und Soldatenlieder der Kapelle Ru¬

dolph , sowie dem Charakter der Feier angepaßte Gesangs - und

Violinvorträge der Herren Konzertsänger Karl Müller und Hans
Eichin (Violine ) hielten die Kameraden noch lange in gemütlicher
Stimmung beisammen , wobei alte Erninnerungen ausgetauscht und

Freundschaftsbande neu geknüpft werden . —

Der Haupttag der Veranstaltung war dem Sonntag vorbe -

halten . In der Frühe wurden die weiter eingetroffenen Kameraden
am Hauptbahnhof in Empfang genommen und nach Besichtigung
des Tier - und Stadtgarten , zur Feststätte , dem Eolosseums -Saal ,
geleitet .

Vertreter -Tagung . . ,

Ab 9 Uhr vormittags hatten die Delogierten der 113er Vereine tigen
"

113er -Vere
"
in

'
igungen und die Vertreter der hiesigen

im Saale der „Bavaria " getagt . Das Ergebnis der angeregt ver - und Kriegervereine , darunter Präsident Hensler : nam ,*.t t

laufenen Diskussion über den Gegenstand der Tagesordnung „Die Präsidiums des Badischen Kriegerbundes , die ^
Eluawu11 A

Gründung einer Arbeitsgemeinschaft oder eines Bundes oller 113er - Weihe , wobei zur Erinnerung an den heutigen ^. ag und Z fjt

Vereine " war die vorläufig « Einsetzung einer Kommission , die sich chen innerer Verbundenheit wertvolle Schleifen und <vao

mit der Lösung dieser Frage weiter befassen wird . — gestiftet wurden . Mit dem Parademarsch des Regiments wu

Gegen 11
'

Uhr nahm
'
dann der eigentliche Festakt seinen weihevollen Stunden beschlossen.

Anfang . Unter den Klängen des Armeemarsches Nr . 126 vollzog Nachmittags kam der gemütliche Teil der Veranstaltung j

sich der feierliche Aufmarsch der Fahnensektionen in den festlich einer kameradschaftlichen und familiären Unterhaltung m «

aelcknnückten Eolosseums -Saal . Den Auftakt bildete die lifchen . gesanglichen und theatralischen Darbietungen um f
errn Opernsängers Eugen K a l n b a ch und

innern und nicht , wie so manche heute noch , achselzuckend
stehen . Ich frage sie : „Was wäre aus unserem lieben dsini ,
Vaterlande , aus unserer engeren Heimat geworden , wenn nicht ;
tapseres Heer Schulter an Schulter die Granitmauer an des »
Grenzen aufgetürmt hätte ? — Die Folgen können wir uns all « ...
malen und deshalb wollen wir nie vergessen , daß unsere Helden
Treue zum Vaterland mit ihrem Blute besiegelt haben . In d>e>e

hebenden Feierstunde sei es unsere Pflicht , so suhr der Redner ^
ter fort , vor allem der Jugend deutschen Heldengeist und

Heldensterben in die Herzen zu verpslanzen . Wenn wir uns als t

kampferprobte und in Ehren ergraute Soldaten dieser hohe " m

gäbe bewußt seien , dann würde Deutschland dereinst wieder d« ^
gebührende Stelle unter den übrigen Nationen einnehmen :

dann würden wir das Lied vom guten Kameraden erst tichttfl

stehen lernen ." —
Die Musik intonierte hierauf das Lied von der

treue , die Fahnen senkten sich zum Zeichen der Trauer .
An die Gefallenenehrung reihte stch der

Weihealt

der Fahne , der mit einem Musikstück „Die Himmel rühmen

Ewigen Ehre " von Beethoven seinen Anfang nahm . Es folg'. ^
Gesangsvortrag „O Schutzgeist alles Schönen " von Mozart d»l«

^
Gesangverein „Eoncordia "

, worauf der 1 . Vorsitzende Lös « flj
1 w

nochmals herzliche Begrüßungsworte an die Teilnehmer tW » «' &

weiteren Verlaus seiner Ansprache verlieh der Redner se ' " » tj<

nugtuung über die zahlreiche Beteiligung Ausdruck und fe><»

Kameradschaftsgeist , dem die heutigen Weihestunden gewidm «

«nit beredten Worten .
Im Anschluß hieran wurde das verhüllte Taufkind , die

Fahne , von den festlich gekleideten Ehrenjungfrauen unter den >. ^
digcn Weisen des „Hohenfriedberger Marsches " durch den

prächtig dekorierten Buhne getragen , ?caH einem voto .
'

» !«'

Kreutler ausdrucksvoll gesprochenen , von Herrn Ad . V o >

faßten , sinnigen Festprolog und Weihespruch wurde die Fah «5 .^ s
lich enthüllt und die Weihe durch Frl . Kreutler vollzogen . $

dem Gelöbnis steter Treue entgegennahm .
Nach dem Vollzug des Weiheaktes hielt der Ehrenvorfitzen q

Vereins , Rechtsanwalt Schneider die Fest - und Weiher «

wies auf die Bedeutung der Fahne hin , gedachte des ver >v>
^ ^»

Regimentschefs Großherzog Friedrich , zu dessen ehrendem
die Anwesenden sich erhoben , und fuhr fort : «w«"

„Unsere militärischen Vereine und mit ihnen unser llsei ' ^
sind frei von jeglicher politischer Einstellung . Die Aenderung
ten Wahlspruches in den neuen „Mit Gott für Volk und ® J|L | I2
für Wahrheit . Freiheit und Recht " bedeutet für uns Kamera - ' y

nen Gesinnungswechsel . Für uns gilt lediglich die Mahnung
res großes Dichterfürsten Schiller „Aans Vaterland , ans ten »

„f;
:<

dich an " und unter dieser Devise wollen wir auch fürderyw ^
unserem neuen Panier für des Reiches Ehre und Wohl . > «>

Nur dadurch , daß wir unser Vaterland wieder aufrichten heu »

den Waffen des Geistes werden wir wieder frei und in &i»l

streben soll uns der neue Bannerspruch Führer sein .
"

. hi5
Die Kapelle intoniete darauf das Deutschlandlied , in ^

5 Anwesenden begeistert einstimmten . t .
Im Anschluß hieran überbrachten die Delegierten der CI3ML

geschmückten Eolosseums -Saal . Den Auftakt bildete die

Kefallenen - Kediichtnis -Feier .

die mit dem weihevoll vom Musikverein .Harmonie " zu Gehör ge-
'

Mit einem Festbal l am Abend fand die in

brachten „Adagio von Beethoven und dem ergreifenden „Sanctus manisch verlaufene Veranstaltung einen würdigen AbMuv -

lischen , gesanglichen
Wirkung des Herrn - *

sikvereins Harmonie auf feine Rechnung . ^ ^ Teilt "

Das 80 . Slislnngsfesl der Freiwilligen
Feuerwehr Karlsrnhe-Mühlbnrg.

) : ( In festlicher Weise beging am Samstag abend im Festsaal

der ..Drei Linden " die Freiwillige Feuerwehr Mühlburg ihr

80jähriges Bestehen . Das Podium war mit hübschen Pflan -

zen geschmückt. Der Feier wohnten u . a . Landrat Baur , Konsul

und Stadtrat Menzinger , Direktor Widmann von der Firma

Sinner A .- G ., Branddirektor Heußer , Vertreter der Feuerwehren
Grünwikel , Daxlanden . Knielingen , sowie Oberkom -

mandeur Bull wie mehrere Offiziere der Freiwilligen Feuerwehr

Durlach an . Eröffnet wurde die Feier mit einem Festmarsch ron

Beker , gespielt von einer Abteilung der Karlsruher Feuerwehr -

kapelle . Nach der Ouvertüre zur Oper „ Martha " brachte der Gesang -

verein Frohsinn Mühlburg unter Leitung des Herrn Hauptlehrer
Lehmann den Männerchor „Weihe des Gesangs " von Mozart in

ansprechender Weise zu Gehör .

Kommandeur A . D o l d t führte sodann nach der Begrüßung fol -

gendes aus : Mit Hochachtung gedenken wir der Männer die vor

Iahren bereits an der Spitze der Mühlburger Feuerwehr gestanden
sind . Der damalige Geistliche Herr Dr . Otto war eigentlich der -

jenige . der die Feuerwehr gegründet hat . In den 80 Jahren hatte
das Korps 10 Kommandanten , und zwar Simon Pfeifer , Karl
Cutter , Adam Ludwig . Christof Kiefer , Franz Lattner ,
Friedrich Pfeifer , Wilhelm Weiß , Ferdinand Doldt , Friedrich
Pfeifer , Adolf Doldt . Ehrenkommandant Fritz Pfeifer war
33 Jahre Kommandant . Redner gedachte der von den Jungfrauen
gestifteten Fahne und wünschte den Teilnehmern einen frohen Abend .

Nach dem Portpouri aus der „ Fledermaus " sprach Fräulein Lies«
Doldt einen von Herrn Inspektor Held gedichteten Feuerwehr -
Prolog . Geh . Rat Baur gedachte der Verdienste der Mühlburger
Feuerwehr und nahm die Ehrungfür25jährige Dien st zeit
an folgende Mitglieder vor : Doldt , Karl Scheuerpflug ,
Friedrich Hofsäß , Otto Leibhammer . Für 40jährige Dienst -
zeit : Johann Blöchle .

Stadtrat Menzinger sprach dem Korps die Glückwünsche der
Stadtverwaltung aus und überreichte dem Kommandanten Dold
unter Dankesworten einen Lorbeerkranz . Sodann überreicht Redner |
das Ehrenzeichen für 40jährige Dienstzeit Herrn Johann Blöchle
Für 20jährige Dienstzeit erhielten das Erinnerungszeichen die !

und Adolf »J W
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Wehrmänner Robert Schoch , Verthold M a ag — - ,
mann . Kommandant Doldt dankte Herrn Geh . B « l

Konsul Menzinger für die Ehrung . Der Obmann %
Mannschaft
unter entsprechenden Worten den Dekorierten je ein
Konsul Menzinger für die Ehrung . Der Obmann o »» tew . l :

Mannschaft und der Obmann der Hydrantenmannschast ui* .

unter entsprechenden Worten den Dekorierten je ein GesflLstÄ %
Scheuerpflug sprach den herzlichsten Dank aus . Bra « ^
H p » k e r - Karlsrube ivracki kür die aeiamte Freiwillige « \ u,> »JHeuße r -Karlsruhe sprach für die gesamte Freiwillige >;

berührte das Verhältnis zwischen der Feuerwehr Karlsr ' ,m
«mS ilfiArrntA +ö Som (Jrtmnt .ftMhftntört r.At ' .

Mühlburg und überreichte dem Kommandanten Doldt . t J
gen Lorbeerkranz . Kommandant Doldt dankte Herrn v e

^ ;«i
herzlichen Worten . Herr Brauereidirektor Wi d m a n * . , # ,,
Firma Sinner A .-G . sprach namens der Direktion die Gl »

aus . Herr D a h l i n g e r übermittelte die Glückwünsche
willigen Sanitätskolonne . Die Männerriege des T »

führte , hübsche Hantelübungen aus , die verdienten Bew «u
^ ^

Die Leitung lag in den Länden des Herrn G . D ol dt . , v

Walzer „Sirenenzauber " von Waldteufel sang der . •v t0aAt trj
prächtiger Weise den Männerchor „Weidmannsheil " von ~

unter Herrn Lehmanns Leitung . Unter Leitung vo t ■

Fritz Erb führten 8 Turnerinnen einen schönen Reigen fh

ernteten verdienten Beifall . Die beste Riege des ®a
mDÄ .jI

Reckturnen unter Leitung des Herrn H . D r e i k l u f t >n I .

Weise und erhielt reichen Beifall . Den Schluß bildete M .

hübsch ausgeführter Tanzreigen der Turnerinnen unter - ijttÄ
Herrn Fritz Erb . Kommandant Doldt machte die ^

daß der Präsident des Landesfeuerwehrverbandes , nt»t
Heidelberg , dem Korps ein Gratulationsschreiben zuge>° cß
mit den besten Wünschen . Ferner dankte der Komman « ^
Mitwirkenden sowie der Festkommission für ihre Arbeit ,

vormittag 10 Uhr fand auf dem Friedhof eine Kranü ^
l e g u n g statt und um 11 Uhr im „Hirsch" ein Frühschop ^

Festball beschloß den Festabend .

Filmschau .
Union -Tbeater , Kaiserstr . iii . Der Svort -Grohsilm der

Spiele 1S28 von St . Moritz „ Das weihe Stadion gela " »'
^ ^

zur Aussiibrung . Nicht jeder konnte in St . Moritz zum *" jit
weilen und Zeuge der groben olympischen Kämpfe sein . De « »■J e^ F -

da waren , wird dcr Groxsilm der Ufa „Das weifte Stadls
mittelbares Miterleben dieser sportlichen Gipfelleistungen von «• 11 .J

ermöglichen . Als zweiter Film gelangt „Dcr S p i e l e r k (,S£ (|i

Adolphe Mcniou in dcr Hauptrolle zur Borflihrung . ii"
Komödie , in der Adolphe Nienjou der Kavalier des
Liebe zu der schönen Greta Riffen von dcr Spielleldenschaft "

Il <flaara » Asaagi 'feilavon J . BAADER zeigt Ihnen die neuesten Modelle ! » Riesige Au^
a
,

BlUvBIwI ■ AZA Kronenstraße Nr . 9 Billigste Preise ! / Bequeme Teil * » b

t
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Vaöischen Presse
Die kühlen Niichle

im Schwarzwald.
kleiner Kälterückfall im August . —

Rasche Erwärmung durch
fast der Nullpunkt erreicht,
iinstrahlung .

l vergangenen ^ ahr um die Mitte des
"""

,u verzeichnen raar , die damals
, .. regnerifchen Wetter ausprägte
M bis tief in den September hinein dauerte . Auch in diesem Jahr
JJ. eilt sirfch hochsommerlicher Kälterückfall zu ver -
£ !®)nen , der sich aber nach der Sachlage nicht zu der Dauerwirkung
Ke letztes Jahr ausbaute , sondern mi t dem e b e n v e r g a n g e n e n
Wochenende wieder sein Ende fand , nachdem die
Mehrere Tage andauernde Zuifuhr kühler Lust aus Nordwesten auf -
°
^?ort hat . Die Dauer dieser Abkühlung mit ihren untern or¬

alen Wärmewerten hat knapp eine Woche gedauert . Sie
[
"Sc in der Nacht vom 12 . auf 13 . August mit verbreiteten Gewit -

Nn ein , die sich in den ersten Wochentagen mehrfach wiederholten .
M ihrem Abklingen führten Randwirbel der Nordyklone noch zu
Zuweise erheblichen Wolkenbildungen . die die Tageseinstrahlung
fingerten und damit den Ausgleich zwischen der Sühlen Nord -
' luft und Tageswärme erschwerten ^ Am stärksten wurde der

eingetreten — . . .. . „ .
r * sind selbst in der Rheinebene die Temperaturen bis auf 10 Grad
Untergegangen und im 5>och! ch-warzn >alÄ wurde nahezu die Null '
^ enze erreicht , so dak am Samstag früh die Hochlagen der Reifbil -
/ *1K! nah « waren . In Mittelhöhen von 700 Meter kam man auf
17^ Grad Minimaltemperatur . Am stärksten war die Abkühlung
M den offenen Logen , wo in der Baar nur 3 Gard Wärme blie,ben .

Unternormalwerte waren veranlagt durch d 'e anhaltende
v/ ^uustzufuhr in der Rückenlage der nördlichen Depression , wo von
j? 11 nachrückenden Hochdruckgebiet kühle Luftmassen zum Festland
^ nspgrtiert nnirden Die endgültige Wiederherstellung der Schön -
Kit. lag « erfolgte dann am S -amstag vormittag mit dem lieber -
J ' - des Hochs auf das Festland und dem Abflauen der Nordwest -

V <P Bruchsal , 19. August . (Unfall . — Messerstecherei.) Bei dem
^ unelbau am Friedhof , an dem Tag und Nacht gearbeitet wird ,

:
"
j# j. ./>ie in der Nacht von Freitag auf Samstag der verheiratete Ar -

l
„ / »,,N Rudolf Eritzer aus Forst von dem 6 Meter hohen Bau -

L ab . Auf Veranlassung des Arztes . Herr » Dr . Mai . der schwere
^oelsäulenverletzung feststellte , wurde der Verunglückte ins Fürst

^ ^ Um- Spital überführt . — In der Wirtschaft ..zur Eintracht " in
^ . i^j ^ einstrasze fand in der Samstagnackit eine Messerstecherei statt ,

„/ tSj - ' 1 der beteiligte verheiratete Schuhmacher von hier schwere
l« -M - . >ch - und Schlagwunden am Kopfe davontrug , die ärztliche
■ y
n« 5
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% nötig machten .
tt„ \ Gaggenau , 18. Aug . sBiirgerausschuh -Sitzung .) In der letz -
^. - während der gegenwärtigen Amtsperiode des feit 1910 an der
».. « der (Saggenauer Gemeindeverwaltung stehenden Vürgermei -

^ Schneider am Donnerstag , den 16. August , abgehaltenen
er aus schuh - S i tz un g wurden Vorlagen von emschnei -
Bedeutung verabschiedet . Die Vorlage Wassern ersor -

>!„ L .wurde einstimmig genehmigt . Es war beantragt , einen vier -
tz^ <iisternenbrunnen mit einer Schüttung von 30 Kubikmeter pro
Vm bohren (Aufwand 4000 JIM ) , dazu eine Heberleitung mit
Iteij , Aufwand von 10 000 RM . und einen Gasmotor mit Hochdruck-
^ "̂ pumpe zu 20 000 RM . zu beschaffen , sodaß das Städtische
' nb . ®etf l00 Kubikmeter Wasser mittelst dreier Zisternenbrunnen
iii^ 'ner Quellenleitung vom Bernstein zu liefern imstande ist . Es
«l^ dann wohl kaum mehr , auch in trockensten Zeiten , eine Wasser -

eintreten . Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten er-„ - JPH
^olfcrj 'k Annahme der Vorlage : Ausbau des

"'
Dachgeschosses der

schule für die Städtische Handelsschule mit einem Aufwand
V '"tion v NM Einstimmige Annahme erfuhr die Vorlage : Kanali -

k » linksmurgischen Stadtviertels . Die Hummelberg -Siede -
Iienb entwässert und der Kanalstrang durch die Zeppelin - , Ama -

und Rindenschwen 'derstrage verlegt , außerdem ein Ent -
durch die Deglerstraße nach der Dreisbachmündung ge-

^ Sf*
Iben ' mit einem Aufwand von 60 000 RM . Gleichzeitig sollen

«!s»? °°rtanlagen der Volks - und Gewerbeschule neuerbaut und an -
roerl,en - Später soll dann eine Kläranlage links der Murg

^ werden zwecks hygienischer Aufsaugung der Abwässer und
.2ung des Murgwassers . Gegen die Stimmen der Kleinbürger -

wurde die Vorlage : Erstellung neuer Wohnungen , und zwar
V acht bereits genehmigten , aber noch nicht ausgeführten Woh -
S 9n fflcitere zehn in drei Wohnhäusern (eines für Beamte mit
N Innungen zu vier Zimmern und zwei zu zwei Zimmern und
Hp» , ' e Wohnungen zu zwei Zimmern) genehmigt. Dier 'be« r ie AZoynungen zu zwei zimmern ) genehmigt . Die
^ isn Vorlagen , betr . Ortsbauplan (Ortspolizeiliche Vor -
\ J und Aufnahme eines Darlehens für ein Sechsfamilienhaus ,

einstimmig genehmigt .
$ £ . Baden - Baden , 19 . Aug . (Königin Viktoria reist nach Baden, )
Mw. H Wilhelm , der zweite Sohn ^ des Königs von Schweden ,
Wachste Woche die Königin V i^ t o r i a nach Baden - Baden

wo sich König Gustav bereits aufhält .

Kriegervereins-Abgeorönelenlag
öes unleren Kanauerlandes.

vv -jähriges Bestehen des Kriegervereins Lichtenau.
st . Lichtenau , 20. Aug . Lichtenau durfte heute einen Ehrentag

feiern , der ein Markstein in der Geschichte des Kriegervereinswesens
unseres Hanauer Landes ist. Galt es doch , das 60jährige Bestehen
des hiesigen Kriegervereins in würdigem Rahmen zu feiern . Herr -
licher Sonnenschein leuchtete über unserem altehrwürdigen Städtchen ,
und obwohl heute gleichzeitig in Renchen (Amt Bühl ) das 70jährige
Stiftungsfest des Kriegeroereins Renchen , verbunden mit dem Gau -
tag des Achergau - Kriegerbundes seine besondere Anziehungskraft
ausübte , lenkte doch eine gewaltige Schar Fremder aus Stadt und
Land ihre Schritte nach Lichtenau , das auch heute noch der Mittel -
punkt des Handels und Verkehrs für den unteren Hanauer Bezirk
ist und von jeher durch sein industrielles Leben einige Bedeutung
hatte . 3lm Samstag abend bewegte sich zunächst ein Fackelzug
mit Zapfenstreich durch die Strafen . Ein anschließendes Festban -
k e t t zeigte den kameradschaftlichen Geist des Kriegeroereins L »ch-
tenau , der heute 115 Mitglieder —- worunter sechs Ehrenmitglieder
-- zählt . Die markigen Ansprachen der ersten Vorstände , Herrn
Michael R o ß- Lichtenau sowie Herrn B e r t s ch Scherzheim , wurden
vorteilhaft umrahmt von gesanglichen Darbietungen der beiden Ge -
sangvereine „Sängerbund " und .Liederkranz " sowie von Darbietun -
gen der Stadtkapelle Lichtenau .

Der heutige Sonntag Vormittag galt zunächst seier -
licher Kranzniederlegung an der Gedenktafel unserer Gefallenen aus
dem Weltkrieg in der Kircha , wo sich die Ortsvereine zum Fest -
aottesdienst versammelt hatten . Nachmittags 2 .30 Uhr gruppierte
sich ein imposanter Festzug unter Führung eines Herold -Reiters in
mittelalterlicher Rittersträcht sowie von 6 Reitern in ihren
schmucken Militär - Uniformen aus der Vorkriegszeit . Wir benierkten
sodann die Kriegervereine Helnllingen , Stollhofen , Grauelsbaum ,
Leiberstung . Hildmannsfeld , Meinprechtshofen , Schwarzach , Hügels -
heim , Freistett , Rheinbischofsheim , Greffern , Ulm b . Lichtenau
Scherzheim , Holzhausen , Leutesheim , Großmein sowie zum Schluß
den Sängerbund Lichtenau . Der Festzug , belebt durch die flotten
Weisen der Stadtkapelle Lichtenau sowie der Musikkappelle Rhein -
bischofsheim , fand in seiner Gruppen - Ordnung viel Anklang .

Aus dem Festplatz entwickelte sich dann ein reges Leben und
Treiben . Die Festrede hielt Herr Pfarrer Bühle r -Lichtenau , der
die Bedeutung des 60jährigen Kriegervereinsjubiläums in beredten
Worten würdigte und die wechsel- aber ehrenvolle Geschichte des
Kriegervereins Lichtenau an uns . Auge Revue passieren ließ über die
Ströme der ZeUverhältnisse hinaus . Mit dem gemeinsamen Absin -
gen des Deutschlandliedes unter Musikbegleitung schloß die inhalts -
reiche Festrede . Namens Unteren Hanauer Kriegergaues , der heute
14 Kriegervereine mit ca . 1350 Mitgliedern umfaßt , sprach dann
Herr Hau ß -Neufreistett herzliche Begrüßungsworte , in denen er
die Aufgabe der Kriegervereine in der heutigen Nachkriegszeit ! ver -
herrlichte . Zum Schluß überreichte er in Dankbarkeit dem Krieger -
oerein Lichtenau zu seinem Jubiläumstag eine goldene Fahnen -
medaille und - Schleife .

Musik - und Gesangvorträge umrahmten mit einem Prolog von
Frl . Frieda Schneider und Gedichtdeklamationen von Frl . Martha
Bertsch den Festakt auf der Tribüne Anschließend gab es Gelegen -
heit zu Frohsinn und Heiterkeit . Ein Tanzfest bildete den Abschluß
des Festtages .

Nachdem am 15 . Juli ds . Js . die Gautagung der Kriegeroereine
des Unteren Hanauerlandes in Bodesweier stattgefunden hatte ,die letztes Jahr in Lichtenau abgehalten worden ist , wird im
Sommer 1929 Holzhausen im Zeichen dieser Tagung des
Unteren Hanauer Krieger - Gauverbandes stehen im Anschluß an das
JubiläumsStiftungsfest des Kriegervereins Holzhausen .

st . Ortenberg , 19 . Aug . (Beerdigung .) Heute nachmittag be<
wegte sich ein großer Trauerzug zum Friedhof . Galt es doch , einem
weithin bekannten Mitbürger , Benedikt Kiefer , das letzte Geleit
zu geben . Der Verblichene , der im 82. Lebensjahre stand , erfreute
sich als Kriogsveteran von 1870/71 besonderer Hochachtung . Als
Küfermeister und Alt - Rebstockwirt war er im Bezirk Offenburg vor -
teilhaft bekannt . Auch im kommunalpolitischen Leben hatte sein
Name einen guten Klang .

— Dundenheim . 19 . Aug . (Diamantene Hochzeit.) Das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit begingen hier das Ehepaar Nikolaus
Wagner und seine Gattin Ursula , geb . Wagner . Der Jubilar
steht im 86 . Lebensjahr , seine Gattin im 80. Lebensjahr . Wagner
hat die beiden Kriege 1866 und 1870/71 aktiv mitgemacht und er -
hielt beide Male militärische Auszeichnungen . Die Gemeinde ehrte
das Paar aus Anlaß des Jubiläums . Schon um 5 Uhr begrüßte
der Posaunenchor das glückliche Paar . Um 8 Uhr wurden sie mit
bekränztem Wagen zur Kirche gefahren , wo die ganze Kirchen -
gemeinde dem festlichen Akt beiwohnte . Der Geistliche fand herz -
liche Worte und überreichte dem Paar ein Glückwunschschreiben des
Oberkirchenrats , sowie eine prachtvolle Bibel als Geschenk der
obersten Kirchenbehörde . Die Kirchengemeinde ließ ein feines An -
dachtsbuch überreichen . Tief bewegt dankten die Jubilars für die
herzliche Ehrung .

st . Diersheim (A . Lahr ) . 20. Aug . (Hohes Alter .) Heute vollen -
det Herr Georg Zimmer sein 85 . Lebensjahr . Der Jubilar , der sichimmer noch guter Gesundheit erfreut , ist der zweitälteste Einwohner
der Gemeinde Diersheim , wo er allgemeine Sympathien genießt .

Unfallchronik.
# Zimmern bei Tauberbischofsheim , 18 . Aug . (Schrecklicher Un -

glücksfall . ) Herr Bruno M e n f , Einleger an der Dreschmaschine in
Zimmern , kam am Donnerstag mit dem linken Bein in die Oeff -
nung der Maschine , in die das Getreide geworfen wird . Das Bein
wurde bis zur Hälfte gräßlich verstümmelt .

t Lörrach , 19 . Aug . (Bon einem Lastauto überfahren und ge-
tötet .) Im Freidorf bei Basel lief der 3^ jährige Hans Wiedmann
aus Birsfelden beim Ueberqueren der Straße direkt in ein Lastauto
und wurde überfahren . Der Knabe war auf der Stelle tot .

t Konstanz , 19 . Aug . (Unfälle .) Heute mittag ereignete sich auf
dem Lutherplatz ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem
Automobil und einem mit zwei Personen besetzten Motorrad . Letz -
teres kam unter die Räder des Autos , sodaß der Fahrer einen schwe-
ren doppelten Schenkelbruch erlitt , während die mitfahrende Dame
auf die Straße geschleudert wurde und mit geringeren Verletzungen
davonkam . — Als in der Nacht zum Samstag mehrere junge Leute
durch die Wodanstraße nach Hause gingen , stürzte von einem Hause
eine eiserne Marquise herab und traf einen jungen Mann so nn -
glücklich, daß er sich einen schweren Schädelbruch zuzog . Sein
Befinden ist besorgniserregend .

Freibura i . Br ^ 18. Aug , (Trauerfeier für Direktor Ludwig
Schmidt .) Gestern nachmittag wurde in Gegenwart einer außer-
ordentlich großen Zahl ortsfremder Trauexgäste in der Kapelle des
Freiburger Krematoriums die Trauerfeier für den so unerwartet
abgerufenen Direktor der Trickzellstoff A .--E . Ludwig Skmidt
abgehalten . Aus Nah und Fern waren die Vertreter der Papier -
und Holzindustrie Badens erschienen , die Köhler Wirtschaft hatte
ihre prominentesten Vertreter entsandt . Die Kollegen von der Han -
delskammer Lahr waren gleichfalls zahlreich erschienen, - außerdem
von der Bezirksverwaltung Landrat Schindele , von der Siadt -
Verwaltung Kchl Bürgermeister Dr . Kraus und eine Anzahl
Gemeinderäte . Unter den Angehörigen des Verstorbenen befand
sich auch Reichsernährungsminister D strich , ein Schwager des Ent¬
schlafenen .

st . St . Georgen bei Freiburg , 18 . Aug . (Wildschweine .) Auf
den Aeckern am Rande des Mohwaldes , in der Luftlinie knapp vier
Kilometer von Freiburg entfernt , haben Wildschweine in
letzter Zeit in Kartoffelfeldern , in Weizen - und Welschkornpf 'an -
zwngen mehrfach beträchtlichen Schaden angerichtet . Den Fährten
nach beenden sich darunter gewichtige Exemplare . Die Tiere
scheinen ihren Schlupswinkel in den sumpfigen Teilen des Opfinger
Gemeindewaldes zu haben .

s . Tutschfelden bei Kenzingen , 18. Aug . (Bürgerme sterwahl .)
Zum Ortsoberhaupt wurde der bisherige Bürgermeister Emil
Wisser gewählt . Die Wahl des um die Gemeinde verdienten
Mannes erfolgte beinahe einstimmig .

$ Neuenbürg a . Rh . , 18 . Aug . (Niedriger Masserstand des
Rheins .) Die Rheinschiffahrt ruht wegen des niedrigen
Wasserstandes vollständig . Der Wasserspiegel liegt zur Zeit 12
Meter tief unter der Fahrbahn der Eisenbahnbrücke Schon seit
vielen Jahren hatte man nicht einen so tiefen Wasserstand zu ver -
zeichnen . Auf den großen Kiesbänken inmitten des Strombettes
haben sich Scharen von Wildenten niedergelassen .

-t . Steinen (Wiesental ) , 18. Aug . (Goldene Hochze t .) Der seit
langem hier ansässige Bäckermeister Ziegler kann am 20. August
mit seiner Gattin die Feier der goldenen Hochzo.t begehen .

Aus de « Nachbarländern .
Senkmals -Einweihung der 115er in Darmsladl .

Darmstadt , 19. Aug . Die Denkmalseinweihung und
Wiedersehensfeier des ehemaligen Leib - Garde - Jnfanterie -
regiments 115 hat tausende von Angehörigen des alten Regiments
und verwandter Formationen nach Darmstadt gebracht . Die Be -
völkerung nahm an der Feier lebhaften Anteil . Sonntag vormittag
11 Uhr fand in Anwesenheit des ehemaligen Grotzherzogs und
seiner beiden Söhne , einer Anzahl früherer höherer Offiziere in
Uniform und als Vertreter der Stadt des Oberbürgermeistes Dr .
G l ä s s i n g die Weihe des Denkmals statt , das an der zurückgesetzt
ten Schloßmauer aufgestellt ist . Die Glocken der Kirchen läuteten
zum Gedächtnis der Toten . Frhr . v . P r e u s ch e n als Vorsitzender
des Vereins ehemaliger Leibgardisten hielt die Festansprache . Nach
Gedächtnisreden der Geistlichen der evangelischen , katholischen und
jüdischen Kirche übergab General v . Preuschen das Denkmal der
Stadt Darmstadt . Oberbürgermeister Dr . G l ä s s i n g gelobte , das
Denkmal in Schutz und Schirm der Stadt zu übernehmen . Dann
folgte der Vorbeimarsch des Regiments am Denkmal und der Ab -
marsch in die Lokale .

Das Denkmal zeigt einen Löwen , sterbend , mit dem Blick nach
dem Feind , tödlich getroffen , aber noch zum Schlag ausholend . Es
ist von Professor Job st -Darmstadt hergestellt .

Der Sonntagnachmittag brachte den F ^stzug , an dem sich alle
ehemaligen Angehörigen des Regiments beteiligten . Ein Kanonen -
schuß mahnte zum Andenken der Toten . Der Festzug hielt und die
Musik intonierte zwei Strophen des Liedes „Ich hatt ' einen Käme -
raden !" Dann setzte sich der Zug wieder in Bewegung nach dem
Festplatz , wo sich die ehemaligen Kameraden wieder zusammen -
fanden .
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SchreibmMinen
Büromöbel

neu u . gebr ., Verl . bill .
Bllrobedars ,

Kaisers ! : . 49

2 Rolladen
Schreibtische

wie neu , hat im Auf -
trag zu vcrkf . (21510 )

Schreiner Hellseld ,
Erbprinzenstratze 26.

Ihre ^

Anzeige

Ifidt

immer Erfolg
u die kleine Aus¬
gabe bierküi wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens arökiter
Zeitung
in der

Ss6isciisn
Pres «e
« lckewe» lallen.

SMZlININN
tn eichen u . ooliert ,
formfchS » u gediegen ,
kauf . Sie febr bill . bei

Karl Thme & Co .
Möbelhaus .
Karlsruhe .

Herrenitr . Nr . 2Z .
geaenub .d .Neichsbank .

Besichtigung obne
Kauszwang . <146201

Schlafzimmer
eich., 3tür . Spiegelschr .
180 breit , weiß . Marin .
550 , 600 , ganz schwere ,
volle 700 RM . Garant ,
gute Arbeit , zu Verls .
L >ul>i,erst .8,Hof,Fischer .

(58802)

NeueGestetner
Druckmaschine
preiSw , zu verlausen .
4 Jahre Fabrikgarant .
Angcb . mit . F .H . 1470

an die Badische Presse ,
Llliale Hauptpost.

2 f. gt . erhalt, große

Peddigrohrsessel
m . Korbtisch aus Prt -
vatbesttz preiswert ab -
zugeben . Zu erfragen
unier Nr . 21560 in der
Badischen Presse .

f
schwer eiche, komplett ,
mit Matraden . bedeu -
tend unter Preis , zu
verlausen . 21867
SaUerstrabe Nr . 10.

j NOTEN
f SAITEN

/ BESTAND¬
TEILE

JIUNIV
musiKuaus

(CHLPILE
. . PIONOIOGCR e

tfQlSCRSTÖ .173
TCU .330

Modernes <■
Sdilalzimmer

Mahaoroni poliert
mit 2 m Schrank , Frisiertoilette usw .
sehr preiswert
zu verkaufe !.'. Lagerbesuch erbeten .
Möbelschreiner . Riegger -Hagsfeld ,
Straßenbahnlinie 7 21389

Aett ., eis . Kinderbett *
chrn m . Matr ., Bett -
rost , I8ZX93 bill . abzu -
geben . (BS85 )
itarlstratze 94, 5 . Stock .

Sofoft » mlmseiu
1 «roher Küchenherd ( l Feuerung mit zwei

Ringsätzen , Warmwasserbereitung , vier
durchgehende Backöfen , Fabrikat Stier -
lin n . Bettel ) ,

National Negistrierkasse (für 7 Kellner ) ,
ierleabarer Kühlschrank (zirka 2,50x1,7V ,

2 .20 hoch, für Eis - oder masch . Kühlung
zu verwenden ) ,

1 Posten Porzellan (Platten und Schüsseln) .
Weinbaus Hotel Karpfen . Karlsruhe . (21542 )

öllireilimMine
fast neu, umständehal -
ber billig zu verlausen .
Seminarstrafte Nr . 7,

L Stock . tBLöS)

3 schöne
Oelgemälde

auZ Privatbesitz billig
abzugeben . Zu erfrag ,
unter Nr . 21562 in der
Badi .scheu Prejj «.

Gebrauchte , gut erhalt .

lillMtt -

MN
oval , von 650 , 850,
4700, 8200 , 11000 Liter
abzugeben , ©efl - An¬
gebote bef . iiut . 39900
die Badische Presse .

Im Austrag 1 gebr .,
gut erhalten . 6 Siher

Benzwagen
8/24 , m . Elcrit . Licht n .
Anlasser , ebenfalls ein
halbtonn . Lieferwagen ,
geeignet für Metzger ,
in gut . Zuft ., preiSw .
zu verlaufen . (G5257
Näheres bei

Josef Biiftler ,
Kippenlieim bei Lahr
(Baden ) , Telefon 14,
Eisenbahnstratze 128.

m . Seitenwag . , krank -
heitshalb f . 500 M zu
verlausen . (21566 )
jH> rnrr PAtih i nllr Sä

Builk 13/60 PS -

5-Sitz .,Luxuslimousin » ,
vor 8 Mon . aus d . Fa -
brik s. 9750 M bezogt
neuwertig , m . Autolos -
fer , 6sach bereist , alles
tadell . in Ordng . , ver -
lause weg . Entbebrlichk .
und bitte um Gebote .
Chaufseur lann mit -
übernom . werd . Off . u .xm <\ A. d . B . Pr . erb.

Mokorrad
3 PS ., 4 Takt m . Ge .
triebe , st .- u . f. -fcheiufr .,in best . Zust . . f . 200 M
zu Verls . Wo ? sagt u .M5L6S die Bad . Presse .
.Herren - u . Damenrad
im Auftr . bill . zu Verl .
Wtmmer,Schützc » sir .34.

(21564 )
Herren - u . Damenrad ,wie neu , 35 u . 60 M

ZU Verls. (21568 )
Werner , Schützenstr. 59.
Schön . Herren - n . Da¬
menrad , wie neu , 60
u . 70 M , Motorrad , 2-
Gauggetrtebe , steuerfr .,100 M , Verl . Schleifer ,Rintheim . Hauptstr .10»
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag , den 20 . August 1928

DasInlernalionaleSeichkalhlelik -
fcit in Berlin .

Sin neuer Weltrekord im Frauen -Speerwerfen . —

Sirfchfetd überbietet im Kugelslotzen den Weltrekord
Rekordleistungen am ersten Tag .

Das zweitägige internationale Leichtathletik -Meeting von
DSC . Berlin und SC . Charlottenburg lockte schon am ersten Tage
8000 Zuschauer zum SCC . Platz . Das Wetter war leider ziemlich
schlecht, trotzdem gab es eine Reihe ganz ausgezeichneter Leistungen ,
so besonders in den Würfen . Frl . H a r g u e s bot im Speerwersen
für Frauen mit 38 .3g Meter eineil neuen Weltrekord , und

auch H i r s ch f e l d war beim Kugel st ohen wieder in Rekord -

laune . Er erreichte gleich auf Anhieb 15,875 Meter und verbesserte
damit die in Amsterdam durch den Amerikaner Kuck aufgestellte
Weltrekordleistung um % Zentimeter . Da aber den internationalen
Bestimmungen gemäß halbe Zentimeter als Rekordverbesserungen
keine Anerkennung finden , kann die famose Leistung Hirschfelds
nur als deutscher Rekord gelten . Einen vielbejubelten Sieg feierte
Altmeister Hubert Houben über 100 Meter . Ueberraschend kam

hier das schlechte Abschneiden von London -England . Der Neger , der
in Amsterdam Zweiter werden konnte , schnitt zwar in den Vor -

läufen recht gut ab , wurde aber im Endlauf nur Sechster . Beim
1500 Meter -Lauf fehlte die Mehrzahl der Gemeldeten , darunter

auch die besten deutschen Kräfte .
Die Ergebnisse des Samstags waren :

100 Meter : 1 . Houben -Bochum 10,8 Sek . ; 2 . Geerling -Eintr .

Frankfurt V» Meter zurück ; 3. Eldracher - Eintr . Frankfurt, ' 4. Rus -

sel - USA .
110 Meter Hürden : 1 . Sten Petterso n-Schweden 15 Sek . ,

'

2 . Baskin -llSA . 15.1 Sek . .' 3 . Hefter - USA .
1500 Meter : I . L a d o u m e g u - -Frankreich 3 : 58,6 Min . ;

2 . Helgas - Finnland 4 :02,2 Min . ,' 3 . Riedel -Berlin 4 : 11 Min .
50Ö0 Meter Bahn -Gehen : 1 . Hähne l - Erfurt 22 :55,4 Min . ,'

2 . Schwab - Charlottenburg 23 : 00,5 Mir . . ; 3 . Pope - England 23 :05.
Weitsprung : 1 . Ham m -USA . 7 :46 Meter ; 2. Meier -Charlot¬

ten bürg 7 :29 Meter ; 3 . Schlößke -Charlottenburg 7 :21 Meter .
Kugelstoßen : 1 . Hirschfel d - Allenstein 15 :875 Meter (neuer

deutscher Rekord ; 2. Weiß -Berlin 13 : 26 Meter ; 3 . Noel - Frankreich
13 : 10 Meter .

Speerwerfen für Frauen : 1 . H a r g u e s - Lübeck 38,39 Meter
(neuer Weltrekord ) ; 2 . Hitomi -Japan 36.58 Meter ; 3. Braumüller ,
München 33 .84 Meter .

Weitsprung für Frauen : 1 . Hitomi -Japan 5,51 Meter ;
2. . Bredow - Berlin 5,36 Meter ; 3. Gagneux -Frankreich 5,32 Meter .

Diskuswerfen für Frauen : 1 . R e u t e r -Frankfurt a . M . 35,70
Meter ; 2 . Vellu -Frankreich 35,21 Meter ; 3 . Mollenhauer - Hamburg
35 . 19 Meter .

4 mal 100 Meter -Staffel fllr Frauen : 1 . England 49,7 Sek . ;
L. Frankreich 49,9 Sek . ; 3. „Brandenburg " Berlin 50,3 Sek .

Hürnigs 200 Meler -Sieg in Rekordzeit.
Lowe gewinnt die 800 Meter in 1 : 51 .2 Min . — Dr . Peltzers schöne

Leistung .
— Berlin , 19 . Aug . ( © iß. Drahtber .) Der zweite Teil des

Internationalen Sportfestes von SCC . und 3>SC . wuroe am Sonn¬
tag vor 25 000 . Zuschauern im Deutschen Stadion zu Berlin -Grune -

wald abgewickelt . Da Wetter , Organisation und ^ auch die Lei -

stungen außerordentlich gut waren , war auch die Stimmung unter
den Zuchauern die beste. Einer der Hauptwettbewecbe war der
800 Meter - Lauf , bei dem Weltmeister Lowe , Weltrekordmann
Sera Martin -Frankreich . Dr . Peltzer , Bücher , Dr . Merkel ! u , a . m.
an den Start gingen . Gleich nach dem Start setzte sich Dr . Merkell
vor Lowe , Peltzer und Bücher an die Spitze . Eingangs der letzten
Kurve übernahm aber Lowe vor Martin , Peltzer und Bücher die
Führung . Während Lowe in der glänzenden Zeit von 1 : 51 .2 Min .
gewann , konnte sich der wieder sehr gut laufende Dr . Pel tzer
mit Einsatz aller Energie noch an den Franzosen vorbeischieben und
in 1 : 52 .2 Min . mit vier Metern Abstand den zweiten Platz besetzen.
Auf den letzten Metern fiel dann Martin auch noch hinter Bücher
zurück. Eine glänzende Leistung bot K ö r n i g-Charlottenburg im
200-Meter -Laus , zu dem u . a . der Weltrekordmann Locke - USA . , sein
Landsmann Russell , der Engländer Rinkell , Houben und Schüller
antraten . Körnig legte im schärfsten Tempo los und gewann unter
dem Jubel der Massen in der neuen deutschen Rekord -

ze i t von 20.9 Sekunden , womit er seinen eigenen Rekord um 0.5
Sekunden verbesserte . Zweiter wurKe Russell -USA . vor Schüller .
Houben ließ zum Schluß nach , konnte aber noch vor Locke auf den
vierten Platz kommen . Im 5000 Meter - Laufen führte zum
Schluß Kehn -Berlin . Der Deutsche Meister war aber dem End -
spurt des Finnen Helgas nicht gewachsen . Die 4 nral 100 Meter
Staffel fiel an die in der Aufstellung Leistner -Locke -Russell - 5iamm
antretenden Amerikaner in 413 Sek . knapp vor Eintracht Frank -
furt , bei der Dr . Wichmann fehlte . Während einer Pause gab es
eine Olympia - Siegerehrung . Fra » Radke , Halbing und
Müller/Moeschter fuhren im blumengeschmückten Auto über die
Radrennbahn des Stadions , von den Massen stürmisch gefeiert .

Die Ergebnisse des zweiten Tages waren :
Herren : 200 Meter : 1 . H . Körnig - Charlottenb .irg 20,9 Sek

(Neuer Deutscher Rekord ) ; 2 . Russell - USA . 21 .1 Sek . ; 3 . Schüller -
Krefeld 21 .2 Sek . ; 4 . HouHen - Bochum : 5. Locke - USA . 400 Meter :
1 . Spencer - USA . 47.8 Sek . ; 2 . Büchner -Maa -debirg 48.2 Sek . ;
(Deutscher Rekord eingestellt ) . 3 . Neumann - Berlin 49.2 Sek .
4 . Leigh -Weosl -England . 800 Meter : 1 . Lowe - En ^land 1 : 51,2
Min . ; 2 . Dr . Poltzer -Stettin 1 : 52,2 Min . 3 . Böcher - Berlin 1 : 53,9
Min . ; 4 . Martin -Paris . 5. Tarncgrc «ki- Dresden . 5000 Meter :
1 . Helga s -Finnland 15 : 23 .7 Min . 2 . Kohn -Berlin 15 :24.8 Min .
3 . Capp -Stettin 15 :34,1 Min . 400 Meter Hürden : 1 . Sten Petter -
fon -Schweden 53.4 Sek . ; 2. Biel -Frankreich 54,3 Sek . ; 3 Dr .
Peltzer -Stettin 55.1 Sek . 4 mal 100 Meter : 1 . US 91 . (Leistner -
Locke -Russell -Hamm ) 41,3 Sek . ; 2. Eintracht Frankfurt/Main
(Geerling -Eldracher -Metz .qer -Salz ) 41 .6 Sek . ; 3. SC . Charlotteuburg
41,7 Sek . 4 mal 400 Meter : 1 . Achilles - Club London
3 : 19 .5 Min . 2. DSC . Berlin 3 :22,9 Sek . ; 3 . Berliner SC . Dis¬
kuswerfen : 1 . H o f f m e i st e r -Mü >ffter 43 .60 Meter . 2 . Paulus -
Wetzlar 42 .13 Meter ; 3 . Noel -Frankreich 41 .25 Meter . Speerwerfen :
1 . P e n t i l ä -Finnland 64.29 Meter ; 2 . Schlokat -Insterburg 61,18
Meter ; 3 . Hoffmeister -Münster 60 .98 Meter : 4 . Molles - Königsberg
60,33 Meter . Hochsprung : 1 . M e n a r d -Frankrei -Ä 1,91 Meter ;
2. Köppte -Stettin 1 .91 Meter ( durch Stechen entschieden ) . 3 . Lade -
» ig -Berlin 1,88 Meter ; 4 . Beetz -Berlin 1 .88 Meter .

Frauen : 800 Meter : 1 . Hitomi -Japan 2 :23.9 Minuten ;
2 . Wewer -Lennep 2 : 24,8 Min » ; 3 . Barber -England 2 :25 Minuten :
4 . Oesterreich -Jena ; 5 . Martin -Frankfurt/Main . 100 Meter :
1 . R i dl e y -England 12,4 Sek . ; 2 . Steinber ^ - Deutschland , Vri stbr . ;
3 . Thompson -England 12,5 Sek . ; 4. Hayes -England . Hochsprang :
1 . Clark - Südafrika 1,50 Meter ; 2 . Laudrez -Fva ikreich 1 .50
Meters 3. Braumüller -Berlin 1 .45 Meter .

Ausmarsch der süddeutschen FuMallbezirksligll«
Guter Auftakt der Karlsruher Bezirksligavereine . — Die überraschende Niederlage von Bayern -Wün^

in Regensburg .

Die Fußballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Gruppe Württemberg ^

Sportfreunde Stuttgart — Germania Brötzingen 1Ä

FC . Birkenfeld — Kickers Stuttgart 2 :3
VfB . Stuttgart — VfR . Heilbronn 4 :1
Union Böckingen — SC . Stuttgart 2 : 0

Gruppe Baden

FC . Freiburg — Spvgg . Freiburg 7 :0
Phönix Karlsruhe — FC . Villingen 4 :1
FV . Rastatt — Karlsruher FB . 1 :6

Gruppe Main

Rot -Weiß Frankfurt — SpVgg . Hanau 60/94 2 :1
Viktoria Aschaffenburg — FSpV . Frankfurt 2 :4
FVgg . Fechenheim — Union Nie ' errad 1 :3
Kickers Offenbach — Germania Bieber 1 :2
Eintracht Frankfurt — Hanau 93 7 : 1

Gruppe Hessen

Spvg . Arheilgen — SpGde . Höchst 6 : 1
Alemannia Worms — FC . 03 Langen 1 :0
BfL . Neu -Isenburg — FSpp . 05 Mainz 4 :2
Spv . Wiesbaden — Wormatia Worms 1 :2

Gruppe Nordßayern

SpVgg . Fürth — VfR . Fürth 8 :0
Franken Nürnberg — FV . 04 Würzburg 3 : 0
ASV . Nürnberg — FV 04 Würzburg 3 :0
FC . Bayreuth — FC . Nürnberg 0 : 1

Gruppe Südbayera
DSV . München — 1860 München 2 :4
Schwaben Augsburg — Teutonia München 2 : 1
Schwaben Ulm — Wacker München 0 :7
Zahn Regensburg — Bayern München 2 :1

Gruppe Rhein

FC . Mundenheim — Spv . Waldhof 1 :1
Pfalz Ludwigshafen — FC . 08 Mannheim 0 :3 ^
Spvg . Sandhofen — 03 Ludwigshafen 5 :1

Gruppe Saar

FC . 02 Kreuznach — FV . Saarbrücken 0 :2
Sportfr . Saarbrücken — VfR . Pirmasens 1 :0
FC . Pirmasens — FC . Idar 2 : 1
Borussia Neunkirchen — Saar Saarbrücken 0 : 1

Privatfpiele .
VfR . Mannheim — HASK . Agram 2 :3
FV . Offenburg — Red Star Straßburg 1 :0
FV . Kehl — Sportfreunde Freiburg 2 :3
FC . Pforzheim — Mühlburg 4 : 2
Nordstern Pforzheim — Germania Durlach 1 : 2

Die Punktekämpse in Gruppe Baden.
Die ersten Verbandsjpiele der Gruppe Baden in der neuen Sai -

fon brachten nicht nur wiege der Favoriten , sondern durchweg sehr
hohe , mehr als deutliche Ergebnisse , die schon einige Schlüsse zulassen .
Mit einer Ueberraschung endete der Freiburger Lokalkamps für die
Spielvereinigung Freiburg . Mit nicht weniger als 7 : 0 Toren schlug
der Freiburger Fußballklub den Lokalrivalen . Kaum besser
erging es dem F . -V . 04 Rastatt gegen den Meister Karlsruher
Fußballverein , der mit 6 : 1 einen Bombensiea ersocht . Phönix
Karlsruhe erinnerte mit einem 4 : 1 über den F .-C . Villingen an seine
große Vorjahrsform . Der Neuling Villingen hatte also einen wenig
versprechenden Start .

Rastatt — K. F . B . 1 :« (0 :2).

Die Waffenruhe im Fußballager ist zu Ende . Die Punktekämpfe
haben auf der ganzen Linie eingesetzt . Für die nach mühseligen Kämpfen
erstmals in die Bezirksliga aufgestiegenen Rastatter bedeutete die -
ses Eröffnungsspiel gegen den Meister eine starke Belastungsprobe .
Obwohl der Sieger durchaus nicht auf spielerischen Höhenpfaden
wandelte , wurden die Platzherren verdient geschlagen . Die solidere
Einzeldurchbildung der K . F . V . -Spieler einerseits .und die Nervo -
fität des Gegners andererseits sind für den Endspielstand verant -
wortlich .

Es war kein Spiel von Klasse . Dazu war die Temperatur noch
zu hochsommerlich . Die meisten der 22 Spieler hatten ihre normale
Leistungshöbe noch nicht erreicht . Beim Sieger war die Hinter -
Mannschaft in guter Disposition . Hubers Kopfballtechnik hat viele
gefährliche Situationen gerettet . Im Läuferzentrum schaffte Groke
unermüdlich und erfolgreich , gut unterstützt von den Seitenläufern .
Der Sturm war flügellahm . Im Innentno führte Vogel , besonders
als et nach Halbzeit die Führung übernommen hatte , mit Bekir
zusammen die eleganteste Klinge . Ausfallenderweise wurde auf
beiden Flügeln viel zu sehr unter sich gespielt , als durch raschen ,
weiten Wechselschlag den gesamten Sturm einheitlich zusammenzu -
schweißen .

Nach Halbzeit drückten die Karlsruher derart auf das Tempo ,
daß die ohnehin mit Defensivarbeit überschäftigten Rastatter
periodenweise ermatteten , während der K . F . V . in regelmäßigen
Abständen von lv Minuten das Endresultat aufbaute .

Unter der korrekten Leitung des Schiedsrichters Schuon ,
Stuttgart , kämpften folgende Mannschaften :
K .F .V . Waßmannsdorf

Reeb

Klett

Huber
Lange
Vogel

Groke
Link

Trauth
Eae

Bekir Quasten

MayerHuber Schmidt Hansmann
Liebtanz Mayer Busse

Schüttenhelm Keller
Rastatt Schmidt

Nach ziemlich planlosem und übermäßig hohem Hin und Her
in den ersten 10 MTnuten hat Reeb freistehend vor dem Tore die
erste sichere Chance . Sein allgu gewissenhafter und vorsichtiger
Schuß wird jedoch gehalten . Schmidt dreht einen abgewehrten Ball
nochmals scharf ins rechte untere Toreck. doch der geistesgegenwär -
tige Waßmannsdorf lenkt im Fallen zur Ecke . Der K . F . V . er -
zwingt sich immer deutlicher eine klare Feldüberlegenheit . Endlich
nach 17 Minuten kommt eine bildschöne Stellvorlage Bekirs zu
Link , der im Durchlauf trotz scharfer Bedrängung flach das Füh -
rungstor schießt 0 : 1. Die Bruthitze läßt das Tempo etwas ab -

flauen . Rastatt muß sich überwiegend auf Abwehr konzentrier ^
Aus der Gegenseite rettet Huber die wenigen Vorstöße der ®ei°

meist durch tadellose Kopiabwehr . Hüben und drüben werden L
Torgelegenheiten versiebt . Erst 2 Minuten vor Seitenwechsel ^
Reeb einen elegant getretenen Eckball Quaftens ebenso schön "

berechnet in die rechte Torecke. 0 :2.
In der 2 . Halbzeit gestaltet der K . B . F . da » Spiel immer

legener . Durch eine schöne Flanke Bekirs wird das 3. Tor vorbereu
Im wuchtigem Spurt befördert Reeb Mann und Ball ins
Gleich darauf fällt der 4. Treffer . Ein Flllgeldurchfpiel am
linken Seite beschließt Quasten mit einer fein gezogenen
die der schußbereite Vogel direkt aufnimmt und unhaltbar >n, ^
Maschen jagt . Zwei schöne Vorstöße der Gelben « »den mit tadell ° l

Flanken , die vom Innentrio jedoch verpaßt werden . InzwN ^
hat sich Vogel wieder durch die Verteidigung geschlängelt ,
den günstiger plazierten Reeb , der mit scharfem Schuß das

F
d

«<

erzielt . Zkachdem dann wiederum Reeb , allerdings aus Abse ' .
stellung das 6. Tor erzielt hatte , streben die Gelben energisch U ,

r-
dem Ehrentreffer , der chnen auch in Form eines einwandfreien " (
Meters glückt . Der durchgelaufene Rastatter Huber wurde kurz „
dem Tore regelwidrig gelegt . Liebetanz verwandelt
Schon glaubt man noch an ein 2. Tor der Gelben , als der Halbr ^
>enau auf das verlassene Karlsruher Gehäuse schoß . Da erschien PL
ich Trauth , der den Ball wieder ins Feld zurückschlug. Besu «

3000.
F .«C. Villingen — F .-C. Phönix Karlsruhe 1 :4 (1 :2) .

Während man in der Kreisliga noch allgemein der Ruhe rejS ü,
eröffnete die Bezirksliga am Sonntag mit obigem Treffen die ^ &
bandsfpiele . Als erster Gegner stellte sich im Wildparkstadion ^
Vertreter des hohen Schwarzwaldes F .- C . Villingcn vor . Schon M

vorigen Jahr galt die Mannschaft sür äußerst spielstark . In del ^ ,
sten Hälste des Spieles zeigte VUiingen ein ganz respektables ^
nen , vor allem einen sehr großen Eifer , sodaß es lange Zeit «

j,
nach einem Sieg der Einheimischen aussah . Die Gäste hatten ihrj
ver aber bereits vor der Pause verschossen und als sie in der W
Verteidigung auf ein schier unüberwindliches Hindernis stießen , ^ ^. . . . . . < * - '

Ider Sturm den aussichtslosen Kampf gegen das V« teidigungk
Riedle -Hennhöfer - Holzmeier auf . Am besten gefiel ihre w« l? > £

'

Verteidigung und der bekannte Torhüter Riegger , der sein 0®% W
Können in die Wagschale warf . Nur ein Fehler unterlief ihm . ^ »,,
er einen allerdings unverhofften Weitschuß des Phönix - Halbre ^, (|)

^

Schwerdtle zum dritten und für den Spielausgang entscheide^ -

Treffer passieren lassen mußte . Von da ab war die Kampfkral '̂ I

Schwarzwälder gebrochen . Der Sturm hing fast immer in der ^
da die Läuferreihe ihr Augenmerk mehr auf Abwehr der gener >!°^ ^ \

'

Angriffe richtete . | ((,
;ll4.

Beim Sieger wollte es lange Zeit nicht fo recht klappen , ^ ) q,
leicht hatte man nicht mit einem derartigen Elan seitens der ^ ^
linger Mannschaft gerechnet . Gegen Schluß der ersten Hälfte ,, ^
nach der Pause gestaltete Phönix den Kampf durchweg leicht fofi R»
legen . Hervorragend schlug sich das Verteidigungstrio , aus ®c

„nj* l>c
Holzmeier durch Eifer und befreiende Abwehrschläge angenehm ^ %

fiel , auch die Läuferreihe mit Schleicher als Mittelläufer I.
c ,

y ^
zweckmäßige Arbeit , der Sturm als Ganges betrachtet , brachte «n ^ *

ner Neuaufstellung eine abgerundete Leistung heraus , Schäfsn " .^,

rechten und Kolb am linken Flügel schufen durch prächtige Fl "" r
laufe heikle Situationen vor dem Vtllinger Tor . Der Sieg ^
dieser Höhe verdient . Die Spielleitung lag bei List - Stuttgor »

^
guten Händen .WM , „ flf :

In der dritten Minute wehrt Riedle einen Schuß zu kurz m
der anlaufende Mittelstürmer von Villingen drückt mühelos m f
Eine prachtvolle Schäffner - Flanke gelangt in der 15. MinU »

Gräbel II , der durch Kopfstoß unhaltbar den Ausgleich erzielt .

Sieben Minuten vor der Pause verwandelt Heusser nach / Kf *

gegangener schulmäßiger Kombination »ine Vorlage Echan ^
zum 2 : 1 . _

Gegen Mitte der zweiten Hälfte läßt Schwerdtle Überrai »I

einen 20 Meterschutz los , den der überraschte Riegger passieren .

vor a (K

Villinger Tor das Leder kurz entschlossen wuchtig in die
jagt .

XX *

F .-C. Freiburg — Sp .-Bgg . Freiburg 7 :0 (1 :0 ). ^
o . Freiburg , 19 . August . (Eig . Drahtber .) Nur wenig

es mögen etwa 1500 gewesen sein , waren in Freiburg anwesen ^ l

bekamen in der ersten Spielhälfte nicht allzuviel zu sehen . Der

spielte das bessere Spiel , aber ohne merkbare Energie und To » , j«

und die Vereinigung bemühte sich mit viel Erfolg , ihr Tor r ^ v

halten . Dies gelang auch bis auf einen in der 25 . Minute „jt
werdenden Treffer . — Nach der Pause machten die Platzbcsitzer „ i» ^
Sie drängten die Gäste vollkommen zurück und schössen zuna
kurzen Abständen , später in größeren Pausen 6 weitere Tore , : js, ^
sich dabei besonders anzustGngen . In die Torerfolge teilten %

dieser Phase die beiden Sturmer Mandler und Rabatt zu 6

Das vierte Tor erzielt Kolb , der bei einem Gedränge vo/ -̂ »
!iTTittrti>r Tnr Knc Ppht»r fiira entscklnilen tniiffifia in die

Teilen .

Die Medenschluhspiele in Baden-Baden ^ ^
In Hamburg ist die Auslosung der V o r s ch l u fj: 1

Medenspiele vorgenommen worden . Es werden

mehr Bezirk III . (Rot - Weiß ) und Bezirk V (Hamburg ) -

IV (G r o ß - B e r l i n ) und XII (Baden ) gegenüberstehen ^
SttrtrTittrt* ntt >\ Ĉ rttrrfnirntir rti0rV\ (»n KioctrirtT ttrtrfi ' H

der

Berliner und Hamburger werden diesmal den Weg nach
land antreten , um in Baden -Baden gegen die badische Ma >w

die Medenehre zu verteidigen .

Abschluß der Irischen Spiele. ^
Der Schlußtag der Irischen Spiele in Dublin brachte i

einige schöne Leistungen . Im Hammerwerfen gelang c- j
Olympiasieger Callagha n -Jrland den im Jahre 1913 " 0

f«1' 'ii
Amerikaner Ryan mit 57.77 Meter aufgestellten Weltretor D

zu erreichen , der Ire warf 57 .64 Meter . Lloyd Hahn &lC ^ !?

für seine am Vortage über 800 Meter erlittene Niederlage ^
einen leichten Sieg über 1500 Meter schadlos . Der Amerikane ^ ^i^ ^
in 4 :00 .4 Min . gegen seinen Landsmann Carter und den $ a

R ^
Griffin . lieber 200 Meter blieb der Kanadier Ball in

tt &
vor seinen Landsleuten Warren und Adams in Front . & a

gewann auch die 1000 Meter - Staffel . und zwar in 2 : 25.2 MiN̂ t̂'1 ;
U .S .A . und Irland . Im Weitsprung siegte B a t e s - U .Sf
7 .32 Meter vor Atkinson -Südafrika 6 .99 Meter , im
Winter - Australien mit 14 .1S Meter .

i.
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^as Buckower Dreiecksrennen.
. ^er in der Rennwagenklasse schwer gestürzt. —
^ Abbruch der Rennen . — Banhvfer-Wünchen

ie"

W . gewinnt den Preis des Reichspräsidenten.
^

' Berlm , 19. Aug. (Drahtbericht .) Der zweite Tag des vom
l 1 (Berlin -Brandenburg ) des ADAC , veranstalteten Buckower
^ «srenuens stand unter keinem glücklichen Stern . Die mit
lj .?^ung erwartete neuerliche Begegnung zwischen C a r r a c-
jt / a iind Heufjer in der Rennwagenklasse hatte einen bedauer-
?? Unfall im Gefolge nach dem die Zujchauermassen die Renn -

uberfluteten , sodaß der Wettbewerb der « port - und
L " tt Magen abgebrochen werden muhte. Eine Wartung
^ nicht erfolgen. In den verschiedenen Klassen war die
IL' Utig nur recht schwach. Rosenstein-Stuttgart fuhr mit seinem
' ^ es-Wagen gegen einen Baum . Das Fahrzeug überschlug sich,

blieben die Insassen unverletzt. Bei den Rennwagen hatte
u (Amilcar ) anfangs die Führung . Heutzer (Bugatti ) und

j
*®cciota (Mercedes -Benz) drängten jedoch in höllischem Tempo

>«. und Heu her gelanigte bald an die Spitze, dicht gefolgt
^ arracciola. In der fünften Runde blieb der Bugatti -Fahrer

rth »
aus ' nunmehr Carracciola in Front lag . Wie später

wurde , war Heutzer auf der Geraden bei Sieversdorf
^ ,ur.zt . Von der Rennleitung waren jedoch Einzelheiten über
rfS n jjäj
Leitung

zu erhalten . Nach Bekanntwerden des Sturzes
die Zuschauermassen die Rennstrecke , sodatz sich die

> .i. b gezwungen sah , die Rennen frühzeitig abzubrechen.
Mechaniker des in der fünften Runde gestürzten Heuher -

^ Schmalkalden erlitt einen Schädelbruch und schwere
>>

^ Quetschungen . Er ist bald seinen Verletzungen
'» ^ Hlmher selbst wurde das linke Bein abgerissen ,
, ,^ chten ' Bein verlor er mehrere Zehen. Heußers Bein wurde

amputiert . Das Befinden des ausgezeichneten Sport -
2.ts ist den Umständen entsprechend gut .

Stw s Programm hatte am frühen Morgen mit den Rennen der
!i, .agenmaschinen seinen Anfang genommen. Insgesamt 17 Fah -
Uwrteten hier in drei Klassen. Es gab mehrere Unfälle und

eii<J (n
n die {«doch glimpflich verliefen . Neun Fahrer beendeten das

'to
'Ci B £m denen Gubela Berlin (Harley Davidson ) mit 74,4

/ ^ nkilomcter den besten Gesamldurchschnitr erzielte . Dann folg-
^ Rennen der 350er , 500er und über 500er Klasse . Hier begaben

|l$ «nj J Bewerber auf die beschwerliche Reise. Auch in diesen Rennen
(41 itl die Ausfälle ganz erheblich . Nur 12 Maschinen kamen ans

Anfangs legte Köppen-Berlin ein scharses Tempo vor , Heck-
^ '°^enburg (Harley Davidson ) und Bauhofer -München

) hinter sich lassend. An der fünften Runde bereits lag
wegen Motorschadens fest und gab auf . Inzwischen hatte

fl#w

t et'

«'?

^ „ WWU H . . . . . W .
^ auhofer an die Spitze geschoben und fuhr ein hervorragendes
üt ?Elt nach Hause. Mit 92,9 Durchschnitt gewann er, allein und
14*1 absolut schnellsten Zeit des Tages fahrend , den vom Reichs
M -nten ~ ; ^ < »-
lA'ges

von Hindenburg g«stifteten Ehrenpreis . Ein
Rennen lieferten sich in der Halbliterklasse Stegmann -!iis . ihkp it. | iw/ »ii vi _

•ä x -nt^ (DKW . und Soenius -Köln auf BMW . , die Runden
i "Jt beisammenlagen und dadurch in ihrer Klasse die beiden

rs .wäfee belegen konnten.
<n

te
1' Ergebnisse waren :

"lii III Maschinen mit Seitenwagen : bis 350 ccm.
' :s Ö * : 1. P Schneider-Berlin auf FR . 1 .30,35,5 Stunden
m f f?£ ) ; 2 - THönus -Berlin auf FN . 1,34,34,5 Stunden . Bis 000

(100
(6« ,3

teil ! Km? 'Schrot̂ . isetlirt
«l» Vt <öerlin auf AIS . 1 .44,31,8 Std . :

Ueber 600 ccm .

auf BMW .
1 .44,31,8 Slä
(150 Km) :

1,44,22,3 (71,9 Km ) :
3 . Gümz auf AIS .

1. Gubela -Berlin auf-
wii <i? °?^ vidson 2,00,16,8 Std . (74,8 Km) : 2. Faust -Berlin auf Har

fit V «dson 2,06 .54 3 Std .
gafliKil iH" ?? IV Solomaschinen bis 350 _ccm . (200 Km .) : 1 . Gerlach-

Dorf auf Standard 2,26 46 .8 Std . (81,8 Km.) : 2. Kaestler-
^ ^ auf Standard 2,30,56,9 Stunden ! 3 . A. MLller - Chem -

Schüttoff 2 38,09,6 Std . : 4 . Geffers-Berlin auf Ardie Jap' S Stunden . Bis 5C0 ccm (200 Km ) : 1 . Stegmann -Neuöls -
'
1,487 .

DKW . 2,10 .18,4 (92,2 Km . ) : Soenius Köln auf BBiW .

■lÄ
i Äl ? " '^ nch«n äilf B ^ '^ . 2 09,11,4 (92,9 Km

'
) .

e'ls.j. K^ en V Sport - und . Rennwagen : Nach der fünften Runde abiV
\ x

B»
8

fiiv

ii"l
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al^

fis
Ä
!
'>

;üC ' • 3 . Huth -Breslau auf Norton 2,14,14 Stunden : 4. von
««.Berlin auf BMW . 2,14,35,3 : S. Tennigkeit -Berlin aufRudge -
^ -Jtt 2,25,47,1 Stunden . Ueber 500 ccm . (200 Km) : 1. A.

v uhü . . ci^ en- — Keine Wertung .

Skand der Deulschen
^

Mokorrad -Slraßenmeislerschasl.
Beendigung des

§i ^ ? er Dreiecksrennen

I N"

*
a

,r

'
4
> Ä
» y5
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n" 1'

sechsten Meffterschaftslaufes , dem
: n , ist der Stand der Deut -

raftradme > stersch aft folgender : bis 175 ccm ;
sorzheim a -DKW 17 Punkte ; Friedrich Chemnitz 11 P . ;
>erlin a -DKW . 3P . ; bis 250 com : Winkler-Themnitz

>«»»
' 7 P - I Ee lach- Weil im Dorf aStandard 6 P . ; Sprung '

a/DKW . 4 P . : Frentzen- Köln a -AT -Jap 3 P . : bis
jlj , ® : Ernst - Breslau aÄIS 6 P . ; Paetzold-KAn a/Sun -
M, . 1 Hiller -Feuerbach a/Mo,ntgommerr> 4 P . ; Richter -Lo pzig

4 P . - Gerlach 'Weil im Dorf «/Standard 3 P . ; bis
■ m : Dom - Luidwigsburg « /Standard 9 P . : Soenius -Köln

9 P . ; Stegmann -Neuölsnitz «WKW . 7 P . i Zünndorf -Köln
'Jp 4 P . - üKer 5 00 ccm : Ba uh fer - Minchen a/BMW .
•̂ tj ' Rüttchen-Erkelenz a/Harley Davidson 4 P . ; Heck Berlin

Davidson 2 P .

Die Welwellkämpfe der Studenten .
Erfolge der deutschen Schwimmer.

dre deutschen Studenten bei den Wettkämpfen der
in Paris in der Leichtathletik einen überlegenen Ge -

vor Frankreich davontragen konnten, warteten die deut -
. Schwimmer mit großen Erfolgen auf und zeigten sich im
^ , n Tourelles von der besten Seite . Der Leipziger Mies -
4f ,

ct
. in Paris sein Studium absolviert , gewann das 200 Meter

î ^ mmen in 3 :21,6 Minuten . Weitere schöne Siege gab es
1Springern , wie auch schon aus den Vorkämpfen ersichtlich war .
'tit Öeffter belegte im Turmspringen den ersten Platz

% Kunstspringen waren sogar zwei Deutsche in Front . Hesster
!V 'e5 lediglich dem Dresdener Kohlitz von Vortritt lassen . Im

Marie
besten deutschen Springerinnen überhaupt , die auch

*k
,v
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gab es wiederum einen Doppelerfolg ,
^ t

' ket besten deutschen Springerinnen überhaupt , di
* Vi - a,n die deutschen Interessen vertrat , kam zu zwei Siegen .
\ t - Dörfern holte sich sowohl das Turmspringen wie das
l ^Wt!»?en ^er Damen in überlegener Manier , sodaß dieser Tag

Schwimmern und Schwimmerinnen nicht weniger als
ege eintrug .

hj Italien bxlegt den ersten Platz.
beiden entscheidenden Fußballspielen fanden am Samstag

i ^ die Weltwettkämpfe der Studenten ihren Ab-
^ !S ? Kampf um den dritten Platz gewann die Tschechoslowakei
\ rc ^ 8 e»cn Frankreich. Außerordentlich hart umstritten
Sst , fo mPf um den Sieg zwischen Italien und Ungarn . Die
^ bl ^ in der ersten Halbzeit ein Tor vorlegen und dieser

^ b der einzige des ganzen Spiels . Mit 1 : 0 wurde Italien
Ii* ^ ußballturniers von Ungarn . Durch den Fußballsieg

! l,^ Italien ganz knapp mit M Punkt Vorsprung vor
JlL den ersten Platz im Eesamtklassement. Deutschland
A klarem Abstand vor Franzosen und Tschechen auf den
Nor « ' Das Eesamtklassement lautete : 1 . Italien 16 Punkte ,

Punkte , 3. Deutschland 11 ^ Punkte , 4 . Frank-
' ^h,^ chechoslowakei je 7 Punkte , 6 . Japan 3 Punkte , 7. England

°°en je 1 Punkt .

Der Schwimmlänöerkampf
Westdeutschland - Sttddeutschland .

Westdeutschland siegt mit 120 : 101 Punkten.
Är. Gladbeck i. Wests ., 18 . August 1928.

40 :34 für Westdeutschland am 1 . Tage !" . . . Wir hatten es
nicht anders erwartet . Allein in dieser Zahlendifferenz liegt schon
»der deutliche Klassenunterschied zwischen West- und Süd . Es wäre
müßig , nach den Ursachen zu forschen: Diese liegen ja klar zu Tage :
Mangel an Hallenbäder undSommerkampsbahnen , Zersplitterung
der Kräfte in anderen Sportarten bei Süddeutschland , systemati-
sches, lückenloses Training und Erfassen der Talente bei glänzen-
den Uebunasmöglichkeiten und nicht ẑuletzt außerordentlich starke
und verstänonisvolle För
den und Industrie bei
Ueber diese Hilst

Förderung des Schwimmsportes durch Brhör -
i Westdeutschland. Das find krasse Unterschiede ,

selbst beste Führung in Süddeutschland nicht
hinweg.

Das neu eröffnete Schwimmstadion der modernen Industriestadt
Gladbeck in Westfalen gab als eine der schönsten Anlagen im
Ruhrgebiet eine ganz hervorragende Kämpfstätte für das 1 . Kräfte -
messen zwischen den seit Jahrzehnten so eng befreundeten Schwimm-
kreise des D . S . B . ab , das die deutsche Freistilmeisterin R e n i
E r k e n s -Oberhausen gleich am ersten Tage mit einem imponieren -
den neuen deutschen Freistilrekord über die lange Strecke (1500 m )
krönte. Bisher kannte man die jugendliche Rheinländerin nur als
Kurzstreckenschwimmerinund doch gelang ihr die Rekordverbesserung
um volle drei Minuten von 29 :33,9 <L . Lehmann -Dresden ) auf
26 :43,4. Das bedeutet für den deutschen Damen -Schwimmsport
einen ganz gewaltigen Leistunasfortschritt ! Wenn damit die Be-
setzung der Westdeutschen vor allem in den Damenkämpfen bedeu-
tend überwog , so retteten die Süddeutschen in äußerster Hergabe
dennoch , was immer auch zu retten war . So Berges im Herren-
freistil 1500 m . F a u st -Eöppingen im Brust 200 m .

' D e x-München
,m Freistil 100 m und nicht zuletzt Frl . Eamme l -München und
Lohrer - Eannstatt im Damenbrüst 200 ni - In den Stassel -
kämpfen dagegen waren die Westdeutschen nie zur schlagen . Lei-
der mußte sowohl das Herrenkunst- und Turmspringen ausfallen ,
da ausgerechnet die süddeutschen Springer Scheck -Stuttgart und
Rehborn -Gießen nicht am Start erschienen .

Die Ergebnisse des 1 . Tages waren : Bahnlänge 100 m . gutes
Wetter ) .
Freistilstafel 4x200 m : 1 . W e st d e u t s ch la n d . ( Schlüter Dort -
mung , Meyer -Düsseldorf, Lambertz- Köln , Kriescher -Aachen ) 10 :36 .4.
2 . Süddeutschland ( Föbel - Karlsruhe . Bark -Göp-
pingen , Faust -Eöppingen . Berges -Darmstadt ) 10 :39,1. Damen -
riicken 10Ö Meter : Frl . Wesk 0 tt (Gut Naß Elbereld )) 1 :34,0k
2 . Fräulein Wilke (Amateure Oberhausen) 1 :37,5 ' 3 . Fräulein
Lohrer (Schwimmverein Cannstatt ) 1 :40 : 4. Fräulein Lindemann
( Ossenbach 96) 1 :46 .8 : Herrensreistil 1500 m : 1 . Berges ( Jung¬
deutschland Darmstadt ) 23 :08,5 : 2 . Grützner ( Offenbach 96) 23 :09 ;
3 . Schlüter (Westfalen -Dortmund ) 23 :55,4 ; 4 . Meyer ( Düsseldorf 09)
26 :07. Herrenbrustsckwimmen 200 m : 1 . Budig lSparta -Köln )
3 :00,6 ; 2 . Faust (SV . Göppingen ) - 3 :04,1 . Staudt (SV . Mannheim )
3 :05,3 ; 4 . Bestmann (Westfaien -Dortmundl 3 : 14,7. Damenfreistkl
Z mal 100 m . 1 . Westdeutschland ( Weskott -Elberfeld , Eler -
mont-Aachen , Erkens -Oberhausen ) 4 :06,2 ; 2 . Süddeutschland : (Wei-
nik -Franksurt , Hahnenberger -Worms , Mörschl-Darmstadt ) 4 :17,2 . —
Damenbrüst 200 m : 1 . Frl . Gammel ( Damen S .V . München)
3 :31 .4 ; : . Frl . Lohrer (SV . Cannstatt ) 3 :31,4 : 3 . Frl . Breimann
(Pos . Düsseldorf) 3 :33,1 ; 4 . Frl . Siebes (München-Gladbach) 3 :34,5.
Herrenfreistil 100 m : 1 . H . Dex ( VsvS . München) und Kriescher
(SV . Aachen ) im toten Rennen mit 1 :06 ; 3. Haas (Pos . Köln )
1 :06.4 ; 4. Bölk (SV . Göppingen ) 1 :06,6.

Süddeutschland gewinnt im Wasserball 4 :2.
er . Gl«db«k/WeM . . 19. August .

Als am 2 . Kampftag bei erneut prächtigem Sommerwetter der
Startschuß gelöst wurde , sah es anfänglich für Süddeutschland nicht
günstig aus . Hintereinander fielen die ersten Plätze in 6 Rennen an
Westdeutschland und dann erst rafften sich die Süddeutschen mit aller
Energie auf und sicherten sich unter der Führung des deutschen
Rekordmannes Friedl Berges noch einige wertvolle Punkte . Es
war Mrwahr ein ungemein hartes Ringen gegen einen so über-
legenen Gegner , wie ihn die Westdeutschen am 2. Tag in allen Lagen
abgaben . Zumal in den Damenwettkämpfen hatten die süd-
deutschen Schwimmerinnen einen außerordentlich scmveren Stand , der
in der Zeitdifferenz seinen nur allzu deutlichen Ausdruck findet
Lediglich im Damenkunstsprinoen hielt sich Frl . Jordan -
Nürnberg gegen die soeben vom akademischen Olympia in Paris so
erfolgreich zurückgekehrte Europameisterin Frl . Margret Borgs
(Düsseldorf) wieder Erwarten gut und kam bei knappem Punkt 'mter -
schied dennoch av/f einen ehrenvollen 2. Platz . Eine weitere Ueber-
raschung erlebte man im H e r r e n f r e i st i l 400 Meter , wobei
Berges -Darmstadt und Balk -Göppingen die beiden V. Platze in guter
Zeit belegten . Im Wasserball sah es anfänglich nicht gerade
darnach aus , als sollten die Süddeutschen als favorisierte Sieger hoch
gewinnen können, da der Sturm reichlich unentschlossen und .zusam -
menhanglos spielte. Wäre nicht der Olympia -Torwart I . Blank
(Bayern 07 Nürnberg ) in so glänzender Form gewesen , so hätten
die Süddeutschen wohl das Nachsehen gehabt . Immerhin ist der 4 :2
(2 : 1 ) -Sieg der Süddeutschen als ehrenvoller Ausklang des „Länder"-
Zweikampfes zu werten .

Die Ergebnisse des 2. Tages waren :
Herrenlagenstaffel 4X100 Meter : 1 . Westdeutschland (Bu -

dig-Köln , E . Günther - Gelsenkirchen , Küppers -Viersen , Kriescher-
Aachen ) 5 :00,2 ; 2 . Süddeutschland (Faust -Göppingen , Watrin -
Mainz , Frank -Heidelberg , Berges -Darmstadt ) 5 : 13,6. — Damenfrei -
stil 100 Meter : 1 . Frl . R . Erkens (Amateure -Oberhausen ) 1 :16,9 :
2. Frl . A . Rehborn (DEV .- Bochum ) 1 : 18,5 ; 3 . Frl . Mörschel (Jung -
deutschland Darmstadt ) 1 :22,6 ; 4 . Frl . Weinik-Franksurt 1 :27. —
Damenkunstspringen : t . Frl . Margret Borgs ( Pos -Düsseldorf)
74,56 P . ; 2. Frl . A . Jordan (Bayern 07 Nürnberg ) 69,86 P . ; 3 . Frl .Auer -Köln 65,20 P . ; 4 . Frl . Breimann (SV . München 99) 61,68 P .- Herrenrücken 100 Meter : 1 . E . Küppers (SV . Viersen ) 1 : 15,0 ;
2 . I . Simon Grützner (SV . Offenbach 96) 1 :21,1 . — Damenlagen -
staffel 3X100 Meter : 1. Westdeutschland (Breimann -Düssel -
dorf, Rehborn - Bochum , Erkens -Oberhausen ) 4 :28,8 ; 2 . Süddeutsch-
land (Gammel -München, Lindemann - Ossenbach , Mörschel-Darmstadt )
4 :39,8 . — Herrenfreistilftaffel 4X10 « Meter : 1 . W e st d e u t s ch l a n d
( Küppers -Viersen . Lamberts - Köln, Haas -Köln , Kriescher -Aachen )
4 :24 ; 2 . Süddeutschland (Vogt -Heidelberg , Dez -München, Balk -Göp-
pingen , Faust -Eöppingen ) 4 :26,7 . — Herrenfreistil 200 Meter :
1 . Friedl Berges (Jungdeutschland Darmstadtj 2 :32,1 ; 2 . K .
Lamberts (Pos . Köln ) 2 :32,2 ; 3 . H . Balk (SV . Göppingen ) 2 :33,1 ;
4 . I . Meyer (SV . Düsseldorf 09) 2 :35,2 . Schönstes und spannendstes
Rennen des Tages ! — Herrensreistil 400 Meter : 1 . Friedl Ber -
g e s - Darmstadt 5 :38,6 ; 2 . H . Balk -Göppingen 5 :54,4 ; 3. Severins -
Köln 6 : 15,2 ; 4 . Lamberts - Köln 6 :20,4 . — Wasserball : Süd -
deutschland schl . gt Westdeutschland 4 :2 (2 : 1 ) ; Süddeutschland :
Tor : Blank (Bayern 07 Nürnberg ) ; Verteidigung : Kretzschmar
(Schwaben Stuttgart ) und K . Meier ( Bayern 07 Nürnberg ) ; Verb . :
Günther (Bayern 07 Nürnberg ) ; Sturm : Schürger (Bayern 07
Nürnberg ) , Berges (Darmstadt ) und F . Meier (Bayern 07 Nürn -
berg ) .

Deutsche Strommeisterschaslen.
Die Titelverteidiger siegreich.

«= Bernburg , 19. Aug . (Drahtbericht .) Auf einer 7,5 Km.
langen Saalestrecke bei Bernburg kamen am Sonntag di« Deut »
schen Strommeisterschaften im Schwimmen zur Ab-
wicklung . Bei den Herren verteidigte Handschumache r Dort -
mund in 1 : 37 Std . 'gegen Steinhauf -Berlin 1 : 40,2 Std . und Hoff-
stätter -Ansbach, 1 :47,13 Std . seinen Titel erfolgreich. Bei den
Damen war die vorjährige Siegerin auch diesmal erfolgreich.
Frl . Z i m m er m ann -Berlin gewann ihr Rennen in 1 :59,53 Std .
vor Haut -Hamburg , 2 :00,33 Std . und Reessing-Hamburg . 2 :03,00
Std . Weitere Ergebnisse : He e resmeiste rscha fte n : 1. Gefr.
Geb au er -Leipzia 1 :57,00 .4 Std . 2. Oberschütze Brandt -Braun »
schweig 2 :04,21,2 Std . — Junioren - Herren : 1 . Meie r-Ham->
burg 1 :47.02 St . 2 . Döhring -Hamburg 1 :48,16,5 Std . Junioren -
Da men : 1 . Grie n-Hamburg 2 :04,02 Std . Wasserball : Halle 02
schlägt Stern Leipzig 7 : 2.

Internationales Schwimmsest in Magdeburg.
Erich Rademacher nicht am Start .

* Magdeburg , 19. August. (Drahtbericht .) Auf der Kampf-
bahn von „Hellas " Magdeburg starteten die japanischen Olym -
piaschwimmer am Sonntag zum ersten Male auf deutschem
Boden . 3000 Zuschauer fanden sich ein, um Zeuge guten Sports zu
werden. Obwohl die Magdeburger nur mit ihrer Elubmannschaft
den Japanern entgegentraten , schnitten sie doch recht gut ab. Die
10 mal 50 Meter Freistilstaffel konnten sie nach hartem Kampf ge-
Winnen , dagegen blieben die Japaner in der 5 mal 100 Meter Frei -
stillstaffel dank des ausgezeichneten Schwimmens von Takaishi
in Front . Zu der Revanchebegegnung zwischen dem Olympiasieger
T s u r u t a und dem Deutschen Meister Erich Rademacher kam es
leider nicht , da Rademächer dem Start fernblieb . Tsuruta gewann
das Rennen leicht . Die Weltmeisterin Hilde Schräder schwamm
über 400 Meter Brust gegen eine Staffel ihres Vereins und blieb
dabei mit 6 :28.2 Min . nur knapp hinter ihrem eigenen Weltrekord
zurück. In einem Schauspringen zeigten Frl . Meudtner - Berlin ,
Kohl-Magdeburg und Takashina -Japan vorzüglich« Leistungen.

Die Erge bnisse waren : 10 mal 50 Meter Freistilstaffel :
1 . H e l l a s - Magdeburg 4 :57.4 Min . 2. Japan 5 :00 Min . —>
5 mal 100 Meter Freistilstaffel : 1 . Japan 6 :30 .7 Min . 2 . Hellis -
Magdeburg 6 :37 .4 Min . — 200 Meter Rücken -Schwimmen : 1 . Irye -
Japan 2 :46 .8 Mm . 2 . Schumburg- Magdeburg 2 :49,6 Min . —
100 Meter Freistilschwimmen: 1 . T a ka i sh i - Japan 1 :00.4 Min .2. Arndt -Magdeburg 1 :03 .6 Min . — 200 Meter Brustschwimmen:
1 . T s u r u t a - Japan 2 :55.4 Min . 2. Heinz-Magdeburg 3 :01 .8 Min .
Alt-Kerren-Schwimnmettkämpfe in Frankfurt.

Gute Erfolge des Karlsruher Schwimmvereins .
(Eigener Bericht der „Badischen Presse")

Die neue Idee , im Deutschen Schwimmverband alljährlich denalteren Schwimmern ein Zusammentreffen zu geben, wurde am
Sonntag zum dritten Male in die Tat umgesetzt. Nach Magdeburgwurde für dieses Jahr Frankfurt a . M . aüscrsehen , den „Regi¬
mentsappell " der Alten Herren abzuhalten , und aus allen Teilendes Reiches, u . a . aus Berlin , Magdeburg , Köln , Chemnitz , Mann »
heim, Karlsruhe usw .. waren die Meldungen zahlreich eingelaufen .Bon bekannten alten Kämpen des DSV . waren zahlreiche Meisterund Olympia -Teilnehmer der früheren Olympischen Spiele in
Athen , London und Stockholm , so Schiele-Magdeburg , Gubener -
Magdeburg . Seidel -Berlin . Malisch-Berlin , Nikolai -Frankfurt , Groß-
Karlsruhe am Start .

Ein ideales Schwimmerwetter gab den Kämpfen , die sich voretwa 2000 Zuschauern im herrlichen Frankfurter Stadion abwickel -
ten , einen guten Rahmen . Die Karlsruher Schwimmer
waren hierbei durch den Karlsruher Schwimmverein von 1899

■— vor dem Kriege sportlich einer der führenden Vereine des
Deutschen Schwimmverbandes — glänzend vertreten , der dem
Magdeburger SC . 1896 besonders in den Staffeln ausgezeichnete
Kämpfe lieferte . Insgesamt blieben die Karlsruher nicht wenigerals viermal siegreich , darunter in der Lagenstaffel ,während die Bruststaffel ganz knapp gegen Magdeburg mit Hand-
schlag im Endkampf verloren ging.

Die Kämpfe, die im nächsten Jahre in C h e m n I tz und 1930
voraussichtlich in K öl n stattfinden , ergaben im übrigen folgende
Ergebnisse :

Bruststaffel f . H . ü. 35 I . (4mal50 Meter : 1 . SC . Mag .
deburg 96 (Reuter . Czislick , Straubing , Schiels ) ; 2 :52,1 ; 2 . Karls -
ruher SV , 2 :52,3 Min . —

Freistilschwimmen f. H . ü . 35 I . (100 Meter ) : 1 . Gu -
bener -Magdeburg 96 1 : 17,2 Min . ; 2 . Neurohr -Köln 06 1 : 22 Min .

Freistilschwimmen f . H . ü . 45 I . (50 Meter ) : 1 . Sei -
del -Berliner SC . 38.8 Sek. ; 2 . Henrich EFSC . 41 Sek.

Rückenschwimmen f. H . ü. 35 I . (100 Meter ) : 1. Groß -
Karlsruher SV . 1,29 Min

Lagenstaffel f . H . ü . 35 I . (4mal50 Meter ) : 1 . Karls -
ruh er SV . 2,34 Min . (Avenmarg , Groß, Hiegler . Grimm ) ; 2 . SC .
Magdeburg 96 2 :36.8 Min . ; 3. EFSC . 2 :39,1 Min .S p r i n g e n f . H . ü . 35 I : 1 . B l i ck e r - Köln 06 48,84 Punkte .Springen . f . H . ü . 45 I : 1 . Nicolai EFSC . 55 .18 P .

Selteschwimmen f. H . ü. 35 I . 1 . Hiegler -KarlsruherSV . 1 : 19,8 Min .
_ Freistilstaffel f . H . ü . 35 I . (4 mal50Meter ) : 1 . SC ,
Magdeburg 96 2 : 19,6 Min . ( Gubener , Müller , Zierau , Schiele) .

Brustschwimmen f . H . ü . 35 I . (100 Meter ) : 1 . Aven »
m a r g -Karlsruher SV . 1 : 35,2 Min . ; 2. Czislick -Magdeburg 1 :36,4.

Brustschwimmen f . H . ü . 45 I : 1 . K . Malisch -Berliner
« C . 43,8 Sek. : 2 . Seidel -Berl . S .C. 48,6 Sek.

Freistilschwimmen f. H . L . 35 I . (200 Meter ) : 1 . Schiele-
Magdeburg 96 3 :03,8 .

Kopfweitsprung : 1 . Sehlba
'
ch SV . Mannheim 17 Mtr . ,'

2 , Heister EFSC . 16 Meter ; 3 . Grimm Karlsruher SV . 15,40 Mtr .
Wasserballspiel : 1. Frankfurt . Schwimmklub—SC . Mag -

deburg 96 3 : 1.

Arne Borg schlägt Kvjae.
Der zweite Tag des internationalen Budapester Schwimmfestes

hatte seinen Höhepunkt in der Begegnung zwischen Arne Borg -
Schweden, George Kojac - USA . und Barany -Ungarn über 100
Meter Freistil . In einem ungemein scharfen Rennen konnte Arne
Borg knapp in 1 :00,6 Min . zuerst anschlagen vor Kojac 1 :00,8
und Barany 1 :01,2 Min . Die Weltrekordschwimmerin Martha No-
relius -USA . hatte über 400 Meter keine ernsthafte Gegnerin und
gewann , wie sie wollte , in der blendenden Zeit von 5 :44,6 Min .

Das dankbare Vaterland.
Freiwohnung für den Olympiakämpfer .

Das Vorbild des alten Griechenland , wo dem Sieger bei Olym-
pischen Spielen staatlichcrseits freie Wohnung gewährt wurde , hat
in Ungarn anscheinend Nachahmung gefunden . Bei der Rückkehr des
im Ringkampf siegreichen K e r e s z t e s , der Metzger von Beruf ist
und seine alte Mutter Nebst acht jüngeren Geschwistern zu erhalten
hat , teilte ihm der Wohlfahrtsminister mit , daß er . der in einem
dem Staate gehörigen Hause wohnte und ihm 400 Pengö Mietzins
schuldete , die Schuld erlassen bekäme , um auf diese Weise eine einem
Olympiasieger würdige Ehrung zu erhalten .

Literatur
„ Sport im Bild , das Blatt btt ernten Gesellschaft , da » als vor -

ttctömitc ieutfc &c Zeitschrift hohen Wert auf vollkommene künstlerische und
«eichmackliche Durchbildun -g lest , liibt sich -die Auswahl seiner Aiitarbeiter
besonders aiiaclegen sein . In >dvm neuen , soeben erschienenen Heft , das
von hundert schönen Dinaen « lauöert , sinöen firfi Namen wie : Prinzessin
Blbcsco , Alexander von Keller , die berAiiiitcn Golfer Bobbn Jones und
Frau Else Sainek , der au -stralilche Tennlschamvwn Pattcrson , der ele -
gante Rciier Ch . Hansmann und Charles Robeit , oer charmante Er »
zahler , Daneben gibt es eine Menue ent,nickender Ausnahmen ans Siede
uiw Gesellschaft , die das nenc vest wiederum »n einem felbstverstän -dlichen
Attribut aller kultur - und aeschinackliebeivde » Kreise machen . „ Sport im
ßild ist überall zu baben oder zu beziehen durch jode Buchhandlung unf

de« Verlag. Berlin SW 68.
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Ryön -Segelslüge 1928«
Die Preisverteilung .

Fliegerlager Wasicrtuppe .Mitte August .

Als Vorsitzender des Preisgerichtes eröffnete Herr Dr .

von Kotzenberg am Mittwoch abend gegen lA 10 llhr die

offizielle Preisverteilung , die den Abjchluh des 9. Rhön -

Segelflugwettbewerbes bildet . Er entwickelte in kurzen , treffenden

Worten die Geschichte der Segelfliegerei nach dem Kriege und die

Bedeutung der Rhönberge für diese und schloß mit einem Dant

an alle Teilnehmer und mit einem Wiedersehen auf nächstes Jahr ,
dem 10 . Rhön -Segelflugwettbewerb . Es folgte die Preisverteilung

durch Herrn Professor E e o r g i i.
Den Ehrenpreis des Forschungsinstitutes der

Rhön - Rossitten - Gesellschast . dessen Gestaltung und

Ausführung nach Wunsch des Preisträgers erfolgt , und welcher

eine fliegerische Leistung fordert , die die wissenschaftliche Erkennt -

ms des Segelfluges wesentlich bereichert und von grundlegender

Bedeutung für die Weiterentwicklung des Segelfluges ist , erhielt

Kronfeld vom Oesterreichischen Aero - Elub zugesprochen . Ausschlag -

gebend für diese Bedingung war sein Wolkenflug zum Himmeldank -

berg und zurück.
Den Fernsegelflugpreis erhielt Nehring von der

Akaflieg Darmstadl , der die geforderte Mindeststrecke von 50 Kilo¬

meter , die gemessen werden im Grundriß der Luftlinie zwischen

Abflug - und Lanoestelle . um 21 .2 Kilometer noch überbot , bei

seinem Fluge bis in die Gegend von Treffurt .
Der Fernzielflugpreis löimmeldankbergpreis ) in Höh «

von 2000 Jl wurde , laut Ausschreibung , unter die beiden ersten An -

wärter auf diesen Preis geteilt , nämlich Kronfeld und Bachem

lStuttgarter Akaflieg ) , da beide die Bedingung voll erfüllten ,
Start Wasserkuppe . Umfliegen , zirka 7 Kilometer entfernten , des

Himmeldankberges und Landung wiederum Wasjerkuppenplateau .

Desgleichen mußte der Streckenforschungspreis ge-

teilt werden , da Kronfeld und Schulz (der bekannte Inhaber des

Weltdauerrekordes mit 14 Stunden ) bei ihren Flügen von 41,
beziehungsweise 34,25 Kilometer Länge über bisher größtenteils

noch nicht beflogenes Gelände kamen .
In dem Sonderpreise mit einer Gesamtsumme von 3500

Mark teilten sich die Piloten Hirth (Württembergerischer Luftfahrer -

verband ) . Nehring , Kegel (Kasseler Fliegergruppe ) und Schulz .

Zm Rahmen des Leistungswettbewerbes wurden auf

Beschluß des Preisgerichtes auch noch besondere Prämien verteilt :

Rekordprämie von 1000 Jl erhielt Nehring für seinen

Streckenflug (71,2) ; Forschungsflugprämie : Hirth (400 c« )
und Nehring (100 Jl ) ; Streckenflugprämie : Für Strecken¬

flüge über 20 Kilometer . Hirth (640 Jl ) , der Schweinfurter Ditt¬

mar (330 Jl ) , Kegel (310 Jl ) , Nehring (275 Jl ) und Schulz

(210 Jl ) ; Sonderprämie für Höhenflüge über 350 Meter

erhielt Schulz, ' Dauerflugprämien bekamen Hirth , Nehring ,

Schulz und Kegel ; die Prämie für konstruktive Neue -

r u n g wurde Kegel zugesprochen .
Bei dem Uebungswettbewerb , bei welchem im Gegen -

satz zu dem vorher erwähnten Leistungswettbewerb der Segel -

fliegerausweis C n a ch dem 1. Januar 1926 Vorbedingung ist,
erhielt als Dauerpreis Kronfeld für seinen 7 Stunden -

54 Minutenflug 900 Jl und Bachem für den 5 Stunden -
22 Minutenflug 000 Jl .

Als Preisträger für die G es am tflugdauer kommt
wiederum als erster Anwärter Kronfeld mit 24 Std . 39 Min . 40 Sek .
(524 oll ) , als zweiter Bachem mit 15 Std . 8 Min . 53 Sek . (320 Jl )
und als dritter Dittmar mit 7 Std . 38 Min . 50 Sek . (100 Jl ).

Die Sonderpreise , die als Tagespreise ausgeflogen wur -
den , und eine Gesamtsumme von 2500 Jl ausmachen , verteilen sich
wie folgt : Kronfeld 680 Dittmar 250 c« , Bachem 200 Jl , Pomnitz
von der Fliegergruppe Dresden 74 Jl und Schleicher aus Poppen -

hausen 64 Jl .
Auch hier beim Uebungswettbewerb wurden besondere Prämien

ausgesetzt : Für Höhenrekord 1000 -K gewann Dittmar mit
der derzeitigen Rekordhöhe von 775 Meter über Start . Die

Dauerrekordprämie erhielt Kronfeld für seine 7 Stunden -

54 Minutenflug , in Höhe von 520 JL Höhenprämien für
Flüge über 350 Meter erhielten Kronfeld (500 Jl ) , Bachem
(380 Jl ) , Pomnitz (220 Jl ) , Schleicher (50 Jl ) , Plessing (30 Jl ) ;
Dauerprämien für Flüge über die bisherige Rhön - Dauer -

rekordzeit von 3 Std . 20 Min . hinaus , erhielten Bachem (231 Jl ) ,
Dittmar (148 M ) , Pomnitz (89 Jl ) und Thönes (16 Jl ) . Des¬

gleichen für Flüge von über 1 Stunde Dauer : Kronfeld (300 JO ,
Dittmar 150 Jl ) , Bachem (250 Jl ) , Pomnitz (50 Jl ) , Plessing
(50 Jl ) , Schleicher (50 Jl ) , Thönes (50 Ji ) . Prämie für

konstruktive Neuerung : Akaflieg München (100 Jl für
neuartiges Profil ) . Fliegergruppe Mannheim für ihren Schulzwei -

sitzer 100 Jl und die Kasseler Fliegergruppe für
' die „Hessenland "

mit neuartiger , sehr eleganter Formgebung (100 Jl ) .
Auf weitere 16 Maschinen wurden Ausgleichs Prämien

verteilt in Höhe von 100 bis 300 Jl .
Bei der dritten Wettbewerbsklasse , dem Schu -

lungswettbewerb , sind Motorflieger nicht zugelassen und

Die Frankfurter Pferderennen.
A. und C. von Weinberges Anrelins gewinn! den „Grohen Preis von Frankfurt".

Als Auftakt zu der kommenden großen internationalen Baden -

Badener Rennwoche konnte das Frankfurter Augustmeeting , soweit

es den ersten Renntag anbelangt , nicht glanzvoller sein . Der Sonn -

tag war für den Frankfurter Renn -Club ein voller Erfolg , denn

wundervolles Sommerwetter hatte für starken Besuch gesorgt , sodaß

sich auf den Tribünen ein sehr belebtes Bild bot . Die sportliche Aus -

beute des Tages war hervorragend , die beiden Hauptrennen sowie
das ebenfalls ausgezeichnete Rahmenprogramm sorgten für beste

Stimmung und starken Totalisatorumsatz . Den Großen Preis von

Frankfurt bestritten vier Vollblüter , Torero (Bleuler ) , Löwenherz II

( Varga ) , Serapis (Grabsch ) und Aurelius ( O . Schmidt ) . Eontessa
Maddalena wurde also nicht gesattelt , ebenfalls nicht Audax . der

nicht ganz auf dem Posten war . Der gleiche gelungene 2200 Meter -

start sah sofort Serapis vor Aurelius , Löwenherz II und Torero .

Gegenüber den Tribünen schlössen Löwenherz II und Torero aus und

vorübergehend konnte Torero den dritten Platz belegen . Im Einlauf
war bereits ersichtlich , daß das Rennen nur zwischen S e r a p i s

und Aurelius liegen konnte . Der Weinberger lief sehr willig ,
wurde von Otto Schmidt an die Spitze getrieben und verteidigte

diese sehr sicher gegen die Angriffe von Serapis , der nicht mehr ge-

nug Reserven hatte , um den Weinberger zu verdrängen . Torero

hatte in der Entscheidung nichts zu bestellen .
Ebenfalls vier Pferde waren im Landgrafen -Rennen für Zwei -

jährige am Start . Ausnahme ging in Front , nachdem Geralca einen

Augenblick den Kopf vorne gehabt hatte . In klarer Führung erreichte

Ausnahme den Einlauf und schien hier sichere Siegerin , als plötzlich
Atalante von ihrem Reiter kraftvoll vorgeworfen wurde . Ausnahme

versuchte vergeblich , sich sreizumachen , sie wurde von Atalante

erreicht . Die Oppenheimerin war nicht mehr abzuweisen , dank ihres

stärkeren Speeds hatte sie am Ziel klar den Kopf vorn . Grenadier

und Geralca kamen gegen die beiden Stuten nie einen Augenblick

ernsthaft in Frage . _
Den Preis von Schwanheim holte sich Deltfee nach stan -

diger Führung , zuerst vor Sirius , dann vor Honesta , deren krätigei ?

Schlußangriff sie sicher abwies . Im Eduard v . Grünelius -

Erinnerungsrennen führte Exzellenz bis in den Einlauf

vor Fehrbellin und Pompejus , dann kam innen P o m ^ e j u s auf
und gewann nach Kampf . Das Wirtschaftsbund - Jagd -

rennen sah bald nach Beginn Pimoulouche in Front vor Aviator

und Ozema , dahinter war das Feld ziemlich geschlossen. Pimoulouche

dehnte ihren Vorsprung weiter aus , Ozema griff im letzten Bogen

an , fiel aber an der Einlaufhürde , sodaß Pimoulouche unange -

fochten vor Sans pareil siegte . Im V e r l o s u n g s r e n n e n gab es

eine große Ueberraschung durch den Sieg von Couniryside ,
der hinter Idol in der Geraden aufgebracht wurde , während ^>dol

zurückfiel . Ein wechselndes Bild bot sich im B i s s i n g - I a g d r e n -

nen . Iohannisseuer und Falkner brachen aus , Eontrahent kam

mit Führung vor Kritischer Tag in den Einlauf und gewann leicht .

Die genauren Rennergebnisle waren :
I . Preis von Schwanheim . Für Zwei ! . 3000! M .

1 . Krau H . o . Ovels Deliset ( Narr ) , 2. Honeska . 8 ,
Strius . Polyhymnia . Tot . : 18, Pl . 14,28 :10. X—2 La.
II . Eduard v . Grnnelius - ErinnernngS

Ehrvr . u . 3500 M . 1800 Meter . 1. D . Ehrenfrieds Pomv

Wolff ) , 2. Excellenz , S . Fehrbellin . F . : Jsonzo . Ruzilo . Sturm .

Mallorka , Falsuni , Conkurcnt , Le Kansaron , Goldlack , Memrod ,

43,

Mieib «»

- »
" Ä

•3H.
Jlfi 'i B

I*

Pl . 19,21,20 :10. VA—Vt Lg .
III . Landgrafen - Rennen . K . Zweit 15 000 M . 1200

1 . M . I . Oppenheimers Atalante lE . Grabsch ) . 2 . A . n . C. & j

6erg6 Ausnahme (O . Schmidt ) , S . A . Schumanns Grenadier (™ ,

F . : Geralca . Tot . : 45 , Pl . 12 .11 :10. Kopf —4—6 La .
IV . Wlrtsch aftsbund - Jagdrennen . Ehrvr . u.

4600 Meter . 1 . Fr . K . PerskeS Pimolouche (Lt. Frhr . v .
2 . Sans vareil . S. Jrkutsk . & . : China , Durbano , Dame du Til ,

III . Ozema . Aviator . Tot . : 53. Pl . 15 .13.12 :10. 6—1 Lg .
V . Grober Preis von Krankfurt . Ebrvr . u KJ j «

2100 Meter , l . A . « . G. v . Weinberg » Aurelius lO .
2 . M . I . OvpcnhcimerS Seravis ( Grabsch ) . 3 . M . Böhm « Löwen «-'. ,
Marga ) , 4 . O . Blumenfeld n . R . Samsons Torero (Bl
27. Pl . 15 .18 :10. %— VA—2¥. Lg.

VI . VerlosnngSrenne » . 4000 M . 1450 Meter .
vacher-Hisgens Conntrvside ( Matz ) , 2 . Vasko . S. Elenore .
Moulin . Bert , Juif . Errant , Pariolt , Leichtsub , Jvano . Tot . : ^ ' TW
32.18,63 :10. M « Sl . ,,l tztt,

VII . Freiherr v . Vissina S r ! n n er « n g 8 . 3 a i»„
n e n Ehrvr . » . 3500 M . 3200 Meter . 1 . A . Baer » Kontrahent 1

ner ) , 2 . Kritischer Tag . 3. Eulalia . F . : Romreise , MetiS , velede .
mal . Kalkner . Glärnisch , Snob . Strumen , Iohannisseuer , Gezireb - %
69, Pl . 21,25,19 :10. 2Vt—1 Lg . , ^

Mannheimer Kerbsl-Pferderennen . V'
Der dieser Tage stattgefundene Nennungsschluß St„

Ausgleiche des für 9 ., 12 . und 16. September bevorstehenden W '

heimer Herbstmeetings ist hervorragend ausgefallen , sind W« M
httf R "IßQ S.^ti ™ ^ ^

(Bleuler ) . ^

1 . « ^ ^ Ii
K. - Ci.
t. : 1» ' 'W

die 5 Entscheidungen 188 Unterschriften abgegeben worden , ^ « <
schnittlich also 38 pro Rennen . Auf den Main -Ausgleich entft ^ 'X si
Unterschriften gegen 31 des Vorjahrs , auf das Ludwigshafe »^ jf :
rennen 34 gegen 27, auf den Donau - Preis 37 gegen 25. k ,
Mühlau -Jagdrennen 45 gegen 43 und auf das Saar -Rest" "

^ ^
»«gen 35.

Auch die Qualität des angemeldeten Materials läßt 3
wünschen übrig . So finden sich im höchstdotierten Flach -S^ »
über die Derbydistanz ^ dem Donau -Ausgleich . Namen wie
künstler . Marcellus . Bandola , Herzdame . Bellac , Irrlicht , ^
stein , GotftatI , Dalibor , Jsonzo , Strug Etrurie , Frithjof H- »Üi
Gunther usw . Der große Ausgleich auf der Hindernisbab ^, ^
Lirdwigshafen -Jagdrennen . stellt beste Steepler zusammen wi« °

^
trahent , Marchesa , Schwalberich , Ancilla , Imperator , jrkutsk .
de Menthe , Steinadler , Opanke , Aviator , Husdent it. a.

Vorbedingung ist der Gleitfliegerausweis Ä over B . Der Preis

für die größte Gesamtflugdauer wurde verteilt auf die

Maschinen .Luftkurort Poppenhausen
" in Höhe von 596 Jl für eine

Leistung von 7 Std . 17 Min . 58 Sek „Mecklenburg " ( 258 Jl ) für
3 Std . 8 Min . 29 Sek . und „Dörnberg " (146 Jl ) für 1 Std . 45 Min .
47 Sei .

Auch der Zielflugpreis wurde gemäß Ausschreibungs -

forme ! verteilt auf Maschime „Luftkurort Poppenh »u >en" (300 M )

für eine mittlere Entfernung von 6,87 Meter und auf Maschine
Nummer 28 der Akaflieg Karlsruhe (200 M ) für die mittlere Ent -

fernung von 9,99 Meter . Den Ermunterungspreis für
«̂ -Prüfungen erhielten in Höhe von je 100 Jl : Krause , Flirtig ,
Waleschack und Konrad . Die Sonderpreise in Höhe von 1500 Jl

verteilen sich auf folgende 14 Maschinen : „ Luftkurort Poppenhausen "

487,50 Jl ; „Rostock" vom Mecklenburgischen Aero - Klub 412,50 Jl ;

„Dörnberg " 294 M ; „Bönnsche Jung " des Niederrheinischen Vcr -

eins für Luftfahrt in Bonn 200 Jl ; „Rodderberg " vom gleichen
Verein 175 Jl ; „Karlsruhe " 137,50 Jl ; „Fliegergruppe Wangen im

Allgäu " 112,50 Jl ; „Götz von Berlichingen " der Akaflieq Stuttgart
100 Jl ; „Bad Lsrankenhausen " der Flugwissenschaftl . Vereinigung
am Kyffhäuser -kechnikum Frankenhausen 100 „Zierenberg " der

Kasseler Gruppe 50 Jl ; „Institut für Leibesübungen an der Uni -

versität Bonn " 50 Jl .
Eine Fleißprämie , die sich errechnet nach der Anzahl der

S tarts , wurde in einer Differenzierung von 5 Jl bis 415 Jl auf
76 Maschinen verteilt .

Der Kotzenberg ^ - Ehrenpreis , ein antiker , großer
Teller , wurde Hirth zugesprochen . Der D .L .V .-Ehrenpreis , der

aus je 2 Büchern a-us der Luftfahrtliteratur besteht , wird ähnlich
den Erinnerungsmedaillen an alle zum Wettbewerb zugelassenen
Bewerber verteilt , sosern die gemeldeten Flugzeuge Flu -gleist .ingen
gezeigt haben .

Zum Schlüsse erihielten einzelne Gruppen und Pilot ^
Grund besonderer , auch witziger Vorkommnisse Erinnerungsg ^

so z. B . Dittmar ein Grammophon , damit ihm beim
Langeweile nicht ankommt und er somit länger droben bleibe"

oder Bachem einen Feldstecher zwecks leichterer Auffinvu "^
Wasserkuppe beim Rückfluge , die Akaflieg München einen / .l
flugkompaß "

, auf daß sie beim nächsten Nebelflug eine 0U^
Landunasstelle ansteuern kann Und so gab es noch goftLandungsstelle ansteuern kann ,
silberne Becher , Divandecken und
von der Lufthansa und Startseile .

u

"Ii
Werkzeugkästen , Freifl »

oer »:ufl >yan >a uno <- tan >elie . ,4 .
Entsprechend dieser launigen und sinnigen Verteilung ' m c 1

allgemeine Heiterkeit , die auch nach Schluß der Preisverteil ^^

folge Freibiers , sich noch sehr lange erhalten hat . J
Der offizielle Teil schloß mit einem dreifachen Hoch w

Sieger , auf die Rhön und die Segelfliegerei .
Major a . D. Er "

Kurze Sporlnachrichlen.
Engelhardt und Corte werden wahrscheinlich wegen

letzungen nicht im deutsch-sranzösischen Leichtathletik
' I

derkampf mitwirken können .

Einen neuen deutschen Rekord gab es bei den Frauen « ,
fen in Frankfurt a . M durch Frl . Dotta Lorenz über 200
in 26.7 Sek .

°

»

A

SBfZn Kassel gab es glänzende leichtathletische Leistungen -
ler - Köln erzielte im Weitsprung 7 .30 Meter und Gero -^ .
verbesserte mit 10.5 Sek . den ungarischen 100 Meter Rel »' '

siegte dabei vor Ionath - Dortmund 10-6.

Etüöl.KonzeMaus
Sommer » Operette .

Montag , SV. August
abends 1% Uhr :

In
« MW
Operette in 3 Akten
von Oskar Strauß .

Musik . Leitung Kapell -
meiste : Eugen Siefs .

SJn Szene gesetzt von
Dir . I . Tewald

mit den Gästen : Else
Müller , Johannes
Müller « . den Wetter.
Hauptdarstellern Frie -
del Gierga . Maria
Palik , Sofie FrtH .
C . Hechinger , Fritz
Schroeder , Carl Stadi ,
G . Lang u . a . (21349)

RefillenzWaiostr.30
Jugendl .

haben
Zutritt I

AM

Sie sind
begeistert

von unserra neuen
Programm . 20958

? ? ?
Was isi los

im Cabaret

MW
Zäh rinuer Straße

Briefumschläge
Uesen rasch u preisw ^
Druck. F. TWrgarten

\ or wenige Ta «£e der |
grolle Wasser -Sport »

Film mit

Gerlrude Ederlei
I derl .weibl . Bezwinirerin

des engl . Kanals , ferner

Bebe Daniels
| IYlOn- 1 der Siegerin des

lag I großen Meetings
durch den

Gates -Kanal
u. a . m . in

1. 2. 3,1öS!
7 heitere , unterhalt¬
same Akte u. a . das

9 so

ZMandian
3 . Menscnau
4 . Der 11. 8 . 28
i. FranHiurt a .m .

Matüeiten
werden raich u preisiver ,

angeleriig , in der
Dru <tercl ??crd Tlilergnrie » <Ba »> Greste

Suche als tiitiger

Teilhaber
mit etwas Kapital IN
Gescheit gleich welcher
Branche einzutreten ^
Angebote unter <£513(1

an die Badische Presse .

Welch Privatm . leiht
ein . mittl . Beamten

209 » k
geg . gut . Ticherh u .
8 ?» Monot ? , giiiltg .
tt . Nebereink . Ana . u .
» . H 141« a . d . Bad .
Presse Li ! Hanptvost ^

Die Tragödie des kleinen Mädels au » i>er
Provinz , das sich nach der grosien Welt sehnt

und beinahe dari » umkommt .

Der große Mädchenhändler -Kilm der Terra
mit der prominenten deutschen Besetzung
Anita DorriS , Hans Brausewetter , Anton

Pointner , Hans Mierendorss usw . usw .

Liebeshandel
Der Film , der Alle interessiert , weil er das
Leben zeigt , wie es ist. Das kleine Mat -el ,
das zu Hause ausreißt , weil es ihm zu
langweilig ist und weil es in der Groß -
stadt Glan , und Freude sucht, aber nichts
als Enttäuschungen findet und nur durch
einen Zufall vor dem Untergang gerettet wird .

Der lebenswahrste und dabei doch spannendste
uni » interessanteste Mädchenhändlerfilm der

lebten Jahre .
Ab morgen in den "» C

Allanlitt - lMifspielen
Saiserstrahe S (am Durlacher Tor ) Tel . 5448 .

Heute zum lebten Mal das große Doppel -
schlagerprogramm mit Pat und Patachon und

Lilo Hermann . (21588)

Schlafzimmer
Büfett , Waschkomm . u .
Möbcl all . Art zu kaus .
gesucht . Fr . Schuster .
Ludwig -Wilhetmstr . I ».

(21586 )

12 PS .

Lanz-
',n kauscu gesucht . An
geböte unt . Nr . 21448
an die Badische Presse .

Motorrad
gebr .. g . erb . . 200 —Z5V
rem , zu kaus . gesucht .
Ang . m . B « schr. u . Nr .
J5t »5S au d . Bad . Pr .

Getr . Kleider
Schübe u . Witsche raus «
zu höchsten Preise « !
Fucho , Zähringersir . 23 ,
Postkarte genügt . (20678

WM - tl . Sllkko -

Änzng , nur guterh . , s.
gros >e starke Fig . geg .
gute Bezahl , zu kauf ,
gesucht . Augeb . u . Nr .
SlÄW an dt« Bad . Pr .

ZA taiOjffi
f . getr . Kleider , Schuhe
und Wäsche. Postkarte
genügt . (FW145 )
Mangel , Werderstr . 21.

Lebensmittel¬
en sros-Gessfiäft
unter imkerst günstig .
Bedingungen zu Verls.
Angebote erbeten unt .
Nr . 21446 an die Ba -
ditche Prell «.

s
Familien-,
Heirats -,
Vermögens-

Reisebegleitnngen 21592
Beobachtungen . Ermittlungen überall
Erst . Karlsruh . Detektivburo

C. Sehener , Karlstraße 29a. Telefon 6930 .
Aeliest . Institut ! . Bad. Nurpers . vorn. Erledig

Häuser
Hotel Pension , monat¬

licher Umlab 5— 6000
Ji . Anzahlung 20 000
.// . Evtl . Tausch mit
Privat - o . Geschäfts -
haus ,

Billa in Amsiadt . 10
Zimmer Garten zu
vertauschen geg . Ge -
schästsvs . Barzuzab -
lung kann geletstet
werden ^

Billa . 11 Zimmer , 2
Etlichen, gr . Garten ,
zentral gelegen , sos.
veziehb . , Preis 50 000
M . Anzahl . 10 000 .* ,

Geschästsliaus m . Le¬
bensmittel - Geschäst,
80— 100 Ji Tagesein¬
nahmen . Garten .
18 000 Ji . Anzahlung
8—10 000 Ji .

Hosgnt , 70 bad Mor -
gen , b . Waldshut ,
viel Obst , gute Fel -
der 33 000 M , Anzay
lung 15 ooo .a .

Fabrik -Anwelen am
Rheinbasen . ca . 1500
qm Arbeits - u . La¬
gerräume . 25 000 Jl ,
Anzahlung 10 000 Ji .

M . Busam
Serrenstraße 88.

Tel . 5530 . (21574 )

Mittlere « gut einge -
sührtes

Serren -u . Damen-
in Baden -Baden , 30 I .
bestehd., umständehalb .
zu verlaufen . Offerten
unter Nr . 3988a an die
Badlich - Pi - tU.

Junge tüchtige

Wirtsleute
suchen Heinere oder
mittl ., gutgeh . Wirt -
schast baldmöglichst zu
pachten. Kaution kann
gestellt werden .
Angebote sind zu rtch-

ten unter Nr . E5L55
an die Badische Presse .

Wirtlch.-Berkllus.
Gutgehende

Wirtschaft
10 Jahre steuerfrei , so-
fort zu verkaufen . An -
Zahlung 10—15 000 M .
Angebote u . Nr . 3986a
an die Badische Presse .

Zu verlausen

Einlamilienhaus
in Baden -Baden .

7 Zim ., Zentralheizg .,
gr . Zimmer u . Diele ,
neu erbaut . 800 qm
Platz , erhöhte , ruhige
Lage , außerh . d . Stadt ,
Nähe Wald u . elektr.
Bahnhaltestelle . <3976a

R . Schneider ,
B . Baden -Oos .

Wörtbstr . 11 . Tel . 241 .

Zu verkaufen neues

Geschäfts - und

Wohnhaus
befchlagnabmefrei , tn
aussichtsreichem Jndu -
strteort des mittleren
Wtesentalcs . Sehr
schöne und günstige
Geschäftslage . Tas
HauS eignet sich auch
sür Jtasfcj oder Wirt¬
schaft. Zu erfragen
unter Nr . 3937a in der.

PreL «.

IMH-llieaigi
Nur bis einschl. Donners"'

Das uieisse Siaüil
Sport GroBfilm der 2. Olymp
Winierspieie in st raoriU w

Außerdem : Adolphe

DER SPIELERKÜ
vef1Wie man i. Roulette die Frau

und im Kartenspiel wieder Be

Amtliche AnzeiS1

Jagd-Verpacht"!
Die Gemeinde Kür « bach ,

verpachtet am Montag , de«
l »28. nachmittags 1 Uhr . im ^
dahier die etwa 1240 ha Felo k
umfassende Gemeindeiagd auf 5, ^
die Zeit vom 1. Februar 1029 (fj '.[ffl
nuar 1935 . Als Steigerer ,
gelassen , wer sich im Besitze ein *^ a
befindet oder durch Beschctni ^ < ^
ständigen Behörde nachweisen I(l

gen die Erteilung des Jagdpail '
denken bestehen . c(t m

Der Entwurf des $ ad)tv el $ 1̂
während den Dienststunden
dem Rathaus offen .

Lümbach , t»en 15. August 1^

Der Gemeinderat .
Hau ser , Biirgerwe

äxtepn *

l
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^ weiht nicht , wohin du willst?" stieg sie mit pochendem
f '! ? 4 hervor . „Hängt das denn nicht von dir alb . sondern von
eA Wanderen Menschen ?"

"So. Von ihm," hätte Elfi jetzt herausgeschrieen und hätte alles ,
Ä tttk

1005 Pe marterte urtb zu zerstören drohte , der Freundin ge-
um Rat . Hilfe , Rettung bei ihr zu suchen, hätte ihr ganzes

^ kisgegxben , wenn ihr Empfinden für Käthe noch das gleiche
^ ^ wäre, das es im Augenblick des Anrufes gewesen war .

,
'
.Kältende , entfremdende Etwas , das zwischen sie beide getreten

P M ihr die Lippen , legte sich ihr um das Herz, damit es sich
f

"fftie.
jjjtcll von einem , von zwei anderen Menschen, " sagte sie . „Ich
$«i ' J ^ en Weg noch nicht , nach dem sich der meine richtet "

j atmete auf . Elfi war also nicht um Zell- Koroleins willen
& ba * gekommen! von diesem Mann hing es also nicht ab,

( L>,c fuhr ! Ihr -e letzten Briese aus Hohenwalde hatten ja auch
i3t '

: erweckt , als hätte sie sich völlig abgefnuden und sich
( Manne loszulösen vermocht, dem sie sich noch vor wenigen

#
ifll C . ^ T immer verfallen glaubte . Käthe sagte sich , daß Nie es

mitteilen mußte , den sie in einer Stunde erwartete . Conny
^ gleich ihr selbst , fiir Elfi befreit aufatmen ! denn Mitleid
£ nnpfand er ja doch und wünschte ihr nichts Böses,

i J
®* kam ihr nicht zum Bewußtsein , daß sie sinnverloren lange" Wirt.

Ic
'l ^ wollte dich nur sehen und begrüßen , che ich reise.

" tönte
M "mm« der Jüngeren an ihr Ohr.

^ gehst schon Elfi ? Hast du mir denn sonst nichts zu sage ., ?"
^ ^ schrak beinahe , als sie die andere abschiedbereit vor sich

Mh.
Kchts mehr.- Das klang fast hahvoll und feindselig. Und
^ entsprach den Empfindungen , die Elfi jetzt erfüllten . Diese

t
We glücklich war , hatte nicht einmal nach den zwei Menschen

von denen der Weg der früheren Freundin abhing , nicht
^ gefragt nach Glück oder Unglück . Elfi sagte sich, daß sie sich
I-

^ eg hätte sparen können: jetzt lag ihr vielleicht noch weniger* *** Leben als früher .
Khts mehr , Elfi ? Kann ich dir denn nichts sein ? Du bist

blossen . Ich Hab« kein Recht, mich einzudrängen in dein
' Aber früher war es doch anders zwischen uns !"

(S * war wieder der warme , schwesterlich« Ton von ehedem . Doch
^ Herzen fand er keinen Widerhall mehr.

^ her war vieles anders , Käthe , früher , als wir den gleichen
l 't den gleichen Sorgen hatten , däs gleiche Leid um das gleiche"ebe wohl und bleib ' so glücklich, wie du bist ! Du hörst von

ittfj

E»cn
|

..Elfi .hielt Me Hand der anderen in der ihren feist
du mir so fremd geworden?"
da« Leben, Käthe , und nicht mich ! Laß es dir gut gehen!

H ^ ehen !"

^ ^ Wiedersehen, Elfi ! Aber anders als heute ! Und Glück auf
T^ Leg !"

Auch «nf deinen ??

Am Tor der Villa trennten sie sich . Käthe wandte sich rasch und
eilte in das Zimmer zurück, das Elfi eben verlassen hatte . „Sie hat
nicht einmal nach Conny gefragt, " dachte sie , als ihr Blick auf die
Blumen fiel.

Elfi querte indessen langsam den breiten Vorgarten der Villa .
Es war doch gut , daß sie hierher gekommen war . Sie war hier s o
ruhig geworden , so ruhig . Und wußte nun . daß sie heute oder
morgen zu Willy gehen oder ihn zu sich rufen würde , um in ihm Tod
oder Leben zu finden .

Sie trat durch die Gittertür auf die Straße . Der Wagen , der
sie hierher geführt hatte , stand wartend neben dem Gehsteig . Ein
zweites Fahrzeug rollte heran und hielt . Ein Herr stieg aus

Eine fahle Blässe überzog das Gesicht der Frau , ihr Herzschlag
drohte zu stocken , ein Erzittern lief durch ihre Gestalt . Unfähig , sich
zu rühren , stand sie wie festgebannt und starrte mit glißerndem Blick
ihren geschiedenen Mann an.

Auch Conny war mit einem Ruck stehen geblieben ? auch sein
Herz hatte einen harten Schlag getan . Dann sanken die schmalen
Brauen liderwärts , die Züge verdüsterten sich .

Er ritz sich zusammen, zog den Hut , trat aus die Frau zu, die
seinen Namen trug .

„Wie geht es dir ? Ich dachte dich in Hohemvalde.
"

Sie sahen einander mit Blicken an , die etwas Spähendes hatten .
Es war , als forscht« einer in den Zügen des anders » nach einem Leid.

„Wie geht es dir ? Ich dachte dich in Rom " Es war nicht Ab -
ficht , daß sie getreu seine Worte wiederholte . Ihrem erschöpfte« Hirn
fielen in diesem Augenblick keine anderen ein als die eben gehörten.

„Ich bin für kurze Zeit nach Berlin zurückgekommen . Und du?
Was tust du hier ? Verzeih, ich darf wohl nicht fragen ?"

Sie schwankt« . Was sagen ? Sie strengte ihr Hirn an, Da ?nt-
sann sie sich, was sie der Frau erzählt hatte , zu der Conny jetzt ging.

„Auch ich bleibe nur kurze Zeit hier und reise dann weiter .
"

Wenige Herzschläge lang standen sie einander stumm gegenüber.
In Simmerns klargrauen Augen blitzte es auf . „Allein ?"

Die knappe Frage traf die Frau wie ein Peitschenhieb und jagte
ihr dunkle Röte auf die Wangen . Sie straffte ihre Gestalt. „Rein .

"
Von Blick zu Blick züngelte es wie Feindschaft.
In den Zügen des Mannes znckte es drohend . „Du führst meinen

Namen .
"

„Vielleicht nicht mehr lang, " scholl es leise zurück.
Nun straffte auch Conny seine Gestalt . „Ich wünsche dir Glück.

Elfi, " sagte er heiser. „Laß es dir gut gchen !"

.Laß es dir gut gehen. Conny !"
Simmern zog wieder den Hut . Auf seiner Stirn brannte die

dunkle Narbe .
Elfi schritt auf den Wagen zu . Conny trat in den Garten . Sie

sahen sich nicht mehr um.
XIX .

Simmern wußte , daß er Käthe willkommen war und sie nicht
störte, auch wenn er vor der schon am Morgen durch den Fernsprecher
verabredeten Stunde zu ihr käme . Und so hatte er die Freundin
denn auch nicht verständigt , als er nach kurzem Besuch bei Treus , fast
eine Stunde vor der feistgesetzten Zeit , die Fahrt nach Dahlem antrat .

Nun brach bereits die dritte Stunde ih« s Beisammenseins an ,
das Mittagmahl war vorüber , sie saßen im Biedermeierzimmer . Noch
immer war weder von Käthes noch auch von Connys Lippen ein
Wort über das gefallen , worüber die Frau , wenn sie den Winfch
ihres Mannes beachtete, mit dem Freunde nicht sprechen sollte, der
Freund hingegen, auf Bitten des Mannes hin , mit der Frau sprechen
sollte. Und dennoch schwebte durch jedes kleinste Schweigen das

eine Ungesagte und drohte beiden über die Lippen zu quellen, so oft
sie diese öffneten.

Auch jetzt war wieder solch ein Schweigen eingetreten in be»
klemmender Schwere.

„Woran denkst du, Conny ?" schnitt Käthes mit verschleierter
Stimme vorgebrachte Frage es entzwei.

„Warum fragst du , Käthe ?"

„Du hast eben so verdüstert dreingeblickt. Hast du wieder an
Elfi gedacht ? Tut dir das noch immer so weh ? Ob sie nun den
Namen des einen Mannes tragen wird oder einen anderen , —
was ändert das ?"

Obzwar seine Gedanken nicht bei Elfi geweilt hatten , sondern
bei Käthe selbst und Eugen , grifi Conny die Worte auf . „Du hast
Recht , Käthe das ändert nichts daran . Und es tut auch nicht mehr
weh. Das Menschenherz ist seltsam . Es gab , wie du weißt , ein«
Zeit , da dachte ich , ich komme nie im Leben über das hinweg , was
Elfi mir angetan hat . Schon während ich es dachte , spürte ich im
Unterbewußtsein irgendetwas anderes , für das ich auch heute noch
keinen Namen wüßte. Das ein« aber weiß ich und habe ich ver>
spürt , als ich ihr vorher begegnet« : ich habe mich abgefunden und
mehr als das . Wenn es ihr aber schlecht ergehen sollte und ich kann
etwas fiir sie tun , so werde ich zur Stelle sein . Anderes ist in
meinem Herzen für Elfi nicht mehr . Ja , das Menschenherz ist fett»
sam. Nicht wahr , Käthe ? Oder ist meines schlecht ?"

„Conny !" Der vorwurfsvolle Ton war ihre ganze Antwort , war
ein Nein voll Herzensüberzeugung.

Sie schwiegen .
»Ja , ja , so endet Weggefährtenfchaft . Käthe .

"

Und wieder war es still zwischen ihnen.
Simmern riß sich zusammen. Ein Mal mußte gesprochen werden,

was Eugen erbeten hatte und was er selbst scheute. Warum scheute
er es denn fo — so knabenhaft ?

„ Käthe !"

„Conny ?"

„Ich möchte mit dir auch noch über dich selbst sprechen .
"

„Ueber mich? Was ?"

„Darf ich dir ehrlich alles sagen ?"

„Das mußt du mich erst fragen ?"

„Doch. In diesem Falle wohl. Denn ich habe vielleicht gar nicht
das Recht , darüber zu sprechen. Gibst du mir das Recht ?"

„Ja, " sagte sie . Und im gleichen Herzschlag schoß ihr dunkle
Röte znm Kopf. „Conny," fuhr sie mit zitternder Stimme rasch fort ,
„seit du hier bist , wartest du darauf , ob ich selbst über mich zu
sprechen beginne ; ich habe es gefühlt. Ist es so?"

„Doch. So ist es," gestand er.
„Sage mir ebenso ehrlich noch etwas ! Hat Eugen mit dir über

— über unsere Ehe gesprochen ?"

Er schwieg.
„Du brauchst nicht mehr zu antworten "

, fuhr sie fort . „Dein
Schweigen spricht . ' Und jetzt habe ich das Recht , selbst darüber
mit dir zu sprechen . Er hat sich noch gestern höflich und entschieden
verbeten , daß ich dich als Vermittler oder Richter anrufe und ein-
beziehe . Ich schlage damit seine und deine Freundschaft in Stücke ,
hat er gesagt . Darum habe ich geschwiegen . Conny . Jetzt aber
spreche ich . Denn ich brauche deine Freundschaft. Hilf du mir , im
guten von Eugen loszukommen oder steh mir zur Seite , wenn es
zu einem häßlichen Ende kommt ! Denn zu einem Ende muß es kom-
men, Conny,' mein innerer Mensch geht in dieser Ehe zugrunde . Und
das will ich nicht .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Statt besonderer Anzeige .
Am Samstag abend ist mein herzensguter Mann , nnser treube¬

sorgter Vater , mein guter Sohn , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Schaufler
Hotel Waldhorn

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von nahezu 50 Jahren
sanft entschlafen .

HERRENALB , den 18 . August 1928. 3987»

In tiefer Trauer :
Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Luise Schaufler , geb . Funk
mit Kindern Gretel und Johanna .

Beerdigung : Dienstag , den 21 August 1928, nachmittags 3 Uhr -

Am Samstag abend verschied an den Folgen seines Motor¬

rad -Unfalls , uns allen unerwartet , unser liebes Mitglied

Oskar Schönau .
Er war uns ein lieber Sportkamerad und verlieren wir

ausserdem in ihm einen unserer za den schönsten Hoffnungen

berechtigenden jungen Rennfahrer -
Wir werden dem auf solch tragische Weise ums Leben

Gekommenen stets ein ehrendes Qedenken bewahren .

Karlsroher Motorfahrer=Verein e, V.
(D , M. V.)

Die Mitglieder des Vereins versammeln sich am Dienstag
lO'/t Uhr vor der Friedhofkapelle zum letzten Geleit . 21584

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein lb . Mann , Bruder und Schwager

Heinrich Klingenfuß
an seinem im Felde zugezogenen Leiden rasch und
unerwartet aus dem Leben geschieden ist

KARLSRUHE , den 18. August 1928 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Therese Klingenfuß
geb . Weiser .

Feuerbestattung Dienstag , den 2 t . August 1928 , vor¬
mittags ' /»1U Uhr . KW . 156

Statt jeder besonderer Anzeige.
Sonntag nacht verschied nach kurzem Leiden

unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Tante

Mina Stern Wwe .
geb . Freundlich

im 85 . Lebensjahre .
MALSCH , den 19- August 1928,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Albert Stern .

Die Beerdigung findet am Dienstag mittag
3 Uhr in Malsch statt . B894

Tüchtiges , freundlich, ,
branchekundigeZ

Fräulein
für meine Konditorei
mit Tageskaffee zum
Eintritt für 1 . Sept .
gesucht . Angebote mit
seitherig . Stellenangabe
und Bild erbeten an :
Otto Koch, Pforzheim ,
Leopoldftr . 10. (3989a )

Zum 15. Sept . tßcht .
Wirtschafterin

die gut kochen kann , f .
größeren Betrieb von
ca . Efl Person , gesucht .
Sinnet ), m . Zeugnisab¬
schrift . . GehaltSanfpr .
u . Lichtbild an <3930 «

Dr . Bt >» ler .
Rastatt i . B .

MiMlN!»
Ehrl . , kräftige Frau

oder älteres Mädchen
zur Pflege einer lei -
künden Frau und zur
selbständigen Führung
eines einfachen Saus ,
haltxZ gesucht . Ange
böte an : (8S75a )
Frau Paula Naujoks ,

Ettlingen .
Lindscharren 5, I .

Freunden , Bekannten und
Verwandten die tranrige Mit¬
teilung , daß unser lieber , guter
Sohn und Bruder

Oskar Schönau
infolge seinerschwer . Verletzung
im Alter von 23 Jahren sanft
verschieden ist .
Karlsruhe , 20 . August 1928.
Matbystr . 30.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Familie Schönau .
Die Beerdigung findet um

Dienstag , d . 21 . August , vormit¬
tags 11 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt B891

7Lw vermieten .
Schöne 2 Z .-Woftnnng für fof .. Zentr .. 50 > .
Schöne beschl .-freie 2 Z .-Wohnuug a. 1. Okt .
Mehr . 3 Z .- Wohnungen m . Bad . Zentr ., fof .

und später . Zentr . , West . Süd .
2 schöne 4 Z .- Wohn . m . Bad , Zentr ., fos .
5, ti u . 7 Z . - Wohng . , 2 Z . - Wohng . m . Laden .

Immobilien - und Wohnungszentralc
Roth dürft . S - iserftrabe 87. ( SÖ893) ,

Tücht . , 28jiihriger

Kaufmann
mit Führerschein und
Ia Zeugu .̂ sucht per
1. Sept . Stellung im
Innen - oder Außen »
dienst bei angesehener
Firma gleich welcher
Branche . Angebote u .
Nr . D5W4 an die Ba -
dische Presse .

Gesucht in gut bür -
gerliches Haus der Ost -
fchweiz tüchtiges .cxattes

MW »
siir Stilette und HauS -
balt . Eintritt per 1 .
Sept . Für Einreise
wird viorgt . Offerten
mit Bild tt. Zeugnis¬
abschriften an : (3994a )
^ rau Fabrikant Altfterr
? lawil b . St . Gallen .

Gesucht zum 1 . Sept .
für großen , Herrschaft ! .
Villenhaushalt nach
Koblenz a. Rh ., kathol .

verlebte Köchin
od . eins . Stütze , die in
Küche u . Haus gründ -
lieft erfahr , ist . 3 Mäd¬
chen vorhanden . Gute
Dauerstellung , schönes
eigenes 81mm . Angeb .
in . Zeugnisabschristen ,
Gehaltsanlpr . u . Btld
unt . Nr . 3959o an die
Badische Press « .

Zimmermädchen
Wie Köchin

in HerrschastSHS ., auf
Anfang Sept . gesucht .
Zu ersragen : (BWS )

Bachstraße 8.

Tüchtiges , erfahrenes

Mdjcn
das schon in Stellung
war , zu Fam . m . 2
Kindern sofort gesucht .
Briese womöglich mit
Zeugnisabschr . an :
FrauReg . -Rat Stöppler

Landau (Pfalz ) ,
Xylanderstr . Sil . 39SSa

Mädchen
für die Küche sofort
gesucht . (B887 )

Schwara ,
Adlerstrabc Nr . 9.

Todes -Anzeige .
Bekannten und \ erwandten

die traurige Nachricht , daß unser
lieber Neffe

Karl Sihn
nach langem Leiden , Im Alter
von 18 Jahren , sankt entschlafen
ist B890

Im Namen der Hinterbliebenen :

Familie Müller
Leopoldstraße 23. II .

Beerdigung : Dienstag ,
21 . August 1928 , 2h, Uhr .

den

Heirat
Such « lv . nett . u . ge>

fchäftätücht . Frl . (schw.
Haare u . Aug . ) , ohne
Bubikopf . i .Alt . 18— 28
I . kenn , zu lern . 2000
b . 3000 M Verm . erw .
Bin Wtw ., groß u . schl .^
blonde Haare , blaue
Aug . ,Kolonialw .- Ges<b .
Ausft ., Wäsche u . Küche
vorb . Alles ist noch neu .
Zufchr . , mögl . m . Bild
u . Nr . N5S63 a . d . Ba
dische Presse . Bild wie
der zur . Diskr . Ehrens .

Zurück 21466

frauenarzi Dr. Slam
WT ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Bdfgctiern - Reinigung
best . V erfahren . FreierTransport , billig . Preile

„ I*. Perichmann F.H .1476
Nur Karlsstr . 20 Telefon 2158

Trauer -Anzeigen und

Danksagungs - Karten
druckt in wenigen
Stunden preiswert

FERD .THIERQRRTEh
KARLSRUHE

Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse / Fernruf 4050—4054

Schäferhund
schwarz mit grau ,

entlause » .
Gegen Belohnung ad >
zugeben : (21591)
Bock. Zeppelinstrabe 5.

Eingeführte n . In Fachkreisen be-
kannte Fabrik f . zahnärztliche Inftrn -
mente sncht f . d . dort . Bezirk tüchtigenVertreter
geg . hohe Prot ), u . ev . Spefenzuschutz .

G . C . Wiese . Zabnbohrerfabrik .Berliu -Zehlendorf . (Ä227K)

Dsuer Lxisteiu !
Bedeut . Fa . errichtet an allen größeren

Platzen . ( 312274 )

Auslieferungslager
eines für alle Laden -Inhaber unentbehrliche «

Artikels .Bei FleiK « . Ausdauer 500 .— RM . monatl .
und mehr zu verdienen . Barkavital oder
enisvrechcnde Sicherheit mutz unbedingt nach -
gewiesen werben .

Eriistl . schnell entfchl . Interess . sau » abge -
baute Beamte ) , belieben Offert . » S . ft . 5fi32
an Rudolf Masse . Stuttgart zu richten

'

öchweizerdegen
in Dauerstellung ge-
sucht. Jntereffcncinlagc
Mark 1500 — bei Si -
cherh . ersord . Ang . u .
35243 au d . Bad . Pr .

Heizungs -
Monteur

ig ., flotter Schweitzer ,
in . I .i Zeug « ., gesucht .
Näheres zu erfragen
unter Nr . 2120t in der
Badifchcn Presse .

SmeWseiir
find .anaeuehrne Dauer -
ftelluug bei freier Sta -
tion oder auch ohne
solche. (AW77 )

H . Hebekerl .
Solingen , Rheinland ,

Hauptstraße 305.

k
'sciiarlteiter tür
I^sscliioeabau

Horizonialbohrer . Fräser und Drebcr gelacht .

Sedneider. Jaquet & Cie . , Am. - fies.
Strassburg-KOnigsiiofen

( Elsaß ) . 13947a )

3 Damen-Friseure
oder Friseusen

nur gute Kräfte , persofortgesucht .
Gleichzeitig jüngerer , tüchtigerHerrenfriseur

als Volontär im Dimenfach . 21596

Emil Klär IPÄÖÄ

Kfm . Lehrling
mit guter Schulbildung per sofort gesucht .

Friedrichs Cie.,
Komm .-Ges .. Steinstratze 23 . (21550 )

Chauffeur
auch Nein . Repar . aus -
führ ., such« Stellung ,
am liebst , f . Personen ,
wagen . Gest . Angeb .
unter Nr . E5SS53 an
die Badische Presse .

Weiblich
Fräulein , 21 I . alt ,

sucht Stellung als

Verkäuferin
in Lebensmittelgeschäft
Übernimmt auch häus -
liche Arbeiten . Angeb .
unter Nr . F .H . 1447
au die Badifche Presse ,
Filiale Hauptpost .

2 schöne Zimmer
leer od . teilw . möbl .,
gut heizb . , elettr . L . .
mit Ball ., zu vermiei .

» riegsstr . 274 . II .
(FH1413 )

Möbl . Zimmer in gut .
Hause zu verm . B8K2

Gartenstratze 52 , II .
Gut möbl . Zimmer

au solid . , brrufsiäi .
Herrn zu vm . Wols
Mrnerstr . 27 , I . BL71
Sehr 0 . möbl . gr . f .

Zimm ., el . L ., b . einz .
ält . Dame a . 1 . Sept ^
zu vermieten . (B790 )
Friedens, ! . 11 . 4 . Et .

Suche aus 1. Septemb .
Stelle

als Köchin
od . Beiköchin in Hotel
od . größerem Betrieb .

M . Fröhlich ,
bei Frau B . Barho .
Zell « . « u « 5258 )

Jg . alleinsteh . Frau
an ? gt . idretf ., wünscht
tleinen besseren

Haushalt
zu führen .

Am liebsten bei ält .,
sreundl . Herrn , auf 1 .
September . Angebote
unter Nr . 35259 au
die Badische Presse

« lige SMPilfin
firm in allen Büroarbeiten , sucht zum 1 . Ott
d . I . geeignete Stellung . Angebote unter Nr
ZZSSi) an die Badifche Presse.

Grobe preisw . 3 3 .-
Wohnung mit Badez ..
Mans . wird gegen
2 Zimmerwohnung ab -
gegeben . Weststadt be-
vorzugt . Angebote mit
PreiSang . unt . 85236
an die Badische Presse .

Laden
ca . 100 qm , öftl . Kai -
serstraße , mit Lager -
räumen zu vermieten .
Preis Mark <>50 .—
monatlich . (21576 )

M . Bufam ,
Herrenstrafte 38.

Telefon Nr . 5530 .

Kohu - « . Schlafzim .
sehr gut ged . möbl .,
in ruh . Hause , guter
Lage au verm . (20870
virickstr . B5. :J . «- tock .

4 ^ .' Wohnung
mit Zubehör , in Neu¬
bau . Weiherseld , gegen
Vordr .- Karte zu ver¬
mieten . Monatsmiete
NM . 100.—. Angebote
unter Nr . 21578 an die
Badische Presse .

3ti Serrenalb
ist eine neuzeitlilche
4 Zimmerwohng.

mit Bad , freie Lage ,
mit gr . Balkon , aus
IS . Sept . zu vermiet .

Angebote unter Nr .
3936a au die Badische
Presse erbeten .

Z Mi 4
Zlinimrmm .
beschlagnahmest . , West¬
stadt , gegen Tarlehen
zu vermieten . (21301 )

Schaffen & Sohn ,
Karlsriihe -Mülilbiirg ,
Lamehstraße Nr . 47,

Telephon 10S4.

Zimmer
ffiiitf . möbl . Simmer

mit 1 od . 2 Betten , el .
L . u . Pens ., sofort zu
vermieten . (B63S
Ettlingerstr . 21 , pari .

Gut « Sil . Zimmer
zu vermieten . Preis
24 M ( B8S1 )
« ürgerstr . 1 , Hth ., III .

Möbl . Zimmer
auf 1. Sept . zu verm .
Gartenstr . 15 . II ., r ..
liefe Karlstr . (B754 )

Gut möbl . Zimmer
mit Schreibtisch , eleltr .
Licht zu vermieten .
Martgrafenstr . 41, III .
Ecke » reuzstr . (BL0I )

Gut möbl . Zimmer
an sol . bess . Herrn zu
vermieten . (FH1480 )
jkarlstr . 490 , 4 . St , r .
am Äarlstor

Gut mövl . sonn . Zim .
preisw . zu vermieten .
Gartenstr . 58 , 4. St . l.
b . d . Westendstr . BS02
Lefsingstr . g. 1 Tr ., b .

Mühlb . -Tor , gut möbl .
Z .mnicr , 2 Bett ., für
2 sol . Herren frei .

(FHI452 )
Schon mövl . Zimmer ,

el . Licht , au berusSt .
Fräul . aus sofort oder
später zu vermieten .
Waldftr . 51 , am Lud

wigsplatz . (BS67 )

Gut mödl . Zimm
mit fep . Eing ., an sol .
Mieter für sofort od .
spät , zu vermieten .
Friedrichs PI . 3 . H ., III .
Gut möbl . sonniges

Zimmer
Stadtgartennähc , sofort
zu vermiet ., evtl . mit
Pension . Zu erfragen
unt . F . SB . 154 in der

Badischen Presse .

Eins . möbl . Zimm . m .
Kost a . sol . Arb . z . vm .
Kreuzstr . 16. II . (B889

Gesucht .
Höherer Beamter , ll .

Farn ., sucht auf Sept .
längstens t . Oktober ,
5 M .-MhlllW
mit Zubehör u . 1—2
Mansarde « , mögl . in
Gegend Mühlburger
Tor . Angebote unter
Nr . 396t !a an die Ba
dische Presse .

5 Zim .-Mhnung
gesucht . Tauschwohng
evtl . vorhanden .
Angebote unt . M5162

an die Bad . Presse .

Suche
eine 3 oder 4 Zimmer
Wohnung mit Bad .
Nähe Hanptbahnhos
od . Ettlingen . Neubau
nicht ausgeschl . Kauu
evtl . geg . 3 Z .-W . ge
lausche werd . Ang . m .
Preisang . erb . u . Nr .
B5173 an d . Bad . Pr .

3 -4 Z .-MhllllNg
m . ZubehSr , befchlag -
nahmefrei od . kl . Ein -
familien -Hauö v . Pens .
Beamt . (N . Fam .) , aus
Okt . od . Nov . zu miet .
gesucht . Schöne Tausch
Wohnung ausw . vorh .
Preisanseb . unt . Nr .
2t530 a . d . Bad . Presse .
Ebepaar mit Kind

sucht ein od . 2 Zim .
Wohnung , beschlagn .
frei . Hausarbeit kann
übernommen werden .
Angebote unt . » 5353

an die Badische Presse .

Montag, den 2fl.

äußerst preiswert .

Da Keine Ladenmiete, grofle

133 Kaisersir.
Eingang Hreuzstr . gesenDDer Oer W-

mammenurirapef

(
Arthur

Ratenkaufahkommen .

Er. leerer Ra"?
Zimmer

Aelt . Frl . sucht möbl .
Mansarde , bis 20 M m
Wäsche , gutes Haus .
(Zeuir . ) Ang . n . F5S56
au die Bad . Presse

(evtl . kl Turuh . ) m . Zentralhel ». „ „
Licht i . zentr . Lage . f . GnninaM . -
Sept ges . Auss . Ang . m Pre ' s -m

^

Wer wiirdr Frl . m
7j. u . S Mou . a K
3 — 4 Mon .

Unterkunft w
gewährcn o . eins , möbl
Z nnncr abtr . ? Znschr
an A . Leicbilc . Ettlin
gen , Lindscharren 7f .

Trude Mainzer , ^ anan M ..

5- 6 Zimmer - Wop
gut ausgestattet , mit Bad « .
Parterre u . kein Neubau , in
Lage mittl . Stadtgebiet , v . h
kleine Familie , f . sofort od . .fn .

' jc
Unkosten,leraiitc » fnntt übernotUW i^ l .t tv i Iii (J UUllilVf I, | v | vi l t"?- Unkostenvergiita . kann übernoww

l . Mittelgrosze 4 Z .- Wobnung w -
■ gut . Zustand , ohne Bad . in >ZL

Lage zil jetzt 90 NM . od . SS « K
etwaige Tauschivobnung vorband - Sl>

1t a « /

* \

ii ( i . ciiuuiiic inuitniuoiinunn üu »« " —
(3991a ) mit Preisaug . it . Nr . S5261 " •

iiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKi "1

Vlühffrw Witt, Mm

wenn Sie tüchtiges Hauspersonal A
wenn Sie eine Stellung suchen . Ein®
Stellenmarkt der über ganz Baden \ i
verbreiteten Badischen Presse bringt ■

wie vielen anderen den gewünschten f
(l

bei allen anderen Fragen , sei es , daß - 'Afi *
Irailfon A/^ar »>< UnUnrl 7.11 i'lP. ^kaufen oder zu verkaufen haben , zU

:X d'c
zu vermieten suchen , immer wird sj <*

Anzeige in der Badischen ef«
der zuverlässigste Freund und He ' fe.
Die Einrückungsgebiihren s ^
rücksichtigung ihrer hohen Auflafj■ „ V
SO 000 Exemplaren und bei ihrer clicv

tung über ganz Baden g e t >


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

